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AUS DEM PROGR.Af.1M der 
INTERNATIONALEN KOMMUNISTISCHEN PARTEI 

Punkt 3: Dns Prolotnric..t knnn die ka.pitalistischon Produk­ 
tionsvorhRltnisso, von donon seine AusbeutunG hor­ 
rührt, woder vorlotzon noch vorandcrn, ohno die 
bür0orlichc Macht cow.::ü t aam zu stürzon, 

Punk t ½-= Dns uncmtbohrlicho Orsru1 dos r-o vo Lut.Lonâr-cn prolo­ 
tnrischon KCIITlpfos ist clic Klnssonp2-rtoi. Die Kom­ 
munistischo Pnrtoi, die don fortgoschrittcnstcn unct 
ontschlossonstcn Teil des Prolctnrints in sich zu­ 
sunmon rrus t , voroinicrt d.i.o l'mstroncunGcn der Arbei­ 
t crmaascn , Lntlom sic sic von den Kampf'cn un Grup­ 
ponintcrcsscn und u~ unmittclbnrc Rosultato zum 
nllc;cmcinon Kompf um c1ic rovol u t i.onar o Emonz.i.pat.Lon 
dos Prolotnria.ts hinloitot. Die Pa.rtci hnt dio Auf­ 
c2.bo, d.i,o rovolu td.oriâr o Thoorio un ter don Mo..sson 
zu viorbreiten, dio nntoriol1cn Mittcl der Aktion 
zu orccnisicron, c!j_c Arbeitcrklnssc in dor Ent­ 
wicklunc ècs Kam pf os zu führcn und d l.o historischo 
Kontinuit~t und internationale Einhcit dor Bowo- 
6un5 zu sichorn. 

Punkt 5: Nach dom Sturz c:cr knpi talistischon Nach t kzmn sich 
- c1.é1.s Pr-o Lo tru-Lat al,s hcr-r schcndo Kl as ao nur orgnni­ 

sioron, wonn os don alton Sto..a.tsnppc.rat zorstort 
un1 seine oi~onc Diktc..tur crrichtot, c1.h. die bür­ 
forliche Klassc und dio oinzelnon BourGcois, so­ 
lru1co sic e;csollschnftlich übor-Lobcn , von jcclom 
politischcn Recht und politischor Funktion nus­ 
schlioBt une: clic Orr:nno clos noucn Rc0iï:1os nusschlioB­ 
lich a.uf dor produ~tivon Klasso gründet, Dio Kom- 
mun Ls td sch o Pcr t cf, , clcr-cn pr-o tr-ammat.Lschc Konnzei­ 
chon in r:.i oser srunflcc;on,~on Fo r-dor-unr; bostoh t, 
rcpr~sontiort, orGctnisiort und lcitct oinhcitlich 
die D:U:to..tur clos Pr-o Lo t.ar Lo t s , Die notwcnctt go Vcr­ 
tcic:.u:;n,3 d o s prolota.rischon Staatos gcgcn zû.Lo 
konterrovolution~ron Vcrsucho kann nur dndurch go­ 
sichort wor don , c1.c.I'., oincrscits :'!.or Bour.:;ooisio und 
r:1.on Partcien, :1.io sich c:.or Diktatur dos Pr-o.l.e t.a- 
r La t s vvirlcrsctzon, al.Lo Mittol ::1.or Acito..tion und 
der poli tischen Pro pcr.ondc en tris sen, und and or-or=­ 
soi ts · bowaf f'no t.o Orc.:'..nisationon d o s Pr-o Lo t ar-Lat s 
c;oschnf f on wcr-clon , un die innoron und dio aursor-en 
~mc:riffc zur-ückz uach Lagon , 

Punkt 6: Nur clic Macht dos pr-o Le t.ar-Lsch en Stnatcs wi.r-d o.1- 
lo (1o.rauf f o Lgondon Einr;riffo in die sozic..1-okono­ 
mischon Vcrh~ltnissc systornntisch tlurchführcn kon­ 
ncn , m.i t r1.onen c1.io Er-sc tz un g clos k ap i, tnlistischcn 
Systems durch die kollcktivc Loitunc der Produktion 
und Vortoilun~ vcrwirklicht wird. 

.... ; 
' 
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8. Mai 19L:-5 - 8. Mai 1975 

. .. ---. ~ . 

.: 

Aus AnlaB der widerlichen Feierlichkeitèn der Bourgeoisien 
aller Lander zum dreiBigjahrigen 11Frieden11 und gegen den 
standigen Versuch der Bourgeoisie ihren zweiten imperiali­ 
stischen Krieg in einen Kreuzzug der guten Demokraten ge­ 
gen die bosen Faschisten zu verklaren, wiederh-0len wir die 
Praambel zu den Statuten der Kommunistischen Int€rnatio­ 
nale ( 1 9 20) : 

"Gedenke des imperialistischen Krieges!" das ist 
das erste, Wômit die Kommunistische Internationale 
sich an jeden Werktatigen wendet, wo er au~h leben 
mag, in welcher Sprache er auch sprechen mag. Geden­ 
ke dessen, daB dank des Bestehens der kapitalisti­ 
schen Ordnung ein kleines Hauflein von Imperiali­ 
sten die Moglichkeit hatte, im Verlauf von vier lan­ 
gen Jahren die Arbeiter der verschiedenen Lander zu 
zwingen, einander den Hals abzuschneiden! Gedenke 
dessen, daB der Krieg der Bourgeoisie über Europa 
und die ganze Welt die fürchterlichste Hungersnot 
und das entsetzlichste Elend heraufbeschwor! Geden­ 
ke dessen, daB ohne den Sturz des Kapitalismus die 
Wiederholung von derartigen Raubkriegen nich t nur 
mëglich, sondern unvermeidlich ist. 

Die Kommunistische Internationale stellt sich zum 
Ziel: mit alleu Mitteln, auch mit den Waffen in 
der Rand, für den Sturz der internationalen Bour­ 
geoisie und für die Scnaffung einer internationalen 
Sow,jgtrepublik, als Ubergangsstufe zur vollen Ver­ 
nich tung des Staates, zu kampfen. Die Kommunisti­ 
sche Internationale halt die Diktatur des Prnleta­ 
riats für das einzige Mittel, welches die Mëglich­ 
keit gibt, die Menschheit von den Greueln des Ka­ 
pitalismus zu befreien. ( ••• ) 

Der imperialistische Raubkrieg hat die Geschicke 
der Arbeiter des einen Landes mit den Geschicken der 
Proletarier aller Lander besonders eng verknüpft. 
Der imperialistische Krieg hat aufs neue bestatigt, 
was in den Generalstatuten der I. Internationale 
gesagt war: die Emanz Lpat.Lon der Arbei ter ist we­ 
der ein lokales noch ein nationales, sondern ein 
internationales Problem." 

I 
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Die neue chinesische Verfassung: 

"PROLETARISCHE DIKTATUR" UND 11SOZIALISTISCHE GESELLSCHAFT" 
MADE IN CHINA 

(aus11Il Programma Comunistan Nr. 3, Februar 1975) 

Es war das traurige Privileg von Stalin, 1926 zu verkünden, 
da!:> man in Ru.Blaud, also in einem einzigen Land, dabei war, 
den Sozialismus aufzubauen, und somit die verblüffende 
Theorie in Umlauf zu bringen, da.B die sozialistische Gesell­ 
schaft sozusagen durch eine standesruntliche Urkunde •••• ge­ 
boren wird. In einer letzten verzweifelten Aufwallung in 
Verteidig~ng des Marxismus hat die Opposition erfolglos 
darauf hingewiesen, da.B bis dahin niemand in der bolsche­ 
wistischen Par t eti, gewagt hâ t t e , z u bestreiten, d afs die 
"Bezeichnung SOZIALISTISCHE ,SOWJETREPUBLIK", Ausdruck der 
unleugbaren POLITISCHEN Tatsache, da.B die Arbeiterklasse die 
Macht mit Gewalt erobert hatte und daf:, diese Macht dikta­ 
torisch von der Partei des Kommunismus ausgeübt wurde, kei­ 
ne srrog s bedeutete, ndaB die jetzigen okonomischen Zus tânde 
als sozialistisch bezeichnet we r-d en" ( 1). Die Opposition 
w5 es darauf hin, da.B die bolschewistische Partei die 
Staatsmacht dazu ausnutzte, urn die GRUNDLAGEN" des Sozialis­ 
mus zu schaffen, aber nicht urn den SOZIALISMUS AUFZUBAUEN, 
we i.L das unmo g l.Lch war ; ihre Aufe;abe, die Aufgabe, die sie 
sich AUSDRUCKLICH gestellt hatte, war bescheidener: in Er­ 
wartung der proletarischen Revolution MINDESTENS in einigen 
on twickel ten kapi talistischcn Lând er-n , eine z um gr-ofs t en 
Teil noch vorkapitalistische Wirtschaft mittels des Staats­ 
kapitalismus unter ihre Kontrolle zusarnmenflie.Ben zu las­ 
sen. Von Sozialismus in einem "c;eschlossenen Staat'' zu re­ 
den, zumal wenn es sich um ein rückstandiges Land handelt 
- aber auch in der Hypothese EINES fortgeschrittenen Lan­ 
des - und die internationale proletarische Revolution aus­ 
sen vor lassen, war UNGEHEUER, und seitens der Partei, die 
die historischen Interessen des Proletariats verkorpert, 
ein zynischer BETRUG. Umsonst: der "Va t er' der Volkern, 
"Hf.ma'l aya des Gedanken ;, , "genialer In terpre t des Marxismus­ 
Len.i.m.smus!' und künftiger Henker der bolschewistischen 
alt0n Garde und des roten Oktobers, nrunentlich Generalse­ 
kretar Joseph Stalin, hat seine Unterschrift und seinen 
Notarsiegel unter die "neue Wirtschaftsordnung" gesetzt und 
sie wurde - oh Wunder - 11 sozialis tisch" un ter d em frene­ 
tischen Applaus eines ekelhaften Publikurns aus Arschleckern. 
Fast dreLf~i~ Jahre spater, als der Sozialismus berei ts ••• 
aufgebau t war , will diesel be Log il,., d afs clurch einen ERLAB 
von Stalin in seinen 110konomischen ProblemAn des Sozialis­ 
nus" das Wertgesetz in einer voll entwickel ten ïtsoziali­ 
stischenn VJirtschaft weiterhin herrschtl 

Mao soll te aber ein niedertrach tigercs Pri v~_leg erlangen, 
und das ist J:.-.ein Wunder, wenn man bedenkt, d afs in der auf­ 
steiGenden :Reihe der "Ge d ank.en " seine belrn.nntlich den Gip­ 
fel darstellen. Auf die Frage, was wire die Diktatur des 
Proletariats, antwortete Engels mit dem Hinweis auf die 
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Pariser Kommune: diose wurde durch den bewaffneten Kampf, 
durch den PHYSISCHEN Zusammensto.B zwischen den Klassen auf 
offener Stra.Be errichtet und verteidigt. Wenn man uns in 
der Zeit nach dem Ersten Weltkrieg dieselbe Frage gestellt 
hatte, hatten wir auf die noch umzingelte s~wjetische Fe­ 
stung hingerliescn: diese- entstand aus den ·proletarischen 
Aur s tânden von Moskau. und Petrograd; aus dem gewal tsamen 
Ausbruch der sozialen Geg-ensatze, die sich in der ·alten .r.ua­ 
sichen Gesellschaft und in: dor Ylol t al:kumuJ±rt t ·:1-tton.; aus 
d8r Ausrottung aller inl.and.ischen Gegner, auch "prnletari­ 
schen"Ursprungs; aus dem glühenden .uürgerkrieg; sie WIDER­ 
STAND, in einer heroischen Anstrcngung, um die Widersprüche 
der Wirklichkei t eines üborvriegend bauer Ld.ch en Landes zu 
überwinden, , und vertrau te- der cm schwierige Lo sung einer, 
oder sogar zwei aber Ul'TTRENNBAREN 11HÔHEREN IN,STANZEN1' an: 
11-der kmnmunistischen Partei und der internatin-nalen Vereini . .­ 
gung der Kommunistischen Parteien aller Lander ..: ·der- Kommu­ 
nistischen Internationale;' (2), Organe und Werkzeuge eines 
Klassenkrieges auf Weltma.P.istab, von dessen Ergebnis zunachst 
das Uberlebon und dann der "Ube r-gang zum Sozialismus" ab­ 
hingen. 

Man hat das Schicksalsjahr 1975 und seine Majestat, den ·Vor­ 
si tzend en Mao abwarten müs sen , um das Epo ktakol erle ben zu 
dürfen, daB ein :ideml"\kratischer Volksstaat, geführt von dor 

_Arbeiterklasse und gegründet auf dem Bündnis der Arboiter 
und Bauer-ri'", wie e i.ne neue Minerva, die fix- und - f ertig aus 
dem Kopf eines neuen Jupiters hervorgeht, sich von selbst in 
einen II sozialistischen Staat der Diktatur des Proletariats, 
'~r vo n der Arbei terlùasse geführt wi.r d und auf dem Bündnis 
de: · Arbei ter und Bauern bcr'uh t " verwandel t (Artikel .1 der 
neue1 chinesischen Verfassung) (3). Und das alles DURCH ER­ 
LASS einer·versammlung vn 2 .. 864 Delegierten, hinter ver­ 
schlossenen Türen, im Geheimen des Kongre0palastes, ohne 
Blutvergiessen, ohne Schlachten, nach achtt~giger Diskussinn, 
nach der die Bekanrrtmachung an das Volk erfolgte, das erstaunt 
herbei0ilte, um hinter den Polizeigittern dem W0rt zu lau­ 
schen. Die Ve r aamml.ung der Notare unc cr-schr-e'i.b t und stcm- 
pel t ••• und die Diktatur des Proletariats ist da! Wunder 
der"Gedëmken Mao tse-tung11: 

Doch die schwi.nde Ler-r-cgende Tiof e diescr "Gedanken" kann ··da 
nicht haltmachen. Für den :Marxismus, 11zwischen der kapita­ 
listischen und der kommunistischen Gesellschaft liegt die 
Periocle der revolutionaren Urnwandlung dGr einen in die an­ 
dere. Der entspricht auch eine politische Ubergangsperi~de, 
deren Staat nichts anderes ·.sein kann als die REVOLUTIONARE 
DIKTATUR DES PROLETARIATS" (Marx, Kri tik des Gothaer Pro­ 
gramms). Als genialer "Er-ncuc r er'" j.dent,tfiziert Ma? die Dik-·· 
tatur des Proletariats m i.t. dŒ:1 Soz i a Lf.smus , d i h , Eut der 
ersten Phase der kommunlctischen Gesellschaft: die Ver­ 
sammlung der Nntare unterschreibt und sternpelt und man hat 
nicht nur die Diktatur deE Proletariats, sondcrn diese ist 
dazu noch ••• der Sozialismus! Für die, die das ABC des Marxis- · 
mus golernt baben, beginnt der niedrigc Kommunismus oder 
Sozialismus WENN ES KEINE KLASSEN MEHR GIET, also keinen 
Staat mehr,'aueh keinc Diktatur des Prolotariats4 Als genia- 
Le r "Erneuoror1' tisch t uns Mao oin en soz La.Lir.mue au f , der 

-, 
i 
i 
1 

1 

1 
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nicht nur mit der 11Diktatur des Proletariats" zusammenfallt, 
sondern noch folgende Merkmale auf'we'l s t : "D'i,e sozialistische 
Gesell.schaft umfaP.,t eine ziemlich lange gcschichtliche Perio­ 
de. Diese g~ze G0schichtsperiode hindurch existieren Klas~ 
sen, Klassenwiedersprüche ind Kl.as senkâmp rc , existiert der 
Kampf zwischeh bcidon Wcgen, dem des SozialisJî1us und dem des 
Kapitalismus, existiert die Gofahr einer Restauration des 
Kapi talismus s ex.i s ti0rt die Bedr-ohurig durch Umsturz und Aggros­ 
sion seitens des Imperialisrnus und Sozialimperialismus,n 
(Praambel). Eine Signatur und ein Siogol einer Versammlung 
von No t ar en , und der Marxismus ist auf den Kopf gestellt ! 

Für die Marxisten, die wahren, die orthodoxen, ist der nie - 
drige Komrnunismus oder Sozialismus doswcgon .!!..=1-odrig, weil 
er 11eine kommunistische Gesellschaft (ist), nicht wie sie sich 
auf ihrer eigenen Grundlagc_en tvJicl:el t hat, sondern umgekehrt, 
wie sic eben aus der kapitalistischcn G0sellschaft hervor­ 
geht, also in jedor Bcziohung, okonomisch, sittlich, geistig 
no ch bohaf t o t ist rait den Nuttermalen der al ten Gesellschaft, 
aus deren SchoG sie herkommt.11 Also 11demgemaG erhalt der 
e i.nz o Lne Produzent - nach den Abzügen e xak t zurück, vvas er 
ihr (der Gosollschaft) gibt, was er ihr gegeben hat, ist 
sein individuelles Arboi t squant um , n Was er gegeben hat, wird 
sich aber sowohl qualitativ als auch quantitativ von einem 
Individuum zum andoron unterscheidcn - das gleiche gilt auch 
für die Bedürfnisse, - und dahcr enthalt diA Verteilungsform 
des Sozialproduktes Ungloichhoiten, KEINE "KLASSENUNGLEICH-­ 
HEITn, wohl aber Loistungsun0lichheiton" und somit individuel- 
18 "Pr-Lv.l l eg.l en '! , Diesc Ungloichhoi t do facto stützt sich auf 
die Einführung von e.i.nem e.i nz i.gen MaB für alle indi viduellon 
Arbeiten und ist in d0r folgenden Formel sohr gut ausgedrückt 
;1Jeder nach seinon Fâh i.glcc i. ton, .j o dem nach scüner Le.l s tung!! , 
die noch von der vollig komrnunistischen Formel nJoder nach 
soin en Eâh.i gko.i, t en , jedem nach seinen Bedürfnissen11 weit ent­ 
îernt Ls t , Doch einc 1'klein011 Ej_nzolheit untcrscheidet diese 
"Mut t.or-ma.l a" do r al ton Ge ae L'Ls c haf t, die noch in der neuen 
Gosellschaft erschoinon, von d cn on der \ü;:1.orlichen g_eali tat 
dor kapitalistischcn Gesellschaft. Der Produzont "erhalt von 
der Gosellschaft oinen .Schoin, da.Ber soundsoviGl Arbeit go­ 
liofert (nach Abz ug seinor Arbei t für d:'.n gerneinschaftlichen 
Fonds), und zieht mit diesem Schein aus &m gcsellschaftlichen 
Vorrat von Konsumtionsmittln. sovicl heraus, als gleich 
viel Arbci t kos te t. Dassolbe L2uantum Arboi t, das er der Ge­ 
sollschaf tin Giner Form gegebon hat, orhalt or in der an­ 
dern zurück. n (1:.) 

Jedoch ist diesor Schein unakkumulierbar und unzirkulierbar, 
er liBt sich also nicht wie Gcldaquivalont bcliebig gegen 
Waren tauschen; mit andoron Worton: or ist koin Lohn, er 
ist nicht das, was die llirgerlichon O~onomen und auch Mao 
"Arbei tsertrag1' odor âhn Li.ch ncnn en , (Ein ilVJorV', sagt 
Marx, das 11 auch heu te wogon seiner Zweideutigkei t verwerf­ 
lich11 ist, und rnorgen "allon .Sinn" verliert.) VJare er das, 
dann ware die Gesollschaft kapitalistisch, denn das Verhalt­ 
nis der Lohnarboit würdc c~istioren, das alloin ausreicht 
um den Kapitalismus zu definieren. Der 9, Artikel der chine­ 
sischcn Verfassung, die im Januar 1975 verabschiedet wurde, 
ist unvez-schâm t genug, einersci t.s zu bchaupten: "Der St9a t 
verwirklicht das sozialistischo Prinzip1' 1Wer nicht arbei tet, 

• 
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soll auch nicht esscn1n (ei!lc an sich unglücklicho Formel 
donn die Kinder und die al ton Loute e.rbeiton nicht, und ' 
dcnnoch sor5t die sozialisitischc Gosellschaft für ihro Er­ 
nâhr-ung ) "und joder nach sein en Fahigkci ten, jedem. nach sei - 
ner Le i.s t.ung", und ·gibt also wi edè.r an, d afs dor Sozialismus 
offoktiv verwirklicht wurde; enderorsoits aber schützt nder 
Staat( ••• ) das Eigen_turnsrccht dor Bürger auf ihr Arbei ts-.:-­ 
einkommon, ihro Ersparnisse, ihre Hauser und ihre Verbrauchs­ 
güter." Dieso Aussage boweist also, d afs man in der Tat den - 
Kapi t.al.Lsmus noch nich t ver-Las son hat. 
(Es gibt keine Scheine, die dem Arboiter ermoglichen, ohne 
Markttausch aus einem gosells chaftlichcm Vorrat die notwen­ 
digcn Konsumtionsmitt0l herauszunchmen; die gesollschaftli­ 
chen Verhaltnisso sind dergestalt, claB 11gespart11 wird, und 
da.B man, 211statt ein Haus zur froien Verfügung zu bekornmen, 
wohl ein Haus besi t.z en mcch t o ••• ). 

Woiter, Für die Marxiston, die wahren, die ortodoxen, ist 
à.as gosellschaftlicho Eigen t um an Produktionsmi tteln gev1iB 
die VORAUSSETZUNG einor sozialistischen, Wirtschaft, aber 
noch nicht dio sozialistische Wirtschaf~ selbst. Wenn mit 
diosen,nicht den einzelnen gehorendcn Produktionsmitteln, 
WAREN horgestollt werden; wenn die Produzenten LOHNEMPFAN­ 
GER sind, kann das Eigen t.un noch so ;; gesellschaftlich" soin, 
es w.i r-d nach wi c vor Kap i. talismus horrschen. Für die Marxi­ 
s t en , d.i e wahr en , die ortodoxen, gibt es nicht "zwcf. Fo rmen" 
von gosollschaf tlichem Eigonturn ( angcnommen , d afs dor Bogrif f 
"Eigen tum" un ter dora S0zialisr!1us e i.nen Sinn beha.L t): eine, 
dio ~ie noue chinesische Verfassung in einer obskuren 
Sprache "d as sozialistische Vo Lkec i.gcn tum" n onn t., und e i.n e 
andor c , d.i o sic nicht rri.nd er- obskur "d as kollektivo Eigen­ 
tum der werktatigon Massonil ncnnt (Art.5), Der Sozialis­ 
mus kcnn t n ur- don Bosi tz und die Verfügung über die Pr oduk­ 
tionsmittel durch die Gosollschaft, Pucl~t Ende. (5) In 
Wirklichkoi t tut Mao hier nichts andores, als die stalini­ 
stische Unterscl1eidung zwischen Staa tseigon tum in der In- 
dus trio (vms an sich noch ls câ n Sozialisrnus ist) und genossen­ 
schaftlichom Eigenturn in Kolchos (was nicht nur keinen So­ 
zialismus, sondern soino dirokto Nogation darstellt) zu vari­ 
ieren und im übrigen nicht minder stalinistisch wie fdgt zu 
erganzen: "d.i.o oinzo1nen Mi tglieder dor Volkskommunen (dür­ 
f'cn ) kloine Parzollen für Lhr o privato Nu tzung bewirtschaf­ 
ten und haus Lf.ch e s Nebongewerbe in geringem Umïang ausübcn" 
(Art. 7). (Hi t wo Lc h on Produktionsmi t t o Ln , wenn nich t don 
eigcnen?). Zusatzliche Negation der Existenz des Sozialismus 
in China, denn,wenn dor Marxismus oinen .Sinn hat, arbeitet 
in der sozialistischcn Gesellschaft ein joder für den 
gemcinschaftlichen Gosellschaft~fonél:.~ und 1;-immt '?-us die- 
aom allos

7 
was or braucht: es wird rri.ch t fifty-fjfcy gear­ 

beitot, ~alb für die Gcrneinschaft, halb für sich solbst. 
Und war um z un Touf el nird man n o.i.no kloino Parzelle für 
scinen Pri vatnu tzcn bcwirtschaften II und ;1hausliches Neben­ 
gcwor-be" be t.r o i.ben , wcnn nich t, um die Uberschüsse auf dom 
froien - logalon odcir schwarzon - Markt zu verkaufen, was an 
sich die Existonz des Sozialisrnus noe;iort? 

SchlieBlich, für die Marxiston, die ortodoxcn, die "dogma­ 
tischen", cnth â'l t zwar der Sozialismus auf moralischer und 
,.,.œti-.rBn Ebene einigo ;1Mu t t cr-ma.Lo" der al ton Gesellschaft, 
0 b 
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abor n i.cma'l s in dom Sinne, d afs Lm Sozialismus "d er- llb or-bau 
der okonomischon Basis cntspricht und gleichz0itig mit ihr 
in VJidorspruch s t.eh t!", wio der gonialo nGodanke Mao t.so -Lung s" 
rnochtc. Ein solchor Widorsnruch konnto in den lotzten Ab- 
schni tt011 der prolotarischÔn Diktatur b8stehen-;-cIT-o-so wür- 
de sich aber Lhm g1:le;onübor n i omsû s neutral verhal ton und 
würdo z.B. nie dom Prinzip zustimmen, das Mao so touer ist, 
daE dio Bürger GLEICHWOHL 11Roligionsfroihoit sowie die Frei­ 
heit, sich zu kcinom rolic;ioscn Glauben zu bckcnnen und Atheis­ 
mus zu propagicren it hab en (Art. 28) , und zwar weil sio die 
erste bokampfon und selbst dieinitiative 0rgreifon wür dc , 
den Athoismus zupro,agioron. 

Man kann sie drohon und wcndon vfio man will, ( und wi r habon 
uns nur mit einigen Punkten befaEt), in der aus don schopfo­ 
risc1:J.cn "Gcd ankon Maos11 fabrizierton Vorfo.ssung, sowie in 
der Wir klic'· kci t, die sic widGrspiegel t, ist kc i n einziger 
Krürnmcl verwirklichtcr Sozialismus und kein einzigor Krü- 
mol assimilierter und vcrteidigtor Marxismus zu findon. 

Gibt os d ar f.n aber iiündcstens e i.non fernen Schimmer von 
nproletarischcr Dik.tatur"? Diesc wird aber nicht o.ufgrund 
ihror OKONOMISCHEN Lcistungen cl.ofiniort. Wenn man hier nur 
die Wirtschaft bctrachtcn sollto, würdo JnéU1 nicht einmal 
in der Lago sein, Schcin und VJeson zu untorschoiden. Die 
Periodo der NEP in DuBland z.B. bcdeutote auf wirtschaftlicher 
Ebeno oine Entfaltuns und Zontralisiorun8 der Marktwirt­ 
schaft, geführt von c.i ncr' antiLapitalistischon Dilœtur der 
Kommunistischen Partei, d.h. vor Ausdehnunc der Rovolution 
auf wo i. tero Lander Iconnt e man n i.c ht , in o.l.n om isolierten - 
und zuma l rückstandigon Land - z um Sozialismus übere;ehen, 
sondcrn muïs t c man do ascn güï1stig,ste Voraussetzungon .schaf­ 
fen. Die prolotarischo D'i.lt t a t ur' vri r d also aufgrund ihrer 
uoli tisclrnn :Rich tlinien inncrhalb dos Landos, wo sic besteh t 
und ihror-in ter::10.:cionalon Poli tik dofinicrt, im BowuBtsein, 
daB sic oinG vorgerückte Festun~ der intcrnationalon prole­ 
tarischon Revolution ist; in der feston Entschoidung, der 
Horrschaft der gogncrischcn Klasson in 2llon Landcrn den 
Kricg zu erklarcn; in der unbeugsalîlon Entschlosscnhoit9 nicht 
nur in VJorten sondcrn auch in Tb.ton die bosonderon Inter­ 
esson odor Bcdlirfnisso von Russen, oder Chinoson, von 
Deu t schcn odcr I talicnern den InJ..e.,re,ssen und allge1ï1oinon 
Zicle~ diosos uœrmeBlichcn Krieges untorzuordnen. 

V!o wird man in der noucn clri, ~osischcn Verfassung don ent­ 
forntosbn 1..-riderho.ll clicser 1:arclirdon Richtlinicn findon? 
,Sie o t.o l L t der k ap L talistischon Wel t keino HerausfordGrung, 
sondorn hat ihr n ur das ho ch at.o Gut, die "friedliche Kocxi­ 
st onz ", enzub i.e ton. (Pr âamb o.l ) Es wird nich t in Traum daran 
gcdacht, mit Lcnin zu vcr-lcündcn : Das Proletariat, nachdem 
os in o i.n em Land eosiogt h at , die Kap L talisten cnteignet und 
die sozialis:tischo Produl:tion organisiert ha t, w.i r d sich B.._~­ 
r;en die übrige lrap i. talistische Vfolt erheben und die un t er=­ 
ëîrücl;:ton Klassen cl.or and or-en Lande r an sich heranziohon, 
wird sic dazu anspornon, gogen die Kapitaliston zu 
robellioron, und wi.r-d notfalls sogar die Mili t.armach t go­ 
gon die Ausbcutorklasscn und ihro ,Staatcn gobrauchon (6). 
Die chinosischo Vcrfassune;hat im GeGenteil das Hauptziol, 
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ego.l ob bis 1980 odor epâ t e r , oin "unabhângi.gos und ro-­ 
lati v vo LLs t.ârid Lg e s!' VJirtschaftssystom zu errich ton, kurz 

,und gut, oin isoliert9s und sich sclbst genügondos System, 
wio Stalin os sctraumt hat, um nicht zu sagen oin autarkes 
Sy s tcm , vJio Mussolini und Hitler os tr aum ton , die nich t umsonst 
ihro national on und nationalistiscl1Gn Wappon mit "Soz.La.Lf s-, 
i,1US11 garniort h abon , Chinas Wol tfoind, wonn es oinon noch gibt, 
ist, nicht der Kapi talismuc, sondern die beiden 11Sup.9rmach- 
ton und gogcn d cr-on "Dr-o hung on und Boleidigungon11 ist die 
so gon ann t c chinosischc "D'i.k t a t ur- dos Prolotariais11 boroi t 
- w.i o im Rofcrat von Tschou wiodcrhol t und wt.o Strau.B mehr­ 
mals vorsichort wurdo - "bosondors don Landern Westeuropas" 
zu helfon (dio bis zum Gogenbcwois KAPITALISTISCH UND IM­ 
PERIALISTLSCH sind und die von Poking so hofierte "dritte 
Wc Lt " ausbouten), sowio Japan - d i h , dom expansivstcn und 
machtigsten Pol von kapitalistischor Akkumulation in Asien­ 
Ratschlage für gutnachbarlicho Bezie:hungen mit den USA zu 
geben. Kurz, China ist kcin subversi ver Faktor in der Wel t, 
sondern oine Saule dos stat~.~o.: aine Diktatur also - das 
gobon wir wohl zu - aber aine kaptalistischo. 

Wir be s tr-e.l ton keinoswogs, daB Mao vor der GESCHICHTE den 
Verdionst hat. die kanitalistischo Revolution in China zu 
Ende ~cführt zu habon; da.B dadurch sich nicht nur die Ge- 
sslls~!nft, deren Worttrager er ist, entwickelte, sondorn de­ 
ren Totengraber, das Prolotariat, sich auf broiter Grundla­ 
go bildote; daB Mao, gegen soin0n Willon dafür arbeitet, ob­ 
jektive Voraussotzungon der zukünftigen Revolution und Dik­ 
tatur des Prolotariats, dio ihrorscits dann zum Sozialismus 
führon wird, zu schaffen, Das all~s bostrciton wir nicht. 
Abor so "ve r d.i cn s t.vo Ll," dio bürgerlichcn Revo Lu t.Lonâr-c des 
modernen Chinas auch sein mèigen, 0rkennon wir in ihnen seit 
langem, und oben woil sie Bahnbrechcr und Instrumente dos 
Kapi talismus sind, den Klassenf o i nd , zwar vrnniger mach tig 
und drückond 'Nic viole ihrer Kollegen der fünf Kon tinen t e , 
aber umso fcindJ.±her, jo mchr- sj_e sich a.l s "Br-ûdor-" ausge­ 
ben. 

( 1 ) 

(2) 

(3) 

( 4) 

(5) 

Lonin, Uber die Naturalsteuor, April 1921, Werke Bd. 32, 
S. 3L~2 

Lonin, Ubor die Rolle und die Aufgabcn der Gewerkschaf­ 
ton untcr don Vorhaltnissen dor Nouon Okonomischon 
Politik, Januar 1922, Werko Bd. 33, S. 169 

Dio Auszüge d0r neuon chinosischen Vorfassung wurden 
der Poking Rundschau Nr , Lh 28. Jan. 1975 entnommcn. 

Kri tik dos Go 'th acr Programms 

DiG Kunst, seine Nachsten in dio Irre zu führen, hat 
sich ohne woiteres vom Stalinismus auf den Maoismus 
übcrtragen. Einorsoits schreibt man, da.B die soziali­ 
stische Umwandlun0 (was das bodeuten soll, weiB Konfu­ 
zius) der Produktionsmittol praktisch vollzogen ist, 
anderersei ts, d afs "Ln einigcn Einhci ten das sozialisti­ 
sche Eigen tum ledi glich f ormal is t, wâhr-ond die Lei- 

~ung in der Tat nicht in dan Hindcn der Marxisten 

r 
1 
1 

1 
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und der groBen Arboitermassen ist, Die Bourgeoisie 
wird viole Positionen besotzen, falls das Proletariat 
sie nich t besotz t. 11 Mit andor cn Worten, wir befinden 
uns im 11Sozialismus", es ho.ndclt sich aber um oinen for­ 
malon "Soz.Lal i.smua'", wo es noch Bourgeoisie gibt und 
die Gefahr, d afs diose "Posi t i.onen" erobert, wonn man 
nicht boide Augen offnot (os stimmt zwar, daB in§ 5 
davpm die Rcde ist, daïs der Staat "don Grundbesi tzern, 
reichen Bauern und reaktionaron Kapitalisten (die 
"rri ch t-rœl~tionaron habcn es imrner gut,,.) und anderen 
Missotatorn die politischen Rechto für oine bestimmte 
Perindo entziohtn; os stimmt auch zwar, daB Art. 12 
bosagt, daB das Prolet2riat auf der Ebene des Uberbaus 
soino vollstandigo Dilmtur über die Bourgeoisie aus­ 
üben muB. Es liesse sich fragon, was auBerhalb der 
11bestimmton Perioden und der 11Ebene des Uberbaus" ge­ 
schieht, zumal die Ausübung der Diktatur mehr Pflicht 
als Tat zu sein scheint, Trotz alledem führt das gan­ 
ze zu Jubelausbrüchen boi der maoistischon Linkon. In 
Italien kommentiort die 11Quotidiano dei Lavor at.or-L" 
v. 21 • 1 • in Extase vor 11 di oser ganzon Pro blernatik": 
111!Jclchen Unterschiod, sogar in den Formulierungen (.,..) 
zu don drunaligen Behauptungen von Stalin über die be­ 
roi ts bef e s t.Lg t c Vorwirklichung des Sozialismus i 11Toll î 
Der einzige Unterschiod bestoht darin, d afs für Sta­ 

lin der Sozialismus schon da war, wahrend für Mao 
glcichzoitig Sozialismus und Diktatur des Prolet,:rriats 
da sind: beido worfen den Marxismus über Bord, 

(6) Sime "über dio Losung dor Vereinigtcm Staaten von 
Eur cpa'", Bd. 21, Bek ann t.Ld.ch gls.uben die Stalinisten, 
in don orsten Satzcn die Rechtfortigung für don °Sozia­ 
lisrnus in einem einzigen Land:i zu finden, wahrond sie 
den zweiten Teil, der alle Theorien der friedlichen 
Kooxistenz ins Gesicht schlagt, beiseite lasson. In 
Wirklichl-rnit, wi e Lonin bessor als al.Le andoren wufs te , 
und wie Trotzki, Sinoviow und Karnonow 1926 bewiosen, 
auch wcnn die sozialistische Umwandlung einos fortge­ 
schri ttenen Landes thooretisch nicht unmoglich ist, 
würden dor Bürgerkrieg und der internationale Krieg aus­ 
brechen, bovor sie zu Ende geführt werden konnto. 
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Dio Ubertrctungen des§ 218, die sich im Lau- 
fo der lotzten JD.hro haufton und zu oinor Art­ 
Massenvcrlotzung der ach so hoiligcn Gesetzes­ 
tafcln führton, konnton nicht umhin, dio Reform­ 
d cmago g.i.c dor SPD auf das Problom der 11Schwan­ 
gor-schar tsun t or-br-cchung" zu lenkon und dem 
"k.Laaa.i s ch en ît Liberalismus Anlci?i zu oiner 11Neu­ 
be Lcbung " zu go bon: Man kann s-chlio.Blich nich t 
erlaubon, daB oin Gosetz nicht rospcktiert wird, 
und andororsoi ts mufs man ja vorhindern, d afs 
sich kolloktivo Aktionon zu oincr Anpassung dor 
Gesotzc en dio kapi talistischo En twicklung 
ao Lb s t sich aufso rpar-Lamcn taris ch artikulioren. 
Es gil t dann , die Reaktionon au f solche Wider­ 
sprüche im gosollschaftlichon Gofügc in don 
par Lamen tarischon Kr e td.nd smu s z u in togrieron, 
mit dem Vortoil, ontwodcr doch durch den Kuh­ 
hancl.el zu einor Anpassung des Gosetzos zu kom­ 
mon, odcr alles in den Schwiorigkeiten dor par­ 
Lament ar-Lachon Mehrhei ton und der Vorf assungs­ 
gerich to vorsandon zu lasscn, Die SPD, die zu­ 
nachst - lane;e ist es hor - dio Rovolution als 
Utopie proisgab, um don roforrnistischon Weg 
oinzuschlagen, zcigt jotzt wioder, daB auch 
der Reformismus utopisch ist und der Realitat 
der "Kraftoverhaltnisse11 angepnBt wordon mur?>. 
War vor otlichen Jahrzohnton dio 100%igo Mohr- 
hci tfür die "Auar-u f'ung " des Sozinlismus erfor­ 
dorlid~, so sind houto dor kirchlicho Sogen, 
das Einvorstandnis aller Vertrctor dor Offcnt­ 
lichkoit und aller Inst.:mzcn orfordorlich, um 
don Kapi t.a.l Lsmus "z u vcr-bo s sor-n ", 11Die Bourgeoi­ 
sien, schri ob d as "Manifost r:or Kommunis ton", 
"lr ann nich t cxistioron, ohno die Produktions­ 
ins trumon te, clso die Produktionsverhaltnisso, 
also sfu1tliche gcsellschaftlichon Verhaltnisso 
fortwahrend zu rovolutionicren •• ,,Dio fortwah­ 
rondo Umwalzung der Produl:tion, d.l e ununtcr- 
b ro chonc Erschüttorung aller e;osellschaftlichcn 
Zustando, die ewige Unsichorhoit und Bewegung 
z.o i.chno t dio Bo ur-geo.l sopo ch o von a I Len an d er en 
aus. Allo feston,eingorosteton Vorhaltnisso 
mit ihrom Gofolgo von altehrwürdigen Vorstel­ 
Lung en und Anschauungen werdon auf g e.Lo s t, allo 
ncugebilden voralton, ehe sio vc rlcnëche rn kon­ 
non. Alles Standischo und Stohondo verdampft, 
alles Heiligo wird ontweiht, und dio Menschen 
sind endlich gozrungon, ihro Lobensstollung, 
ihrG gogonseitigcnBozbhungon mit nüchternen 
Augon anzusehcn." 

Davor, vor dom umstürzlerischon Charé:lkter dos 
Kapitalismus, schrockt die Bourgeoisie aber 
Lmmcz- mehr zurück. Der unm i, t t o Lbar c Bourgeois 
flüchtet in den Vcrsuch, alles zu crœ..ten, wird 
konservativ, aber damit orlischt nicht dio Un­ 
sichorheit und dio ro r twâhr-ond e Bowcgung des 
,Systems: sic nuf politischor Ebonc zu artiku­ 
liercm, wi.r d von andor en übornornmon: von den 
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on t ar t e t cn Arbei terparteion, bi. s auch diese 
durch die Assimiliorung mit dom Kapitalismus 
roformunfahig werdon. 

Pseudokommuniston wordon sich dann eroiforn, 
den rcformistischon Zug dos Kapitalismus zu 
übornohmon, dio gofnlleno Flagge des maroden 
Liberalismus solbst zu hisson, desson Erbo an­ 
zutreten, wn die Parabel der ehomaligen Arbeiter­ 
par t o i SPD im kloinon Rahman zu wioderholon. 

Welche Stollung nehmen aber rovolutionare Kom­ 
muniston z.umProblom solcher Roformen dos rccht­ 
lichon Uberbaus, zu soincr Anpassung an cino 
noue Lago; welche Stollung nohmcn dazu die 
Kommuniston, die nicht blo.B Ausdruck der unmit­ 
tolbaron Bowegung und Bodürfnisso dos Kapitals 
sind, sondcrn irn Hinblick auf die Uborwindung 
dos Kapitalismus arboiton? Wio stollcn sie sich 
zur Entfcrnung oinos rochtlichon Ballastes, 
der die wahrc Nntur clor kapitalistischon Unter­ 
drückung vorschloiort und, wi.o im Fal le dos 
Abtroibungsvarbotos, das Lebon der prolotari­ 
schen Frau zusatzlich erschwort? 

Eine kurze Antwort darauf findon wir im_ nach­ 
stohcndon Artikel aus unsorer franzosischen 
Presse, dom noch vorauszuschickcn warc, da.B 
dio in Frankroich crroichto Novolliorung und 
Rücknahrno oincs trotz seinor Wirkungslosigkcit 
drückcndon Gesctzœ nur moglich war,weil oino 
zwar konfusc und schlech t artikulicrtc, donn­ 
noch vorhandono, lco Ll.ok t.i. ve Aktion die Rogio­ 
rung dazu zwanc;, wahrond die Übortrotungon 
dos GesetzGs clic Parlamentarier und Rogiorondon 
vorher nur zu den üblichcn ondloscn Diskussio­ 
ncn vcranlaBt h a tt cn , 

DIE KOMMUNISTEN UND DIE ABTREIBUNG 
Caus Le Proletaire, Nr. 185, 2. bis 15.12.1974) 

Wenn wir mit Gonugtuung das Eingestandnis verbuchon, da.B 
das Gesetz nicht die vornunftma.Bigo Vorkorperung der go­ 
sollschaftlichen Vorhaltnisse, sondorn Ausdruck eines Krafte­ 
vorh~ltnissos ist, so lehnon wir katogorisch soinen. 
Anspr uch ab, "dio off on tlicho Mcinungn domokra tisch zu 
vertreton. Der Staat und sein Gosotz als ZWANGS- und UN­ 
TERDRUCKUNGSINSTRUMENT Lm Dionste oj_nor Klasse und ihrer · 
Gosollschaftsordnung ZWINGT der Gesollschaft und vor al- 
lem don ausgobcutoton und untorrlrückten Klasson die Spiel­ 
regeln dioser Gosellschaftsordnung AUF. Man braucht sich 
blo.B don lacherlichon Charakter der vorgoschlae;onen "Li­ 
boralisiorung" anz uaehcn , um zu verstohen, d afs s i,e den Aus­ 
tausch einos unhaltbnr goworclonen DIREKTEN Vorbots durch ein 
INDIREKTES Verbot vorsicht, indem die Prinzipienfroihoit 
durch eino Anhaufung von praktischon Hindornisson, Ab­ 
schr-eckung smf, tteln und nw.toriollon Schr anken g eh emrnt wird, 
die ausschlio.Blich - gonau wio das momontane Gesotz - go- 
gon dio Frauon dor armon Klassen, gcgon dio Proletarierin­ 
non gerichtot sind. 
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Dio To..tsacho, dnG der bür:;crliche Stnnt miel ao.i nc Gosotz­ 
~obung dor knpito..listischon Gosollschaft dionen und sic 
vertuidicon, ist nicht immor offonsichtlich, da dioso Go­ 
sellschnft nicht locisch und kchâr on t fnbriziert wur-dc , 
sonclorn den AUSGANG,SPUNKT ihror Entwicklung in frühoron 
Ge s e.Ll.s c hcf t sf'o rmcn .L'J.nc1. Sel bot wonri sio c1iose umgowiilz t 
hat, so hnt sio foch - vor allom was ~en Uborbc..u betrifft - 
eini:30 ihror Ap sok t c wi eclcr übor-nommon , Sio h a t dio cewis­ 
sen Gowohnhoi ten, d i.e c;oviissen Rahrnon, die 0ovfissen Prinzi­ 
pion GEERBT, ·~15.G sio am bo s t cn :für ihre EIGENE ERHALTUNG 
au snu tz t , Dios ls onn sich nicht ohne Widersprücho vollzio- 
h cn , in d om M.:t.r.ie w.i o dio En tvrl ck Lurig dos Kapit.:~0mus solbst 
dziz u TENDIERT, gowisse übcrlobte Fonï1011 au sz ur-o t t.en , 

Vom christlichon Fou~alismus hat die Bourgeoisie zum Boi­ 
spiel dio unaufl~sliche Eho ;oerbt, und sic bonutzt die 
auf diosor Eho cecrüncleto FéU:1ilio a'Ls Grunclzello und Dopro­ 
duktionsoinhei t. Die 1~esollschaf tlicho Dynnmd.ls abc r ten­ 
cliort unau swo i.ch Li.ch z um Z or-p.Lat.z en c1.er Fenrl.Lf.e , Dio Bour­ 
c;ooisie c;obrnucht zû.so (1.io EÙ te Go sc tz gobung , um die zorsct­ 
z onr.o Wirkung ihror oie;oncm Wirtschaft zu BREMSEJ\T, um ~1io 
GESELLSCHAFTLICHE ZERSETZUNG un.:1 die Unruhon, die sie ver­ 
ursncht, aufzuh~lten, in~om si0 ~ie Tronnunc dor Eholoute 
VERBIETET. Lnn~fri.sti[f je do ch Icnnn clor 1,virtschaftlich-:-;0- 
sellschaftliche Druck nicht durch das Gosctz zurückgehal­ 
ton worden, und tlio Bouriooisie wir~ all~tihlich dazu gezwun­ 
cen, die al t on Vorboto auf'z.uho bon und clio Sch c.i.durig zu er­ 
lc:1.uben. 

Aus domselbon cosollschnftlichon und wirtschnftlichon Druck 
s ah on kc..pitüistischo Lander Lh r o Geburtonro..to sinkon. Dio 
Bo ur-gco i.s i.c vcr suc h t.o die Pr-o Lo t ar-Le r rüt Gosotzon, die Vor­ 
htitungsmittol unct die Abtroibunf verbotcn, zum Kindcrzoucon 
z u zwincon, in-::.o:i1 sio au f '.'1.D..s nn tür1icho s o xue Ll.o Boclürfnis 
rochnoto uncl o I Lc s vorbo t, ,v2.s eino Schwange r-ac haf t ha t t o 
vor-mo Lc.en oclcr unt or-br-cchen lconnon , Nun schoi torto cbor 
r:1or Vorsuch: die Bourcooisio ho t nicht nur dio Goburtenc.bn2.h­ 
oo nicht vorhindort - trotz dor Stronco des Gesetzes rogi­ 
striert man in F'r-ankr-e i.ch oèensovielo Abtr-c.i.bung on wi.o Go­ 
burtonl -, son~orn Jan o.rmon Klasson die Schlineo so enc 
un den Hals cclo.~:t, ,1aB .i.nmor- hefti.=,;ore Re ak t.Lo non aur t r-c­ 
ton, unc1 zwar- in solchor Wei.se - oh Ironie? - , clé:l.B d as Go- 
sc tz s o Lb s t c~ie Ur scch o für "Uno r-driunr;" wi.r-d , Trotz dor 
christlichon Moral, nuf ~io sich dio Bourseoisic stlitzt, und 
trotz ihror Boftirchtun~on, die Kontrollo •••• übcr dio Kon­ 
trolle ~or Gcburten zu vorlioron, vorsucht sio doch oino 
Lc sunr: zu f Lnd cn , vm.s ,jene Dcba t t on au fkommcn Lâïs t , in de­ 
non die bü r13'0rlicho Houchclei und c1.er. bUr0orlicho Stumpf­ 
sinn cinom ebcnso bürsorlichen "Ilo a.l Lsmua" die Stirn bieton, 

No.ttirlich halxn wir Kommuniston immer dio Auf'hobung al.Ler 
r-cpr-ocs i.ven und notir,;onc1.en Go so t.z gcbung 11'1 Fcu:lilion- und 
Rcprorluttionsbereich cofordcrt und fordorn sie noch immer 
un~ untorstlitzen die zur A½scha.ffun~ ~or in diosom Bereich 
noc h bo s t oh en dcn Vorbo te .r·:ofUhrten Kâmpf e. D2.s bodeu tot aber 
ko.i.nocvor;s , déill wir d i.c PRINZIPIEN jonor nnorkonnon, die 
d i.o s o Kanpf o an f'tihr-on , 
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Auf koinon Fall filgan wir uns dor bürgcrlichen Perspckti- 
vo, die vorGibt, dnG, wonn man d.i o so üborrdton Strukturon 
und Gesotzo boseitigt, die Gesollschaft ein harmonischos 
Gleichgowicht in Froihoit wird findcn k~nnon. Wir bohaupton 
gcr-ad e , da.B sich koincrlei "demo gr aphf.ac he s Gloichgowicht" 
im Rahman der kap i t e.l i.s td sch en Wirtschaït oinstollon kann , 
dio eino industriollo Rosorvoarmoo orzougt, d,h, Arboitslo­ 
so - WIE AUCH IMMER DIE GEBURTENRATE AUSSEHEN MAG -, und do­ 
ron Arboitsmarkt solchc Schwankungon orfahrt, dc..E dio Repro­ 
duktion dor Produzenten - dio 15 bis 20 Jé'J.1ro orïordort - 
imraor anar-ch i.ac h b l.ci.b t , Gonausowcn i.g wio d as Staatsgosotz 
konnto das froio Marktgosotz von Angebot und Nachfrago die 
Bevc Lkcr-ung sf r-ag o und d i c "Bedü.rfnisso dos Landc s " rogoln, 
Aus clioson Bodürfnisscn machon wir uns im Gogonsatz zu don 
Bourgeois und ihron Lakaf.on n.i c h ts, die wi.c dia ICPF 1945 
ontschiedon gegon èie EinführunG dor Abtroibung sind, und 
dio sic:~ haute nur im Fahrvrc..ssor dos bürgorlichon Staato,s 
und aus donsclbon Gründon wi,c diosor d af'ür- oinsotzen. 

Auf keinen Fall ordncn wi r uns dom Godankcn untorn, doB die 
Absche..ffung des cosotzlichen Zwangs den Vifcg in das Paradios 
der Freihoit bedeutct, wo jodo Fr&u - gcschwoi0o denn Mann - 
" frai :r en tschoidon wür dc , wann , wo und warum sio ei:n Kind 
zur Wclt bringt. Im Gogontoil gerado dann konnto sich dor 
GESELLSCHAFTLICHE UND OKONOMISCHE Zr!ANG d ar kapitalistischon 
Gosollschaft FREI entfalten, um die Fro..u vom Gcbaron abzu- 
h a.l ton cd cr- sie dnz u anz ur-cgcn , sic z um ICindorkriogen zu 
trcibon odor ihr clioscn "Luxus!' zu vc r-b.i.e t.cn , Wir wo I Lon 
abor' corado, clD.E die Fr au orkcnnt, dnf:i die wahr-e Ur-sache 
Lhr-o r Un tordrückung dor Iü-1_piblis1:rns solbst ist ! 

Auf koincn Fall ordncn wir uns dom Gcclnnkon untcr, daP.i die 
Fortpflanzung dor Gc.ttung "o i.no Fr-auon sacho" soi odor d i.e 
Sache 11 jcdcr F'r au!", Wir boh aup t.cn , dctf:i die Fortpflanzung 
der Ga t t ung di o ga1 zo Mcnschhci t an geh t , aber dL1.B nur cino 
klasscnlose Ge,sollschaft ohn o An ta:;onismcm und inno re 
Widorsprüchc sic BEWUSST wird STEUERN urr1.der HOHE IHRER 
V/ACHSENDEN MOGLICHKEITEN A.NPA.S,SEN KONNEN. Do.s sctz t au.Bcr­ 
dom dio Aufl~sung der F~1ilicnwirtschaft und ihrer Veroini­ 
gung in der Gos21:1 thei t der gosollscho.ïtlichon Akti vi t â t 
vo r-aus , \"JOZll auch dia Pflc go d cr' Kin der und ihro Erziohung 
gohorcn. Nur in einor solchon Goscllschaft wi.r d sich dio 
PLAJ\TUNG d cr Fortpflc..nzung, oigcn tlichcr und wc son tlichcr 
i'oil der produktivcn Aktivitat der Monschhcit, OHNE ZWANG 
und ohn o Appel an d i.o FREIHEI T JEDER FRAU vcrvlirklichon 
konncn. 

Kurzu:rn, wi r stcllon die individualistischc und domokrati­ 
scho Ideologic, in dcron Namcn gewissc Lcu t o das Recht au f 
11.btroibung fordern, in Abrcdo und vcrnoincn, d2.1?i dieses 
Recht - sclbst wcnn es ohnc Einschrankungon crkampft wurdo - 
die Widorsprüchc aufhobcn konnto, in dcnon der Kapitalis­ 
mus die Fortpfl8.11Zung 5efnngon halt. Dcnnoch K.A.MPFEN WIR 
für di0sos Recht und dort, wo os noch :nicht erkimpft wur­ 
do, wi r d es die DiktGtur des Prolotariats - vrie in Ru.Bland 
1917 - sofort und ohnc Einschr~nkungcn oinführon. 
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Gorade das Abtroib:unG~Vcrbot gonauso wio dé1.s Scheidungsver­ 
bot - odcr dio auf dem Geschlocht und manchmal c..uf der Reli­ 
gion oder Rasse gogründctcnA logalen Diskriminiorungeh, die 
gleichfalls vorbürgerlicho Uberroste sind, aber deror' sich 
dio Bourgeoisie bodiont, um die Proletarior zu spalten - 
sind gloichzoitig Instrumente oinor VERSCHARFUNG DER.UNTER­ 
DRUCKUNG des Prolotariats und ein DECKMANTEL, DER DIE WAH­ 
REN URSACHEN diosor Unterdrückung VER,STECKT. 

VJir wisscn schr wch L und verkündon os von jotzt ab, daB in 
den USA auch die noch so vollkommonsto rechtlicho Gleich­ 
hoit don schwarzcn Prolctaricr nieraals von der Untordrückung 
und der Ausbou tung bofroien wi.r-d , Aber sie wird ihm zeigen, 
da.B dio Ursachc für seine Vorsklavung nicht die gosotzlicho 
Diskriminiorung ist, sondorn der Knpitalismus. Wir idoali­ 
sicron koinoswcgs d as Recht auf Abtreibung. Wir s agcn , d afs 
os die Frau NICHT befuion wLr-d , Aber os wird ihr zeigon, 
daB DIE UR.SACHE für ihro Untordrückung nicht der Mangel nn 
"Ro c ht on!' ist, sondorn der Kapi t al.Lsmus , 

Wir kâmpf on für dieso Roch t o , die wio Lonin sagte;_'d:bUnter­ 
drückung der Klassen nicht boscitigon, sondern nur den 
Kl.:tssonkampf klarer, woiter, offenor, deutlichor werdon las­ 
sen. Und das brauchon wir.11 

Und wahrond die Bourgeoisie die Moral, die Gewohnhoiten, 
die Traditionen und die vorbürgorlichon Gosetze ZUR VER­ 
SCHARFUNG DER UNTERDRUCKUNG DES PROLETARIATS benutzt, müs­ 
son obon wir dioso Kampfo gogon dio zusatzlichon Kotton als 
Hobel FUR don .::1.lle,omoinon Kamp f c;oeon die Boure;ooisio und 
ihron Staat bonutzon. 
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L A U F B A H N D E S W E L T I M P E R I A L I S M U S 
t!BERPRODUKTION,ALLGEMEINE ARBEITSLOSIGKEIT, SENKUNG DES 
LEBEN.SSTANDARDS: 
DIE KAPITALISTISCHE HELT STURZT ERNEUT IN DIE KRISE 

Caus Le Prolotaire Nr. 191, Fobruo.r 1975 mit Wcitorführung 
der Dirtschaftsdatcn) 

Da s Jahr 1975 ist in a'l Lcn wcstlichen,h:api talistischon Lan­ 
dcrn und bosondors in den cn t.wi.ckc l t s t on oin Je.hr dor Wirt­ 
schnftskrise von einor soit dom End o dos Zwei ton imporüüi­ 
stischen Woltkrioees unbcl::nnntcn Trngwoito. Es ist nicht so, 
déill os dom Kapi talismus in 30 Jwhron e;clunc;on wâr o , soino 
Widersprüchc vorschwindon zu lasson, wic os die bUrc;orlichon 
Idcologon gorno glaubon niach cn wo.LLcn , Jcdoch habon dio vom 
II. Woltkrieg vorursachtcn raassivon Zorstorungen don Wolt­ 
mar k t von don Kap.i, talüborschüssen bof roi t, als Deutschland 
und Japan, dio boiden Hauptkonkurrcnton dor al ten angolsach­ 
sichcn und franzosischon Imporialismon und ihros wonigor ont­ 
wickclton ruBischon Vcrbündcten vornichtot wurdon und dom 
Kapi talisrnus zu oinor nc.ucn Jue;ond vcrhalfcn. Ein neuor Woc; 
für oinc mas s.L ve Wicdoraufbau- und Ald::umulationsphaso wur do 
goobnot. Diese Phase liof Endo der 60or Jahro ab. Dor durch 
abwochselndo Periodon dur.chscllnittlichcr Aktivitat, 
Procl.uktionsfiobor., Ubcrprpcluktion, Kriso und Stac;nation ge- 
k onnz c l chno t o k ap i. talistischo Wirtschaftszyklus, der im 
111.·1o111stru1d :r des \Vicr1eraufbo..us c;oschwach t und bis hou to von 
Land auf Land übortrac~on wur do , h a t bcgonnon , sich mit Hil- 
f o dos Vfoltmarktos zu voro.11:?;omoinern, nachdcm die in der 
N achkrioe;szci t cingoführtcn Schr@kon für c1.on Fr-o i.h ande L 
und für dio Konverticrbarl:.oi t c1.cr Wahrune;cm aufc;ehobcm wur­ 
don , Gloichzoi tic; Li.ofs sich c'.ic 'I'onrlonz zum Fall clor Pro- 
fi trato spüron und bo garm , c~as Kap.i.t a.L anzustacholn. In don 
Jahran 1970/71 zoigto sich dor erste spürbare Ausdruck 
dos k2pit~listischcn Z~tlus auf Weltobcno (noch mit cino~ 
leichton zoitlichon Untorschicd von Lru1d zu Land): Vorlang­ 
samung dos 1iJachstu1ï1s oclor Proc1.ul::tionssonkune; in allon gr-o - 
Eon wostlichon kapitalistischen Lanclorn, Einengung des 
Wol t.h ande Ls , Zun ahme der Arboi tslosigkei t, Handels- und 
Wahrunr;skriee; (hauptsachlich durch dio erstc Abwcrtung des 
Dollo.rs gokcnnzcichnet) (.Sich0 Lauf dos Woltimperialismus 
in "Ausz üg c" Nr , 5,Jan. 1975). Wonn die Talsohle erst ein­ 
mal durchlaufen Ls t , wordon die Go s ch af t.e ;rwiec1eraufgcnom­ 
mori'": di e Procluktion und der Wel t.h and c L haben eine nie da­ 
gewosono Expansion crfahron, die 1973 ihren Hë:ihepunkt er- 
roichte; d i.o Pro fi t o schncll t on die Roho; das Spckulations- 
fiebor bcmâc h tip;tc sich aller Wirtschaftszweige; dio Prei- 
so und hauptsachlich dio dor Rohstoffc orhohton sich vor 
dom Anwachson der Nachfra0e. Jodoch konncn die Produktions- 
f i.ober-anf'â'Ll.e clos Kapitalisi:rns nur zur Vorstopfung der Mark­ 
tc, zur îJberproduktion von Kapital und Waren, zu Entlassun­ 
~en, mit oincm Wort in dio Krise führcn, in die der Kapita­ 
lismus heute ernout stürzt. Produktionsrückgang, steilos 
Anstcigon dor Arboitslosickoit, galoppierende Erhohung 
der LobcnshaltuntTskoston und Sonkung dos Lcbcnsstandards 
der Arboi torklas~o: das ist d i o 11rosige Zukunft dos Kapi ta- 
lismus. 
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TABELLE 1 - 1.'vachsturnsraton für c1..ie Jahro 1973/74 
(in% im Vergloich zum Vorjahr) 

------------------------------------------------- 
BSP Attomobil- Stahlproduk- 

produktion tion 
1973 1 97L~ 1973 197L~ 1973 197L~ 

U S A + 5,9 - 2,2 + 9,5 -25 +12,9 - 3,3 
GroBbritannien + 5,7 - 0,5 -10,3 -12 + 5,2 -15,9 
Japan +10,5 - 1,8 ,i. 8,6 -18 +23, 1 - 1 , 8 
BR D + 5,3 + 0,1+ + 3,7 -23 +~3,3 + 7,6 
Frankroich + 6,0 + 4,7 + 7,0 - 5 + 5,0 + 6,8 
Italien + 6,4 + 3,9 + 5,3 - 8,3 + 4, 8 -13,7 

Quellon: Bruttosozialproclukt: für 1973, OECD, Pricipaux 
indicateurs économiques; für 197L~: statistiques nationale 
officielles o der Sch~tzungen der OECD, Dezomber 1974 (für 
Gro.Bbritannion und Frankreich); Automobilprocluktion: UNO 
Bulletin mensuel do statistiques und Financial 'I'i.me s 13. 1. 75; 
Stahlproduktion: UNO, Bulletin racn su e l de s t atd s td quo s und 
Financial Tines, 27.1.75. 

Nach d om \iifirtschaftsboo ·m, der Mi tte 1973 seinon Hche punk t 
errcüch te, sa:nk die VJachstu:r:1Srato der Industricproduktion 
in allen eroBen wostlichen Landern fortschreitend. Von der 
zwei ton .Jahr c sh a'l Lt e 1974 an b cg ann die Krise sich zu mani­ 
festioron un~ traf die beiden st~rksten wostlichen Wirtschaf­ 
t on , -:lie USA und Japan, d cr-cn Bruttosozinlpro .uk t merklich 
abn ahm , cben so wio das GroBbri tannions. Sehr v:richtige Industric­ 
zweige wie dia Autoindustrio und die Bauwirtschaft wurdon 
von 197L:. an stark cr-echü t t cr t , Am End o dc s so Lbon Jahres zoigt 
der Gesamtindex c).or Industrieproduktion in allen en twickol­ 
ton kapitalistischon Landern dos Wcstans einon starken Rück­ 
gang nn; wie es die Zahlen der Tabello 2 bezeueon, vorstarkt 
sich dieso Pr-oduk t.i.ons abn ahmo , ·- ····· - . ·-··· -·-· ··-···· . ---·. -··-- .. -~--~ . ··-· --- -- 
TABELLE 2 - Veranrlerun~ der Infustrieproduktion im V0rgleich 

_ -~-U!~ e,~ c:i_-~_1.1g!} _l:1o_n 0 ~- ~l~~- V_?~_jah!'_ü.1:! _ ( i~~-- 2~?- ... _ 
0kt. Nov. Dcz. Jan. Febr. Marz 
7L:. 7L'r 7_L'r _ _75 75 75 

- 6,5 - 9,3 -11,5 - 12,1 U S A - 1, 7 - l+,3 
GroBbr. - 2~0 - 2,7 
Jo_pan - 9,7 -13,~- 
BRD - L:. , ~- - 3 , 5 
Frankr. -3,2 
Italien - 2,8 - 7,3 

1 
i 
1 

l 
1 

- 2, 1 
-13,8 
- 8,9++) 
- L~,2 - 7,2 
- 1 1 , 1 . _ -- .. ·~ 1 ? , _5, 

+ 5, C+) 
-18,0 

Quellon: OECD, Principaux indicateurs 6conomiques, 
natiœalo, in dor Presse voroffentlichte Statistiken 

++) 

+) GroBbritannien vËBzeichneto im Jan. 1975 c;egonübor JM. 197L~ 
cine Er hchung , da im Jan. 1974 clic Droi t agewoch e ha t t.e , 
Für die BRD sind clic Zé1hlon für 1975 noch nicht publiziort 
wordon. 
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Dio Warenüborproduktion und dio Absatzschwiori8keiton drückon 
sich jetzt auch in anderon Branchon aus und nicht nur in dor 
Au tomo bâ Lbr ancho , wo die Fabrikan ton ko Lne and ore Moglichkei t 
h~bon, um ihro La8orbostando abzusotzon, als ••• Prcissonkung, 
indcm sio off on od o r in vorschleiertor Form Proi snnch Lâasc 
onbicton: in ·r1.on USA bioton ,1.io n:ro.Bon Autoherstollor schon 
Nach Lâs sc zwischon US $ 200 und 500 an, und in mchr-cr-en Bran­ 
chon11lieforn sich c1io Firmon oinon roe;elrochten Preiskriee;, um 
ihro Lae;orbostando loszuwordon, wahr0nd die Nnchfrage sinkt11• 
(Le Monde 9.2.75) 

Dio Produktionssonkung im Produktionsmittolboreich ist noch 
gro.Bor, vms die mar-xi.s t i schc Thcorio bc s t a t.i g t , Gonauso or­ 
fuhr clio Woltstahlproduktion, die sich Anfang 1974 noch in 
vo Ll.em Aufschwunc; be f and , Lm Laufc dos Jahrcs oinon p;owal tigon 
Konjunkturrückgang uncl lornt zu Ber;inn 1975 oino Kriso "von 
einer Hoftic;koi t " kcnnon , wie sie r:lio Industriollon soit lan- 
ier Zoit nicht mehr boobachtot h2bcn (Lo Monde 6.2.75). Lt. 
der.1nrntornationalon Institut für Eisen und Ste.hl11, nchmon die 
St2_hlauf trage üboro.11 im Lo tz t.cn Vio r t.o l j ahr- 1974 um 30%bis 40%ab. 
Lm Dozombor 197L:. s ank cri o Stahlproc.~uktion in don USA im Vor- 
,::;loich zum Vor jahr um 13, 6%, in J~e.n um 3, 6%, in Gro.Bbritc..nnion 
un 7, 1 % (Financial Tines 22. 1 • 75/. Was die Auftrago für Werk- 
z ougmaach.Lncn be trifft, so n ahmcn sio in o Ln em J2.hr in den 
USA um 66% und in Japan um 34% ont spr-cch ond ab! (Financial 
Times 22.1. und 29.1 .75). Schlie.Blich sind die Preise der In- 
du s t.r-Ler-oh s t o f f'o wogon d o s Nachfra~ierücke;-angs der Konsumgüt8r­ 
inclustrion gloichfc..lls cl.aboi, zu sinkcn: -33,6% in einem J::i.hr 
(all~omoincr Dollarindex), -31 ~7% (Motnllo). (Tho Economist, 
8.2.75) +)im Jan, 75 in Fronkrcich um 9,5%, in Deutschland 

urn 5% (Figaro 10.2.75) 
Für 1975 sagon èio bür0orlichon Exportcn ausdrücklich eine 
Vcrscharfun~ c10r Kriso voraus, wic es die obon zitiorten 
Zahlcn schon anzoigten. In soincr kürzlichen Botschaft an don 
Kon~roB kündi3te Ford in dor USA offizioll oinc ornoute Sonkung 
dos Bruttosozinl:proc.1uktos um 3,3% für 1975 an, wahr end dia 
First N2.tionnl City Bank (Rockefollor-Gruppü) vor-au asah , daB 
es vor 1976 koino Ankurbclune dorVJirtschaft gebcn wird (Fi­ 
nancial Times, 14.1.1975) In Gr-ofsbr i. t anrri.en sioht man eino 
mindost zv1oiprozcntie;o ,Senkung des Bruttosozialprodukts voraus 
(Fd.n en c La'L Times, 21. 12, 75); in Japan sinkt die Produktion 
im o.r stcn Viorteljé'.hr 1975 woi ter; in Italien s eh en "d i.o 
o pt.Lmj.st i.achon" Exporton einon Fall dor Inc1ustrieproduktion 
um 20% für c1as orste Viortoljo.hr 1975 voro.us (Fino.ncial 
Times 31.1.75) (:Sioho clic effcktivcn - und weitaus dro..sti­ 
schoron Da ton in der 'I'abo l Le 2). L.1 Dcu t sch Land wird dor 
üblichc Regiorungsoptinis~us z.B. durch die Prognoso der 
Wostd0utschen Lendosbank ~idcrlegt, tlio oinc Bolcbun~ der 
V!irtschaft c r s t für 1976, cv t L, so gar für dio zwoi te Hâ Lf t e 
1976 voraussagt. 

Stoilos Ans t oâ.gcn c1.or Arbo:i_ tslosic;koi t 
.. --· ·-·-···--- --· ----····---·-·--·· ·----·--·-·------·-- 

Bci Üborproduktion, Absatzschwioric::koiten und Procluktions- 
s cnkung bcfrei t sich das Kapi tal von der üborflüssig e;cwor­ 
donon Arboitskraft und die Arbeitslosiekoit schnollt üborall 
in d i c Hoh o , wio os di o Znhlon der To.bolle 3 bologen. Allain 
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von Dozembor bis Januar stiog dio Arboitslosenzahl in don 
USA um 900.000 (und dann woitor bis auf 8.176.000 im April 
1975: 9% der aktivon Bovê:ilkerung!) In Deutschland und Ita­ 
lien üborstcigt sio jetzt oine Million, in GroBbritnnnion 
und Frankreich überstoic;t sie 3/4 Millionen. 

~ TABELLE 3 - Arboi tslosigkoi t, (B~;tt~zahion ohn:~· Sc..isonborei:· 
_ -~ig\l!J.g, al!~g_en.0~1~~~--f~r die USA) 

Dez. 7~- Jan. 75 Febr. 75 Marz 75 April 75 Erhoh. 
.... ... ··-·. ... . - . . . ...... .. ·- .. - .. . ... - ·-- ·-· -·--- .. ·-- .... .. . ···-··--·-- .t.n .... 1 . J. 

: USA 6.601,000 7,529.000 7.484.000 8,000.000 8.]?5,000 + 80% 
l boreinigt 
\ GroBbr.nicht ver- 763.000 781 .000 796.000 823.000 + 37% 

offontlicht 
Japan 830,000 990.000 + 35% 

:BRD 9l~6.000 1.15L~.ooo 1.18L:-.OOO 1.150,000 1.080.000 +101% 
· Frankr. 723.000 766.000 770.000 755.000 + 72% 

Ital. 1.222.000 

, Quelle: OECD, Principaux Indicateurs 6conomiques) 

Diesen Zahlon, clic die offiziollen Zahlon der Bourgeoisie 
sind, muB ma11 :allo nichtgcimoldoton Arboitslosen hinzufügon, 
sowio die .Iung en , di o frisch auf don Arboi tsmarkt kommen, 
und die woiblicho Golegcnhoitso..rboitskraft, die bei den or­ 
ston Krisonzoichon ontlasson wird; dio nichtrogistrierton 
oder dur ch o ffiziello MaGnC\hmon und Einschüch t er-ungskempag-, 
non on mas se in ihro Hc.ima t zurückgoschickton nGastarbci te~", 
schlioGlich die Kurzarboiter (nach offiziollon Schatzuneen 
3,8 Mio. in don USA, 900.000 in Deutschland, 500.000 in 
Frankroich). Wenn sich die bürgorlichon Exporton auch mit 
Vorliobo über die wahro ZDhl der Arboitsloson stroiten, so 
sind sie sich do ch darin einig, d afs die Arboi tslosigkoi t 
1975 woi ter zunchmcn wi.r-d , Dio OECD s ah in Lhr om lotzton 
Bericht 4 Mio. zusatzlicho Arbcitaloso für ihro MitGliod­ 
staaton voraus, wahrond vorschiodeno Schatzungen für jodes 
Land folgonde Zahlen voraussehon: 
US A:nach don offiziollen Schatzun0on (Botschaft von Ford 

an don Koncro.B) sollto dio Lage wie folgt aussehon: 

- 8,1% der Arbeitskraft, 7.400.000 Arbeitsloso für 
1975 ( 1 L:. Taco n ach ihrer Vorê:iffon tlichung war diese 
Zélhl von don offiziollcn Stati.stikon übcrhit, sieho 
Tabollo 3) 

- 7,9%, d.h. 7.200.000 Arboitsloso für 1976 

- 7,5%, d.h. 6.800.000 Arbcitslo.so für 1977. 

Don muB man hinzufüe;cn, daB diose Voraussagen sowie 
die für dio Pro~uktion von don bürgerlichon Exper­ 
ton als ï'un~onügoncl possimistischi1 bcurtoil t werden 
(The Economist, 15,2.75) 
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GroBbritannien: vcrschiodeno Untcrsuchungon ergcbon: 

- 950.000 Arbeitslosc für 1975 (Schatzungon lt, NIESR, 
Financial Times 31.12.74 

- 1 .250.000 Arbeitslose für Marz 1976 (FT, 3,2.75) 

Frankroich: 

1.000.000 Arbeitslose worden für 1975 vorausgosohon 
(L'Expansion, Janunr 75)_ 

Italien: 

man echâ tz t 1.300.000 ArbeitslosG für 1975 (The Econo­ 
mi.s t , 15. 2. 75). Diese Zahl E1Uf:> man bostimmt um 300,000 
ofor 400.000 orhohen, da os schon im Dezcmber 1,2 Mio. 
Arboitslose e;ab (sioho Tabellc 3). 

(Für Deutschland siehe Tabelle 3). 

Dio amor-Lkam schcn und bri tischen Schatzungon z o Lg on , daB, 
selbst wcnn 1976 die Produktion wioclor mi0ekurbelt wird, 
d.i e Arbod t s.Lo sd.gkcf t ANH./.\LTEN nufs , da d as Kapi tal clic Krise 
nutzt, um sich zu konz.ont.r-Lcr-on , sich umzu s tr-uk tur-Ler-on , 
die vJCnic;or pr odukt Lvcn Einhoi ton nou zu ore;anisioron, die 
Produl,ç,tivitat mit Hilfo von Entle.ssùngcn und 11Sauborungen11 der 
Unternohrnon zu steigcrn. 

Inflo..tion und Off ensi vo clos Kapf, tals e;oe;on die Arboi ter .. . .. . .. -----· -·· -·- --- .•.. - . ... . .. 

Dio galopiorondo Stci6orung der KonsumgUtorproise setzte sich 
1974 fort: im Doz cmber orroichte sic oine Jahrosquotc von 
13,7% in den USA, 21 ,9% in Japcn, 14,9% in Frankroich, 6,9% 
in Dcutschl2.nd, 25,3% in Italien, 19,1% in GroBbritannion. 
Dio Inflation und die 11antiinfl2..tionaron MaBnah1-;1.en;;, clic auf 
ein Bromson der Lohncrhohung abzielen, sowio der durch dio gc­ 
wa I tic;o Zunahmo d er- Arbci tslosigkeit auagcüb t o Dr-uck orlauben 
der Bourc;eoisic, die Rcallohno zu sonkcn, clic Ausboutune;srato 
zu stoieern und die Profitrate wicdorhorzustollon. 

In don USA ist d.as Er gcbnf.s cchcn o.i.no von don offiziollon 
Statistikon an or-kannt c Scnkung clos Lobcnsst.:mclnrds: zwf.sc hon 
Oktobor 1973 und Oktober 1974 ist der Intlcx des realcn Stun­ 
clonlohncs von 109,5 auf 106,6 gofc..llen, d.h. oino SENKUNG 
von 2,6% in eincm J2hr. Da. r,leichzoitie; die Arboitsstunden 
ab gcnomnon hztbcn , h a t dor offiziclle Index dos vor rügbar-cn 
Einkor.1rncns o Ln e s Arbeitors ï,Ü t einorn L:.-Porsonen-Haushal t für 
don ao Lbon Zoi t.r aun um L:., 3% abg cnommon , (Survey of Curront 
Businoss, Nov. 74). 

In GroBbritannicn sieht clic Krunpfkrnft clGr Arboitorklasso 
zur Vortoidigun[s ihror unmi ttelbarcm Intoresson so au s , da.B 
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GS dor.i Kapito..l trotz aller Bemühungcn clor verdorbonen Gc­ 
workschaftsführor dor TUC und dor Lo..borregiorung 1974 nicht 
gc Lungcn is t, oinc allc;cmoino Sonkurig do.r Ronllè:ihno durchzu­ 
sc t.z cn , Das Kapi tal mach t abcz- r::ünc~ estons ko i.n cn Hoh l, aus 
,soinon Intcrcsscn: 

nwir donkon 11, orL:lar te kürzlich der Sprcchcr der Un t·orneh­ 
mcr schar t, 11 oino o.11,~omoino Ho ch at.gr-cnz o für die Lëhno 
zu sotzon, die sich nnch dor lo..ufondon Inflationsratc ab­ 
züglich aines p;or1issen Botrar,cs rich ton v,.rürdoï'. Dio Finruî­ 
cial Times, die dioso eincloutico Erk.Lâr-ung vviedergab, lcom­ 
mon tiorto: 110ffonsichtlich wurdon die Unternehmor durch die 
Erklarung von Hoaloy (Finanzministor dor Labourree;ierung) 
ormutigt, daG os wohl viol bosser waro, wcnn clic Lcute Ar­ 
boit hatton, selbot wonn dies bodeuten würdo, durchschnitt­ 
lich11niec'\.risero Lè:ihno in Kauf zu nchmcn" (FT, 1 6.1 • 1975), 
Dio offiziollon Schatzun[jon sprochon für 1975 von EINER SEN­ 
KUNG DES PERSONLICHEN REALEINKOMMENS VON 3,8%. 

In Deut sch.Land s i.nd die of fiziollon Pr-o gno acn und Aus sagon 
der "sozd al.Ls t.t schcn" Rogiorung GOnauso k.l.ar : um d i,o Inve- 
sti tionon anz ur-cgon r.1ü.Bton :1io Gowinno der Un ternohrnor 1975 um 
5% bis 10% wach scn , wahr ond die Er hohung der NOMINALlohno 
auf 5% und 6% bogronzt wordon müBte, und dia offiziollo 
Rate der Proisst0igorun3 boi 6% liogon müGte. (FT 30.1;75) 

In .Japan ist d a s r c al.o "Ef.nkommon " der Arboi ter und Angestoll­ 
ton 1 975 n ach der Borochnung der Goworkschafton ge sunkon (-6% 
o.lloin im Olrobor). Lt , Fic;aro vom 15,2.75 schoincm "tlor' 
Ko i.denr on (Un tornohmorschaft) und dor Ar-bo.l t:_;oborverband zur 
âufsc r-s t om Stanc1haftigkoi t ontschlosson, und d a s ist zwoi- 
f ollos dor Or-und , war um c.licso sol bon Kr i so 1~li t e i.no r nich t be­ 
kann ton Bcharrlichkci t von dor No t.wontti.gko i, t oinor Ei.nkommcns - 
politik sprochon, ~io in ihroQ Sinn nichts woitor als oin 
kaum vorstocktor Lohnstop wâr c , 11 

In Frankroich und i.n Deutschland hct die Bo ur-goo Led,e momcn t an 
nicht dicso Sorr;e, da os die Gevwrksch2.fton solbst übornch­ 
mon, dio Fordorunicn der Arbeitor zu naBigon und von sich 
aus oincn Lohnstop zu vorhangon. 

Mit ihrcm Gcfolgo von Unsichorhcit, Arboitslosic;kcit und 
Eland für das Prolctariat zorstort dio Krise die Illusionon 
und dio Houcholoicm dos knpi tc..listischon i'Wohlstands;r, der 
11h2.rri10nischon En twi.ck Lung'", dos "cr-st pr orluz Lc r-on und dann 
vortcilon11, In a.l Lon Lând cr-n sprich t clic 0ourgooisio jotz t 
nur von dor Vortoilune •• ,.dor Opfor. Dies bodeutot, dio Roal­ 
lohno der Arboitor zu sonkon, um dio Profite dos Kpitals wb­ 
dorherzustollon; dios bedoutot Grassicrondo Entlassuneon und 
Stcieoruni der Arboitsintonsitat, um dio Produktivitat und die 
hoilie:c Konkur-r onz f ahiF,kci t c1or jowoili~cn Pr-orluk t o zu or­ 
hohcn , Dies boc1cutot kur-z und e;u t, dio Arboi ter a.l Lc r Lander 
dazu aufzufordcrn, clcn GUrtol ongcr zu schna Ll.on , dum.L t ihro 
Ausboutor die Markto dor Konkurronton an sich roi8on und 
somi t noch mohr- Pr-o Lo tnr-Lo r clor orid or-on Lander in die Ar- 
boi t s'Lo s i.gko.i, t zu stürzcn. Und das allps go,schioht mit der 
Hilfo der reformistischon Agonton der bourgeoisio in don 
Reihon dos Prolotariats, die übcrall clic Auseeboutoton zur 
"Vcr-nunf t." und "Vcr en two ramg!' auf'r-uf'on , und übcrall ver su- 
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chon, dr.s Pr o Lo t ar-La t ,-1.on In torosson clor soGcmann ton 
"Vo Llcswi.r t schnf t." zu un torwerfon, oinor "Vo.Lkaw.i.r t schaf t.'", 
die dio Prolotarior ~cgon ihre Klassonbrüdcr der andoron 
Landor stollt, in cinora~rtschaftskriog, wovon das Proletariat 
aller Lanclor nur das Opfor soin kann. 

ICoino k ap L to..listischo Natd on )'>.ru.111 abor- ho f f'cn , aus der Kriso 
au f Ko st en dor and cr-on "hor auezulcomaon" , woil sic allo, ob­ 
woh l, Konkur-r-on t cn , .lcnnoch durch ihro Hando Ls bcz Lchungon an­ 
oinm1c:.or 53bunclo~1 s.i nd , Dio Krisc Lc t koino "no t Lonal.o" 
Kriso; sio wird nicht durch ~io Gronzon oinos Staats bo­ 
schr-ank t , Sio ist allgeE1oin und trifft allo im Wol tmarkt in­ 
togriorton Stan ton, nich t nur c1..io on twi.cko.I ton wo s t.Li.c hcn 
Linder, sondern auch durch Go~enschlagc dio schwacheron und 
wonir;cr ontwiclrnl ton Nat i.onon , Und wcnn dio Lânc.or- clos ostli­ 
chon Blocks - -:Uc nich t mindor lwpi tC'..listisch s Lnd - davon 
rol2tiv vorschont sind, ist os wagon ihrer noch schwachon 
Intogratim .n don Vifol t.mark t , 

Dio Kriso ist nicht durch die nschlochto VcrwRltung11 odor 
d i o :, f2lscho Poli t i.k" di oser oclor jonor bürgcrlichcr Führer 
vor-uraach t worclon. Sie ist im Gogcn tcil cino un abwondbar o 
F'o Lgo c:.or Gosotzc der kapf. t.o.Li s t.i.cc hon Procluktionsweisc, dio 
noch c hao tds c hor-e. Auswirkungon habcn \L·1'.'dcn, sd ango die Wa­ 
rcnproduktion, Lchriar-bo.i. t, Konkurronz und kapi talistischc 
Akkumulation wo i t er-bo s t.ohon , Di::: Kri.so br-Lngt o i.ncn nochr,1ali- 
13:on Bowois dafür, daG c1..io vom Kapi tali:::@us orzour;ton Procluk­ 
ti vkraf te im Rruimon dos Woltmarktos und der bürp;orlichen Pro­ 
duk td.on sver-hâ'l tnisso ersticlrnn, und, dai:> clic e;roGon impori.:i.­ 
listisch on Motropolon unter ihrom oigoncn Kapitnl crstickcn 
uncl somit für die Errichtunc clGr von Marktvorhaltnisson und 
Lohnar-bc.i t bofroitcn, soz.i.sû i.s td sch cn Procluktion mchr alsreif 
sind. Nur in di oser Perspckti vo is t o i.nc solchc Kr-Lao 11nich t 
unvcr-nc.i dbar-" ( um don Ausdruck der klcinbürgerlichon Refor­ 
mis ton z u bonutzon). Für die Marxistcn ist dor einzige VJeg, 
sic zu 11vorr.10ido1111, wo.i t c.rt f cr-n t von c:on Al Lhc.i Lnri, tteln der 
Kl.o.i nbür-go r , die don 'I'r aum h ab cn , o i.ncn unmoc;lichon Kap.i, talis­ 
mu s zu vernal t en , dcrï1ohrlich11 und dur ch .l.i,o Vor-s t aat Li.chung 
oinigcr "schad l i.chor- Ecuda'l on " von soinon \'Jictersprüchon bc­ 
frci t wâr c , Dicsor c i.nzi.go \ilot:; ist die gow:1.l t semo Zcr s tor-ung 
des bürgcrlichon Stnatos und ~r dcspotischc Eineriff der Dik­ 
to.tur d e s Pr-o Lo t ar-La t s in c"'.ie \i.'irt.schaft, um d i.c knpitalisti­ 
ac hrn Pr-o dukt.Lonever-ha.l tn.i seo zu vr·~~nich ton, clic unvorrncidlich 
Ausboutun~, Kris~ und Eland gleichzcitig crzougen und als 
ihrc Voraussctzun~ habcn. 
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Wohin führton 30 Jahrc des demokratischon "Friodcns" 
und d cc kapi talistischon "Wohlstands:1? 

Nach Jahrzohnton dor tae;lich0n Prodigt, daB es 11uns (!) noéh 
nie so gu t Gognngon is li', daïs die Arboi torkln.ssc dur ch o i no 
Reformpolitik den domok.ra.tischon Sto..at (den ko.pitalistischen 
Untord.rUckungsappnratl) imrnor mohr zu oinom sozinlen Stant 
ausbauon kann , daB man in Deutschland nie o i.no 11gro.Bo11 Ar­ 
boi tslosielrni t du Lden wird uaw , , sioh t die Wirklichkoi t so 
aus: 

Mnssono.rbei tslosigkoi t - M.:i.ssenkurzc..rboi t - Lohnkürzungen 
- hollischos Arb0itstempo für die, die Arbeit haben - An­ 
zottclung der Konkurronz zwischen dcu t schcn und au s Lând.l.schon 
Arboitorn. 

Dio FrUchte der clomokratischen oder gé\.T sozialen Reformdoma­ 
goGic, soforn Reformon Uborhaupt durch .oftihrt wurden, sind: 

despotisches und arboitorfeindlichos Betriebsvorfassungsgc­ 
sctz - Z0rquotschune; der Lohno clurch inmor hoherc "S0zialab­ 
e;aben11 - 11.Steuerrofor1:1;1 une: Vorberei t ung nouer Steuererho­ 
hungon - élllgemeino Boclenspekulation - Berufsvcrboto usv1. 

Dios sind aber nicht die wcsentlichcn Ergebnisse der Politik 
der d emokr-at.Lac hon und nationalon Solidari t â t , dio die offi­ 
ziollen Ar bof t er-par t of.on und Gcwcr-kacho î t.sbür-okr-at.Lon führon; 
clas Schlimmste ist, daB Massonarbeitslosigkoit, Lohnkürzun­ 
gon, BetriebsschlicBun~on, kurz und ~ut eino Krise dos Kapi­ 
tals gegen die Arboitor dns Prolotari2.t total unvorboroitot 
und entwnffnet findon. 

Wahrend der ~an.zen Zoit, wo es r,1.it d cm Kapitnlismus borgauf 
r;in{j, wahr-orid der g anz cn Zoi t, wo os dnrU111 ging, dio Ru.i.non 
c:os zwo ï ton imper±nlis,ti .schon Kricgcs wieclornufzubauon, vcr­ 
t.ro s t.o t.o man e Ln e poli tisch auag er-o t t.e t.e und vom Kriog go­ 
schwâch te Arbci tcrklc..sso 1:1i t 11 oinor bossoron Zukunf t11, mit 
dor 11Entwicklung der Domokratio". Man lioB nichts unvorsucht, 
um zu vorhinclern, d2.B c1:ie Arboitor die Aufschwungsperiode, 
d a s riosigo Wachstum der Produkti vi tat - c1.ie boide ausschlie.B­ 
lich dur ch ihre Arboi t z.us t.cnctekemen - o.usnütz ton, m1 durch 
ochto Karnpfe ihro Lobonsbodingungen ontsprechond zu vorbossorn 
und gloj_chzci tig - »uxe noch viol wichtigor ist - e i.no Ké\mpf­ 
einhoit und Solidaritat zu scha.ffon, die ihre oinzige Wnffo 
in dor Krisenzoi t und e;ogonüber clor Kap i. taloffcnsi vo bildet. 

Dio poli tischen Partcicm - in Westdoutschlnnd die SPD mit nl­ 
Lon ihron mchr oclor vrnnie;er vorschleiorten Sympatiaa.ntenpnr­ 
toien, in anderon Landern dirckt die Nationalkonmunisten - und 
dazueohorende Geworkschaftsbürokratien, die die Arbeiter in 
clioso Sackgas so führten, finclen nun dio Si tua tion sohr trau­ 
rir; und übor-schwemmcn - wonn Parlamonts- oder Be t.r Leb swah'Lon 
os vorlangon - die ganzo Landschaft mit Krokcdilstranon und 
heuchlorischon Phrason. 
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Das oinziga, wofür sic aber in cinor solchen Situation oif­ 
rig arboiton - und das gobon sio offon zu - ist, da.B dio 
Arboitorklo.sse blo.B ruhic bloibe, blo.B die "Lage der Wirt­ 
achaf t " berücksich tige, b Lofs ohn o au f'zumuckon don Gürtel on­ 
gcr schnn LLc , d am.l t "man" über den Berg korancn kann, dami t 
mon dens0lbon Film wi.ede r von vorno abrollon lcann , 

D.h. sie gobon zu, ctio Interesson d0s Knpitalismus zu vor­ 
treten, und sio gebon auch zu , d2..B c1.or Knpi t al.Lsmus seine 
Krisen nur èurch noch gro.Boro Ausbcutun~ der Arbeiterklasse 
über-wi.ndon kann , 

Anstatt die Lohnkürzungon mit Lohnkampfon (wohlgomerkt: 
Kanpfe) zu bokarnpfon, drossoln sie die Fordorungcn cler Ar- 
bei ter; an s t at t r'.ic Arbci tslosigkoi t dur ch Kâmp f'e für dio Kür­ 
zur:.~ der Arbei t sz ct. t zu b ok âmp f on , pr-ocü gcn sie Goduld und 
die Rückwanc cr-ung der au al.ancl.i sch en Arbei ter, die in ihror 
Heimat hun5ern sollon; anstatt GCGon dio Bctriebsschlie.Bun­ 
r,0n Solidnritatsstroiks u.uszurufon, goht es ihnon nur dc1.rum, 
wio man di e so Schlic.Bungon don Arboi tern am be s t en auftisch t. 
An s t a t t o i.n o Kampf einhoi t cler Arbci torklasse zu achaf f en, 
um m.i.ndc s t en s die Tac;osinteresson clor Arbei tor vor den An­ 
griffon der Bourgooisio zu vcrteidigon, zorbrockoln und sa- 
bo t i cr-en sio d.i e spcn t anen Kampf o und verfolgon - als e;ute 
Agen ton der Bourgoo i.s'i o in den Reihon clos Prolo tari a ts - die 
Strntogie c:or bcd.i.ngung s.Lo een Solirlari t â t der Arboi ter mit 
dom Kapital. 

Abor auch wonn sic os wollton, auch, wonn sic sich angeblich 
e i.no s bossoren belohron Lf.ofscn , korin ton sic dio Arbci t.crk.Laa­ 
se nich t z um Kampf führon, n achdem s i,o sie j2.hrzehn tolang en t­ 
waffnct habcn , ihron Kc7,Flpfwillcm s abo tiert hab en, nnch dem sie 
jahrzehntelang d2für e;ec.rboitot haben, die Goworkschnften zu 
c Lnom Teil dos St2..ntsapp2.rQtes und dos Ausbcu tunge ays t cme 
zu mach en , 

Sio korm t cn os n i.ch t, wc i.L für sie eino Gcmeinsamkei t dor 
Intorosson dor Arboitcrklasso mit der oigenen Nation, mit d0m 
Kap.l ta.l Lamus , bostoht, une' woil sie c.1.io Instrumente s.i nd , 
diose 11Gol:ioins.::1nkoi V' zu or-zwi.ng cn , Aber dio VJirklichkoi t 
des K2pitnlismus ist Qnders; or kennt nur Ausboutung, und 
muB nusbeuten, un gogon die IConkurronz best8hon zu konnon; 
or kann nicht andcrs als Krison und Krie~o erzaueon; und wer 
cler /\.rboi t e rk Lr.s sc Solidari t a t und Friodon proclic;t, ist duhe r 
ein Instrument ihror Untordrückune un~ Ausbcutung. 

+++ 

Vor clrE:iBig Jahren gine der II. Wcl tkrioe; zu Enrl c , Er wurde 
angoblich ~eführt, um die Wolt von den Nnzis und Faschisten 
z u befroion: sei t dcm h a t man au f Wol t cbcn o aber a.I Lo Pro jek­ 
to der Nnzis, die offono Imporialisten waron, nur weiter ver­ 
wirklich t: oine Hicrnchie der Nat.Loricn - die Sch af'f'urrg von 
wirtschnftlichcn Gro.Br~umon - dia Rückstufung des dekaten­ 
tcn onzlischon Imporialismus - clic totél.lo Unterordnung der 
Arboi t er'k Le se c und ihror Or_rsc.niso. tionon un ter clie "Tn teros.­ 
sen c:or Ne. t.i.ori'", All d a s konn te, nnchdem die Arbei terklasse 
politisch vornichtot vrar, ohno Nél.ziterror vollzogon worden: 
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darin liegt der groBo Verdionst der Domokratic. 

per zweito Woltkriog wurde von den Totongrabern der Kommu~ 
nistischen Internationale und dor russischen Revolution - 
den ,Stalinisten - zuaammon mit den "Demokr-atd en" oinérsei ts 
und von den Nazis nnderorseits goführt. Für diesen Krieg wur­ 
den 1ie Arbeitor der nlliierton Lander aufgefordort, sich mit 
der eigenen Bourgeoisie zu veroinigon. Angeblich, urn eine 
Or-dnung zu ach af f on, in der Kriego unmog'l i.ch war-on , Soi t dom 
vorging kein Tag ohne Krie0; dio Volker der rückstandigon 
Linder werdon soitdom woiterhin zorbombt; allo imperialisti­ 
schon Nationen rüsten w0itor auf und boreiton durch ihro 
notwondige Konkurronz un Markto und Rohstoffe den nouon Welt­ 
krioi vo r , Dio s ist die Or dnurig des Ko.pi t al.Lsmus r Imporialis­ 
mus und Kriog. 

Gonau wie sic die Arbeiterklasso untor Qom Vorwand einer 
. "no twcnd.i.gcn" Solide.ri t a t mit der Demokratio in den zwei ten 
imperialisitschon Krieg führton, predig0n Stalinisten und 
Sozialdomokraten, daB mit den Sioi dieser Domokratie eino 
Periodo dos friodlichon Hinüberwachs0ns in don Sozialismus 
oroffnet war. Heute, droiBig Jâhro d2n3ch, kann die Arbeiter­ 
klnsse nur auf verhoorendo Niederlagon, wie in Chile, zurück­ 
blicken und den friodlichon WoŒ, in Form von Arbei tslosiglrni t 
und Lohnkürzungen koston; wahr-cnct die "soz i.al.Ls t.Lach on" St[la­ 
ten des Ostens, ihror kapitalistischon Klassennatur ontspre­ 
ch cnd , di ose Si tua tion au snu t.z en , un wostlichen Investi tio­ 
non ihre :preiswerte Arboitskraft ruizubieten. 

Poli tisch und so:~ar vvirtschaftlich brachto die Solidnri t â t 
mit dom Kapi talismus, die stnlinistische und sozialdemokrélti­ 
sche Poli tik der Kap.L tulc.. tion au f a.l.Lon Fronton nur Nieder­ 
lagen, wachsondo Unsicherheit und schlioBlich Elond. 

Nur im Kampf gegon den Kapi t a.l i srnus vJircl die Arboi terklnsso 
in der Lago sein, ihro unm i t t o L ber en Lobensin torosson zu 
vertoidigen. Nur wenn sio ihre Lobensinteresson vorteidigt, 
wird sic jeno Krunpfeinhoi t und Solicb.ri t.â t schaffen, die un­ 
erlaf?ilich ist, drunit sio don Toufelskrois von Akkumulations­ 
pcr-Lodon , Krison und Kriegcn spr-eng t , dam.l t sio nicht nur die 
Auswirkungon d o s Kapi t af.Lsuus , so nd cr'n don Kap i t a'l.Lsmus s o Lb s t 
durch ihro eigenc Diktatur untordrückt und dio Lohnsklaverei 
und die Klassonfosollschaft vornichtot. 

Von allen Soitcm vcr Lang t man von dor Arbei torklasse, dnB sie 
sich für di01'Wirt,schaf t11 opf er o , 

Wir Kommuniston kè5nnon nur wünschen und dafür arboiten, claB 
d.i o Arbei t er'k.Las s o sich im Kam pf für d i.o eigcmen Interessen 
opfert, um sich, und nicht den Klassonfoind, zu starken, um 
s ic~h zu organisioren und untor den oigenen Grundsatzon zu 
kâmpf eri: 

koine Solidoritat mit der Bour~ooisiei 
Karnpf einhoi t clor Arbei t cr-k l.aaao gec.;on die gemeinsame 
Front von Oppo r tun.i.smus und Bour-geo i s.i.o t 
proletarischer Intornationalismus! 
kommun.i s tischo Kl.aasonpor t o.l l 
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Lenin über die orc;.:misntorischon Aufr,aben 

Dor"Bricf an eincn Genossen über unscro organisatorischen 
Aufgabon'' (1902) hat in der Vorboroitunisphaso des II, 
Kongr-e s sc s der Soz La'l.demckr atd schon Arboi t or-par-t ef RuB­ 
lands bzw , für die Hcr ouskr-Ls talli8iorun~ des r evo Lu tio­ 
n~ren Flügels, der sich nach deD KongreB als bolschewi­ 
stischo FrElktion organisioren sollte, oine wichtigo Rol- 
le go8piolt. Wir bringen ihn hier als Ercanzung zu unsorem 
Artikol '~omrauni8ti8che Orgo.ni8ation und kornmuni8ti8che 
Disziplin'' (Ausztigo, Nr, 3, Soptember 1974), nicht nur, 
weil koino bossera Definition filr das, was unscro Stro- 
mun:s "organischon Zontrc..lismus nennt, zu findon waro, 
sondorn auch , woil c1iG8er nt:..ufbci.uplnn;' ftir eine orc;anisch 
und zcntrnlistisch funktionioronclo Partei, diese dotaillier­ 
to Klarung der Boziohunr;on zwischon Zentrum und Basismi- 
li tan ton, zwischon Par t.ed au f P:;abon und Organisation, nach 
wi.o vor einon un er-Lâïs.Lf.chen MaBstab für clic entsprechen- 
do Tatir,keit der Kommuniston liofcrt, Or@:anisation8nuf­ 
fa8sungcn und die Organisation solbst 8ind Ergobnis einor 
allgomeinon Zielsetzunc, einer alle;cmoinen Thoorie über 
die gesellschaftlicho En twd.ck.Lunr: und clic Funktion einer 
bowur.it handelnden Korporschaft irn Rahrnen clicsos ProzGssos, 
und kënrien deshalb nich t umh Ln , c:ieso thcorotischo und 
pr-ogr-ammat.Lsch e Gr-unc.Lar;e zu widorspiegoln. Es Ls t d ah cr' 
lcicht vor-s t.ând l.Lch , war um e8 c.i.no so onorme Distanz, oinon 
80 krasson Unterschiod, zwischcn don Auffassungon und 
der Praxis der Bol8chewiki oinersoits und der Ancrchio, 
Parlamontsnachaffunr und dom Orgnnis2.tionsfotischismus 
dor vcrschiedonon "Par t oâ auf bauo.r " ( tro tz reichlichor 
Zitatanwendun.3) 211dororsoits gibt: 

BRIEF Al>T EINEN GENOSSEN UBER UNSERE ORGANISATORISCHEN 
AUFGABEN 

(Lenin, Worke Bd. 6, Barlin 1973) 

Liobor GenossG! Mit VerIT,nügen erfüllo ich Ihre Bitto, an 
Ihrom Entwurf zur "Orr;nnisation c1er St,-Potersburr;or rovolu­ 
t i.onâr cn Par t e.i " Kritik zu üb en , ( Sic ha t t cn vorr:rntlich die 
Orr;anisc..tion der Pc t.or-sbur-rter- Arboi t c1.cr Soziat1emokro.tischen 
Arheiterpartei Rufs Lnnô s im-Auge.) Die von Ihnen aufgGworfo­ 
ne Frago ist so wichtiG, daB sich an ihror Erortorung allo 
Mitglioder des St,-Potcrsburcer Komiteos, ja üborhaupt allo 
russischon SozialdGrnokrnton betoili~on müsson, 

Vor al.Lem më c h t.e ich feststollon, da.B ich vollkommon rri t Ih­ 
rer Erk.Lar-ung o Lnvcr-s t andcn bin, war un die frlihoro ( "bündle­ 
rischo", wio Sie sic nonnen) Orsnnisation des "Kampfbundo811 

nichts t aug t , Sio woison au f das F'oh Lon oincr o rn s ton Schu­ 
lung und rovolutionaron ErziehunG boi den fortgeschrittonon 
Arboitorn hin, au f dn s sosennnntc Wahlsystom9 ùas die Leute 
vom "Rélbotscheje Dolo" unter Borufunr; auf die "domokratischen" 
Grundsatze so stolz und hnrtnackig vorteidigen, und auf 
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die En t f r-emdung der Arboitor von ak td ver- Tatigkeit. 

Ja, so ist es: 1. das Fchlon ciner ornston Schulung und 
revolutionaron Erzichung (nicht nur bci den Arbeitern, son­ 
clorn auch bei den Intclloktuellen), 2. cino unangobrachte 
und übortriebenc Anwendunt; dos Wahlprinzips und 3, die Ent­ 
fromdun0 der Arboitor von Dktivor r ovo 1 ut ion a - 
r 0 r Tati3koi t - dar-i,n bc s t eh t t.at sâch Lf.ch der H'.auptman­ 
col nicht nur clor :St~-Potorsburc;or, sondcrn nuch violer an­ 
doror ortlichor Orcanisationon unsoror Partoi. 

Ich toile vollstandig Ihro Grundauffassung von don organisa­ 
torischon Aufc;abon und schlioGe mich auch Ihrom Organis2..tions­ 
on twurf mi, sowci t mir soino Hnup t zügc aus Ihrom Brief klar­ 
c;oworr:len s i.nd , 

Und zwar bin ich vo l l.kommon Ihror Ansich t, rlnG die Auf ca- 
b en c1or r;esrnnt:russischon Arboit und der Gosnntpnrtci üborhaupt 
bosonders betont wordcn müsson; boi Ihn0n kommt das darin zum 
Au sdr-uck , dn.B clor crstc Punkt Ihros Entwurfs Lnu t.o t.: 11Das 
lcitondo Zontrurn rlcr P a r t o i "(und nicht nur oinos Komi­ 
toos odor Bozirks) 11ist dio Zoi tung 'Iskra' , die untor don 
Arboitcrn stanclic:o Borichtorsta.ttor hat und mit der innoron 
Arboit dor Organisation one; vorbundon ist. 11 Ich mo ch t.e nur 
bome rkcn , c1.2.l?i die Zoi tung der i d o o 1 o G i s c h e Füh­ 
rer c~or Partoi sein kann und muïs , daB sio die t.h oor-e t.t schen 
WGhrheitcn, dio taktischen Lcitsatzc, die allgoneinon orc;a­ 
nisatorischon Idoon, dio allgomoinon Aufgabon der Gesamtpartoi 
in diosec odcr jonom AucGnblick zu ontwickeln hat, Die un­ 
rnittelb2.ro p r n kt i s ch o Führunf, der Bowo0une; aber 
ké'Jln nur· in don Randon oinor bosondoron zontralon Gruppo lio­ 
gcn (nonnon wir sic kUJZorhand Zontre.lkomitoo), die mit allon 
Komitoos pers on 1 i ch in Vorbinclung sbht, allo be- 
s t on rov:iu t i.onar en Kr âf t.c allo r russischcn Sozialdemokra. t en 
in sich voreinict und allo gosGmtpartcilichon An.13ologcnhoiten 
loitot, so dio Vortoilung von Litoratur, dio Rorausgabo von 
Flu~blattern, dio Vortoilunc der Kr~fto, dio Botrauuung von 
Porsonon und Gruppon mit der Loitung boson~orEF Untornohmun­ 
gcn, clic Vorboroi tung ~esrun trussischor Demonstrationon und dos 
Auf s t.and s usw • .f\.ngosich ts dor No twond i.gko.i t, s t r eng s t.o 
Kons pi ration zu übcn und die Kontinuitat der Be­ 
wor.~uni zu wahz-en , kann und mufs unscro Par toi z w e i führon­ 
de Zontron habon: dns ZO (Zontralor0o.n) und das ZK (Zontrnl­ 
komitoo). Dns orsto soll dio idcologischo, das zwcite die 
unm i t t e Lbar-o und pr-ck t i sch c Führ ung in Randon h aben , Dio 
Einhoit dor Aktion und iio notwondiGo Vorbundonheit dieser 
Gruppon sollen nicht nur durch dns einhoitlicho Partoipro­ 
c;rnmm r;osichort soin, sonc1orn auc h d u r c h c1 i o Z u - 
s a m rn o n s o t z u n G b o i d e r G r u p p c n 
(es ist orforderlich, de.B~iden Gruppcn,. dom ZO sowohl wio 
dem ZK, Louto angchor-cn , untcr d onen vollc Einmüti0kcit 
horrscht) und durch clio Vor-anc toL tune; rogolmaBigor und s t.ârr­ 
digor Bosprochuncon zwischon ihncn, Nur dann wird oinorscits 
d as ZO dom Zueriff dor russischcn Gend armen cn t z og on und sei­ 
ne Fostigkoit und Stotigkoit gowahrloistot sein - und ande­ 
rersoits wird de.s ZK stots in allon wosontlichen Fragon mit 
dem ZO übcr-of.ne t.immen und gonu/j Froihoi t h'abon , um die g0sam­ 
to prcl:tischo Seito der Bowcc;unc unmittolbo..r z u 1 oit on. 

r 
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Es war o do.hor wünschcnsvrort, :h:.G d o r' c r-c i.o Pci.1:h. ·..: ,_l0.s Sto..­ 
tuts nicht nur (wio Ihr Entwurf) do..rauf hinwoist, volchos 
Par t o i.or-gan aLs führond o.nork.::.nn:· \Ürc.l ( clo..::=o .ls t nc ttlr Li ch o i.n 
no twcnd i gor- Hinwcis), sonc1Grn auc h d ar au f , cü:èl~ C'.i,·. jcwciligo 
c r t.La che Organisation os sich zur Auf r..'.,'2;Jc D,:.c'.-:i. t., ,"..:1 c'.o:::-- 
Sc ho.. f fun g,· Untorstützune un~ Fostic~n~ ~c~ ~antrnlon 
Korporschnfton, ohna ~io unsero Partci ~13 ?artci ric~t bo­ 
stohon kann , ak td.v m.i tz.uar-bo.tt on , 

We:itor s,:.[.;on Si0 im zwc.i.ccn Punk t von I(o1ï11-J~.::o~ o.:.~ .:.~ol}_\., ;1r.lic 
art.licha Or~2nis,~1 tion nloi ton ;j ( v i.o L loi:::-, t v1~:_,:--c os b\...,scer, 
zu so.::_çon: 11c~ic gosornto c r t Li.c hc I\.r1)ci t tE1(: .c1:tle: 0:·tlj_cto:1, Or­ 
c;cuüs2 t.Lon cn der Par t c'i. ;i, o..bor .i cn w.i Ll. L i c h 1, ü :~:i.11:..:.u~U1ei. ton 
der Forrnuliorunc.; nich t auf'h cL ton), un:' es 0:ii.;.:"~o aowol.I au s 
Arboi t.e rn w i.o aus In t c.l Lols t.u o.l Lou b:::,s,.:c~1,,n, '.:CE-1 ;>:-on T::cn- 
n urig in zwo i. Kom i, t cc s soi .sc;1 iicllich ., D2..s i:::; ~ :lurcll~,u::: unü 
un bcd l.n g t rich tiG'. Es do.rf nur o j_ 11 Km:li t oc (1.c-c S,)'."',::.~1.lc'.e·-· 
rnokrc.tischon Ar-bc i torpc..rtc:~ RuG1 . ._.-,,_nc1c cob(m, unrl ::Je, uii . c.scn 
poli tisch vollo..uf bowufs t o Sozi[l:;__ci_,~;10;:;:réè t-:::: ,...,:·1:·;·:L_:ï:;_~cm. '"i o 
sich g2nz der soz t a.Ldcmokr a ti.'.::,chc,n Tn.ti)-,c i -:; n~: '.r:!0~1.. (:cm ,'3üll 
sich bosonclors dar-um bomüh cn 7 clc::'..:1:i 1:10 /1:::.L:;: .'ë:C v ~~0~i_,; ~~2:·bci Lor 
zu politisch vollo.uf 1J2wuBton Dcruf8~ov0luciunfrc~ wurdon 
und .irs Kon.i t.o c kor;1mcn.' Bo st chc o i.n o _· :: ', · t ~- ~; c h e s 
une: nicht ~vve-i01Jal ti?r->c: Korn tee ,·:o :,·,··, ,.· -: 1 :~·,·~-'----v,..,, \. LJ Ü ·- L, _ ._., \,_,.: V - - L _i_ .) ...._: .... _. l.._.. •, -- - ·- - V • - .....; - L .l I._ ~ \,_ • .f_ • .: l. 1.) ' 

do..B c1.io Kom:i. teomi tc;1io,'.or v i c I.o l~rbc:i c'-::r ~1 o r ;_0 '.-:i ; , l j_ c h 
kcnricn , b c son-l c r o Bv1outunc. Un 2l~_c:s ~- :-.:i L.c :"l :::~u ,,{Jr'.E'::n., 'Tête 
in c~cr Ar Lo i. t er-ac haft vo r sic ~1 .r~oh t, ut: ri .n:u. ·-~ic rv,c;.,_,1 .i.c: l;::oi t 
h abcn , üboro.11 :lin7,u_~~ol211r:~Cï1 ~ EiUB i::c.::: c;'-':,:r· v.i o Lo ~·.cr: ~o kon·­ 
non, iï111B mr.n ,-:-,_J.lc V!e:r,;c une' Schl_ic]10 ~~·~·n~ ':~ r .. :::-,··. :;.·;:;:Z, ïJl::;1 
Kom i, toc nüe ccn ,1.,:--.hc::;_~ nncli !1ioglicl:J.-;:c:i_ c ;:jJ_1.., -''-"''.cutcrdcü F L~ ~1- 
r e r ilcr Arboited10Yrn.r;u11G .:.-...-J.G c.-:.cr Tl:i ,:t,.) ,.\::i· _'\:i-·h::~tor:-:,c1'. .r t 
sc Lbo t c.n.~choron, r1c-.s Kom.i t cc i,rnü 2.. ..:. 1 ;; j~c,rc~_chci cL:1~ o:..'t- 
lichon Bowcr~:urn; L.i t cr; und c.. l l c i:i'.''..:~~:~~'._,:-:: '.:::..::r-ic:;_Gu;1c;on, 
Krbi.f t o und Mit tol der Par t.e i. vcrr1.:1.J. :-_,:;·:: ,. ,J ~ ., s.--:<':on n+cht s cla­ 
rübor, vri.c d2..s Kcrri.t.o o r~0bil(1.ot wo.r-dcn ; o L.'. ·-· .:;:i_c~-:.c::..' wcr den 
wi.r au ch h i.o.r E1itcinru-_c1.c:i:· iil::c.1.-,1::_11:èol::'..ri:r;·,,:;:, :. ," t.C) :~,Lfii.:.' !::a·.1iî1 bo- 
sonc1oro Ro:~oln cr-f cr-dc.r Lf.cn s i.nc' . \ific. ·1_ '.'.::: ~ G·:ü·,·.oc r.unar.mcnzu- 
sotzon ist - .-:as ist schcn Sc.ch:.:; clc1" -:;0~_;:i_.:1>.ci:'r/:~:i. :'.L;01 .111 Crt 
und S t o l Lo • Allcnf 2-llr:; korin t o ;,1:l:1 ,."'..::·-· -.L· f ::;ui\;:;,.']:'":.:-,,.1 u.ichon , 
clCtB r1.é:.s Kon.i t.o c au f Bcsch l ufs -.1or l''LoL:l1c::_ :~ (o·:1.lT ;::,vïcic::ri t t c I>- 
.. 1 h . .'.. ,. ) ........ · .. ,,rY"' !'·'" ·tr--1 .... ,., .. ,., .... ·r·, ... ~· ,..,..•. -~-=.,, ,~ rl .-..1"' ,·· . .., ,,,...,J.···.,,... 1,1cnr __ Gl1., U.S;J, S1 .• ,l.1_0 __ ·ll L,-lv·_,,,_._ l' .... ,,,.11,,, ,, \,.,_. --, ;,., l ,: •. , '--,c.LU_ 

0- ' , T 1 • 1 ' · ·1 • ' ' ·, 1. • so r gcr. muis , s oa n vor,::-i"1c'.u1;:.s:-·:-:-ic.oy·_:_~:.- :.ït ,_,-~(,:1 (:t1.1 revu _u·i..:io- 
.. ,..., p-- -· ~1 '"') 1 1=1r....--.i ...... ,y, , .. ("~ 1-i "'") ·, i. ·1·-i ,·, , ;1~-. î."1··,'7-· ,.....,,. - '""') nar\_.;r _)\_.;z .1.1.~ 1un,..:.. z uvo r '-··-· '-"--:'.. '-'-" UJ.1., , ~-' _,. o.c.J. ~-- , .. -c ... 1 .,... • J·~, .. l·,1.un.:.:, 
sichorcn Ort nu f'z ubc-vchr-o.i , cL:--S:i cc :·c:i.' :.:::-._, \TC•!l 1,1r,rn'1:.c:cci iür 
Er-srrtzrri.t '':licr1cr Sor::';c zu t2.·2L~,:;:; : û'."L"- ., Eo L'."J.·.: i.;L· o i.n ZU und 
cin ZK h ab cn, ,:_ürf en noue Korrit.oc s i, L' '...~',: :::l'.' ill::o~:· ;.ii Lwir­ 
kunr, und m i t .l.hr-c r Zusti1,munz; -~o'.~t·L'.n~-~. ~ , .. _,r,·lcn- :')~_c Z,::1JJ1 d o r' 
IT • t"' ,- • t ,1 • -1 ·, C 1- •··"r,l i 1-,,.-I- .. ' .. ·, .. - .. ~··,-·, ,·y -, r. j ( ,~-, • t .i.On1l ccnn. r:,..,__ie•.,el so .L !,!O(,-'---·c_,~l, JLLC:.cv ,.o,;.,. ::,-0.J ,.c,Q __ n ,c._.r·,.l 
d.i.o so ;h tglicc:;ol~ o i.n hoh cs ~Ü Ve ~.u :1,,.-~:.:.,,., ·_; '.. :~ 3:'._c'.1 bcu 'ü:;_n .iuf 
den rovolutionë.ron Bcruf s:;Jczi:-üi.:~_e:rc.'. ',c;_; ., m) , (le 1.'.L rirnP., sj_e.: 

.. '" • "l '" 1 1 A j- 0 -Ï t- r /" . ·. - -j . '. . ..• ' ' 1-· :•' - ' ... ··1 ".' . '. r··-,u' •11 Cl gonuc~·.Jû, U,,. C,. - C l·l.I' . .;'--'- , ....... (._::,,.; __ (;'..\..! ,,l '·· J.Lc,_ .. ::,•~ ... v., .. _' . .'. ,- 

liche Bc spr-cc hun.-on covri c f o s t.o ::~e;2c ·11l:G::.o,, :::,11_ .. ~o,-;b.~1:;.'1,:ü::to;1. 
Soll ta s i.ch ,:ri.w:i.son. cl.:'.G .l Lo l(c::ü·(·,,::c:1:r:_ :. ,:;l.~:_c<8::..' ·;:!. c:,1~_:Lch zah I» 

• ' . •. , ' • ., . . , , } . . r, r o i.ch Gln~:_ un." CS f·~T s::;.u r\::,;10J.' r;ofi.:ÜF .L::...C!l :u~;·,·-~ :.=·.:._·,_:::.:_~ ZUSC'Ji1- 
mcnz.ukomnon , .so ,soll te i:1211 v l.c.l l.c.i c h :. ,r'.L::-; ·1.c.: ::-Ji,_::_ L .. <' c Li: .. e 
bc sond cr-o , cchr l~'.:d::.10 (.s,"cgon r.r:~j' :i:LiJ·.~ :::: ,:'so:·;0n c·-10r auc h 
,, • 'r'· ) 1 r ' ·t ·, ,, (; ~ • -· -, , cr·, --,1 '( • .-i( (· · .,·IJ ·-,,~; p-+ vvCnl.,·.vr .L G J. CD <,0 c:Il,JJ;J,; ,.~ ,_.,_)• .. ·-··, , ,. L,.,_ \.,, .... nu'' 
r10r S. okr-o t.ar Ul1'1 c:;0 '1·01i :·rtli"', rl,·r r1-'L'' ,,-: ·l, ,';;-., :1:0 vr"'rti- ......... 1 -~ C-. _ .L _,_..:; ,L _ V:_) _ .l .. , ·-'-". ':: ·-- \.,., , ,.,._. - _.... .L- ..i. c. .... ·- 

c, Ch O L ,-, i· t un , .. , (, ..,.L-~ (,'e r- '1'"1 t.cn \..,,.. :., ,., -: L. .• ~·-, l '0 ,·-"Cc-, ('i' 'Y, C [' ·F"" }-; 0 ron O I....; :~. __ v LJ •J'--·.... .J. .... 1../v_L •, .._,_.t _, .l • - ,_, ••• -- , l- · .. ' . .., - 

· --- ' ' 1 , J , t . . . +Han soll c i.ch ~1cuühon 7 Ln.. îù1,:: :._ L c c - ,:: .. ·. , .. ,.~:.. -..:orrcwo_Ll~ :.0118.ro 
auf'z.un chmcn , ,_.'.ic c1ie mc i s t ,::n V c ,:· :)i.11:1 ,A·.1 _,:'1, und · o:>1 hC;13tcn 
"Iiu f'" in (lor i',rtci t o r'na aao hc'.'_:_io:1 . 
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~rrten. Flir dioso Gruppe waro es boson dors w i ch­ 
tig, sich für cton Full der VcrhnftunG Ersatzlcuto zu sichern 

. c1c'.1rni t die Arboi t ko i.no Untorbrechung orleic:ot. Dio Vollvcrsdi1m­ 
Lungcn d o s Komi toos wür-dcn die Mc..Bnuhmon c1or goschaftsführcn­ 
clo n Gruppe bo s t.â ti,r~cn, ihro Zueruamcnac tzung bes t'i.mmon usw , 

Woitorhin schla~cn Sio fol~ondo, dom Komitce né\. ch c; o or d - 
net o, ihm untorstollt~ Einrichtuns vor: 1. Diskussion 
(Bcr-a tungon der "bo s t on" Rcvo Lu td.onâr-c ) , 2. bozirkswoiso or-,.,.a- ~, 
nisiorto Zirkol mit 3. joriom von Lhricn M,:;oGliodorton Pr-o pa- 
GMdistonzirkeln, L:-. Bctriobszirkol und 5. 11Vertretorzusnm­ 
mcnkün f tovvon Dclegiorton clor Botriobszirkol des betrcffcm­ 
den Bczirks. Ich bin r~nnz w.i e ,Sio der MoinunG, cln.B a 1 1 o 
woitcron Einrichtuncen (und os muB auBor don von Ihnon go­ 
n2nnton noch sohr viole und schr vorschiodona.rtige gobon) 
dom Komitoe untor~oordnot soin müsson und daB es Bozirksgrup­ 
pon (für sohr groGo Stfü1te) und Botricbsgruppon (stcts un-l 
üb cr-a l L) c;oben mufs , In oinic;on Einzclhoitcn cJJ0r bd.n ich, 
wi.o os sch od.n t , mit Lhn en nicht c2...11.z oinverstanclcm. Wns 
z.B. d i o "Df.ekuasd on" anbo Lang t , so d onko Lch , oinc solchc 
Einrichtung ist ü b or ha u pt ü b or f 1 lis si g, 
Allo "bo s t on Rcvo Lu t i.onür-o " sollen c'!.0E1 Komi t e o nn gehor-cn oclor 
bosondcro Funk tioncn auctib en (Druckoroi, Transport, Vfonc1cr­ 
agi t2.. tion, Orc;a,,'1isntion, z. B. o i.n e s Pzusbür-o s odor e Lnc s Sto.B­ 
trupps z um Krunpf ceGon Spi tzol und Pr-ovokat.our-o oc1or von 
Gruppon irn Heer usw,). 

"Ec.r at.un-j cn!' wcr-dcn sowoh l iï] Komitoo a.l s auc h in j o d o m 
Bczirk s t at t f.i nrlon , in joclcm Do trio bsz.l rko l., Propac;anclisten­ 
zirkcl, Gowcr-k sc huf t sz.i.r-lco.l, ( der VIobor, Mochnnikcr, Lcdcr­ 
arbeitcr u,n.), Stufontonzirkel, Litoraturzirkol usw. Wozu 
also oino besondcro Einrichtun~ flir Borntungan? 

V!ei ter. Sia habcn volls tanc1.:i_r; rcch t, wenn Sic vcr Lcn gon , clnP.i 
n a.l Lon , clic es wünschon ;i, '.'j_o tfor{lichl,:oi t ;ebo ton wcr-clcn sol 1, 
unn l t t o Lbar- an -1.ie "Lskr-a" z u ec hr-o i.bcn , Nur dzir f rami c1..iosos 
"unra.i t to Lbnr-!' nicht so vcrstohen, rbB man 11.:ülen,èlie os 
wün schcnv , :::lie A1rcsse der Roc1..ntion nri.t t.o Ll.t und Zutritt zu 
ihr gibt, sondorn os ist so 2ufzuf~sson, daG der Rarlclrtion 
clic Bricfo von o.l 1 o 11 , cl j_ o o s v, ü 11 s c h o n , zu 
W,;,crr0obon (odor zu üborsonc'.on) s i.nrl , Dio Adrosscm müascn zwar 
Ci~ O D Z i G m 1 i Ch br Oit On Kr 8 i 8 zu­ 
ganc~lich .:::;emach t wcr-drn 2bor immerhin nich t af.Lon , die os 
wünschcn, sondern nur zuvcrlassicon Rovolutionaren, die sich 
clur-ch konspirc.. ti v e Geschicklichkoi t o.uszoichnen - Lmmer-h i.n 
viallcicht nicht nur einc Atrasso pro Bozirk, wie Sic vor- 
schlagon, sondorn mahrcro; ferncr ist os notwondig, daG alle, 
d i.e an der Arbci t t.o i Lnchnon , c'.éill ausn ahms Lo s aâm tliche Zir­ 
kol ~as Recht hab on, ihro Boschlüsso, Wünscho, 
Anfrn~on s o w oh 1 do rn Ko mite o nls auch dom 
ZO una dom ZK zur Konntnis zu brinGen. Wenn wir rlas cowahrlei­ 
ston, so worden wir ors ch é:5 p f 2 n cl o Bor a tu n - 
e o n a 1 1 o r P ,"ë'.. r t o i a r b o i t e r erroichcn, 
ô'hno so schworfallice un,". unkon sp tr-atd vo Einrichtungon z u 
scha.ffon, wi.o es die "Df sku aaf.on" wâr-o , Nc..türlich muïs man 
a.uGcrordontlich vorsichtic soin, wcnn rnan'zu dicsen Vor­ 
aanm.Lungon "rl.i c bcs t on Rovo Lu tdciâr-c" horc..nzioht, dcnn für 
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Provokatouro und Spitzol ist os stots loichtor sich in all- 
. V ' comoino orsnmmlungon oinzuschloichon und oincm Vorsammlunss- 

toilnohrnor nachzuspionioron. Ich ~onko, es waro vielleicht 
ar:1 boston, so vor'z ugchcn : Penn os mo0lich is t, 0ro.Be ( sa ri;en 
wir von 30 bis 100 Porsonon) üll(.:;omoino Vcr ezunm.l ung on zu ~ 
vcr ons te l ton ( z. D. iL1 Sommer Lm Walcl oc:or .i.n o Lno r ei&ons hicr­ 
für bcroi tcostoll ton lrnnspiro.ti von VJohnun[J, clann soll d as 
Kami toc c.i.ncn oclo.r zwoi clor11boston Revalu tionare1' .lo r t.h.l n 
on t scndcn une: für aine :iU te Zu aammcn sc t.z unj; dor V cr acmm Lung 
S o r :~ o t r 2 r; o n, cl.h. b cd sp.i.o.l swe'Lso d af'ür-, c:ar.i e i.no 
mo::-;lichst rçro.Bo Z2hl zuvorlassiG"or Mi tclicc:.cr von Bctriebs­ 
zirkoJ.n u sw , oin.,~ol.:i.don wi r-d , Man clar-f aber clieso Vcr somm­ 
lungon nicht zu oinor feston Einrichtunc 3achon, sic nicht im 
Statut voro.nkorn, mr;n c:::-i.rf sic nich t ro0elma.Big vor cns trû ton 
und nich t so , :lé:i..B al Io Vor srmm.l uncstoilnchmer a'l Lo Anwoson- 
clcn kcrmcn , c1. h , wisson, daG 2.llo "Vor t.r-o t er-" von Zirhù.n sincl 
u sw , ; au s c~iesor,1. Gr undo b i n ich nich t nur :;c.zcn "Df.skuaai oncn il, 
conc cr-n auc h :::c[;cn ;1Vortrotorzuso.rnncnkünfto;;. An s t at t c.1iescr 
bciclcn Einrich t unjon VJÜ r rlo ich vor-sch Lagon , boispielsvrnisc 
folgcndc Ro~cln aufzustellon. Das Komitoc trtict Sorgo für 
~~i o Vor-an s t.aj ·cune; cro.Bcr Ver semn'I un.jcn , an d cnon no13lichst 
vielo pr-nk t i ac h in der Boworturig Taticc und üb or-h aup t e I Lo 
Ar;icitcr t o i.Ln ohmon , Zc-i t, Ort, Anlo..G und Zu s emmon se tz ung der 
Vor s aran.Lun g r1or'-1011 von d om Konrl toc b oe t irsn t , d as für d.l o kon­ 
spirci. ti ve Orr.;anisierung solchor Un t or-n chmungon v or-an twortlich 
is t. Solbstvorstë..n.·llich so I Lcn rladur-ch von Arbci t orn vcrc..nst.'.1..1- 
t ot.cn Zuscu:11:10:r..l::.:Unfton bo i, Aus f Lüten , Lm Wc..lcl usw., clic noch 
wcni ri;or 11.cn Ch2r2J.: t e.r stan-:1.icor Einrich t ungcn t r agon , k o i.no 
Hinr1crnissc in .lcn VJc:;; coloct WŒ' don. Viollcicht wâr o es noch 
bosser, hicrvon im StQtut co.r nicht zu redon. 

V!as wc i ter rlio Bozir!.rncruiJpcn Mbolo.nct, so s t mme ich Ihnon 
~1ios:Jczü.:;lic1h rlur ch aus zu, cl2.B cs zu Lhr-cn wich tiGstcn Auf­ 
cnbon cohort, dio Vert o :_i_ 1 un c for Litoratur richtiJ 
zu or:unisioron. Ich donkc, diu Bozir~s~ruppcn müsscn haupt­ 
sachlich 01.ie V o r m i t t 1 e r soin ZV!icch:m d en Kor.ü tocs 
unrl c~en Bc Lr-Lo bcn , Vcrrri t.t.Lor- und socar in orstor Linio 
Ü b c r n i t t 1 o r • Die lconap.i.r a ti vo Orc;nnisicrunc; eines 
richticon Vortricbs der Litor2tur, die sio voo Komitco crhal­ 
ton, hc t ihro H2..upt.'.'.uf02b0 zu ao.i n , Und d.i o ao AufGC'..bo ist im 
hë ch s t cn Gro..c:c vrichtig, r'onn wonn non üio rcc:elma.Bir;o Vorbin­ 
dun? cinor bcsr.1r.'.orcn Bozirl;:sri;ruppo von Au.stracorn m i t 
a 1 1 c n Bot ri c b c n ~os Dczirks, mit moelichst 
violon A r ;) c i t o r \J o h n u n c; o n des Bczirks si­ 
chort, m w:_i_ri Jc..3 von un~ohourcr Bodcutunc sowohl für Do­ 
nons tr a t.Lon on a'Ls aich für :1.on Auf s t.an d sein. Eine r aschc 
uncl richti~c Ubormittluns von Druckschr:_i_ften, Flugblattcrn, 
Aufrufon usw. sa einrichton, do.B sic roibun~slos crfolgt und 
hiorfür o i,n r:ru1zo,s Notz von Ar;ontcn schulon - cl2.s hoi.Bt clon 
0 r o B o r o n 'I'o i.L clor Vor-bc r-o i tun:";s.:i.rbei ton für künfti- 
r~o Dcmon s t.r-c t Lorion orler fir clan Au f s t.cnrl loiston. I1:1 Au~on- 
b I Lck clor Erro:_:unc, dos ,3troiks, clcr Gtirunr: ist os ber-c.i t s 
zu spâ t , clen Litoraturvortriob in Gcmc zu br-Ln jon - das kann 
man nur a l Lmah.Lf.ch Le rn on , in dom nrm es u n b c d i n g t 
jc.Jon Mono.t znoj_- b i s <.1-roir,1[ù üb t , Gibt os keino Zc i.tung , 
se knnn und mufs raan es nrl t F'Lugb La't t o m übon, keinosrrngs 
0.bor clnr-f mon z.u Laason , cl2..B ·~iosor Vortrio bcappar-at. un ta ti5 
.is t , Mru1 Lm.B d2.nC'..ch trachtcn, clicson Appar-at bis zu o i.nom 
solchcn Grctd clor Vc Ll.lconncnh e.i, t auezubnucn , cb.B man in cinor 
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Nach t c1io gosr1.r:1to Arbci t cr'bovë Lkcrung St. Potersburgs infor­ 
mi cr-en und soz usngcn mobf.Li.a.i or-or; kann , Das ist dur-chaus 
koino u topischc AuîGnbc, wcnn man clio F'Lugb Lâ t ter systom.::..­ 
tisch von dor Zontralstcllo en d.i.o cnc,;oron VorJ11ittlungszir­ 
kol und über sic cm d i.o Aust:raccr wcitorloi tct, Moines Er- 
cc h tcns soll to man c1.io Funktionon dor Bozirksgruppo über 
ihro Rolle a.l s reine Vcrrm t t Lung a- unrl Übor mi ttluncsstollo 
hinaus nich t or-wo:i tcrn, oc1or r Lch ti~or, m211 soll te os nur mit 
Gré5Btcr Vorsicht tun - os konnto sonst die Konspiration und 
dio Einhoi tlichkoi t c1or Ar bc t. t r;ofahr(1-cn. Boro..tungon übor 
al.Lo Par t o Lrr-ar-cn wcr-don nrrtür Lt ch au ch in c1.cn Bozirkszir­ 
koln stnttfindon9 En t s ch ci du n go n über allco­ 
mc.i.no Frnc;en cl.cr ë r t.Lf.c hon Bcwocun~: d ar-f ab cr- nur d as Korni­ 
too trcffon. Solbstandic;koi t soll te c1.or Bcz.Lr-lragr-uppo nur in 
tochnischen Fra3011 der Woitorlcituns und des Vcrtricbs zugo­ 
s t.anclon wcr dcn , Dio Zus ammcn ao tzung c1or Dozirks,zruppo muB 
von Komitcc bostinrnt wcrdon, d.h., d~s Kornitco or non nt 
oin oclor zwci ac i.nor l"îitcliec~cr (oclor auch Nichtmitclieder) 
zu Dolciiorton Hir r1.on o i.n on o dc r [111C1..crn Bczirk und bcc..uf­ 
tr25t dioso Dolo5iortcn, aine Boz i r k s Gru pp o 
z u b i 1 c1 o n, c1cron sai:,.1 tlicho Mi tc;lioc1er wi.odcr-um von 
Komi toc ao zu sn.jon Lm Am t o bostatict wcrtlcn , Die Bezirksgrup­ 
po ist oino Zwcicstollo dos Komitocs, ~ic nur von dioscm ihro 
Vollmachton orhalt, 

Ich 0cho zur Fr age c:or Propagandistenzirkol über, Bci c~or } .. r­ 
mut an propagé'.nc1-i.stischcn Kr â f t cn dür r t.o es wohl kaum mê:i:3- 
lich und auch kü.un wünschonswort sein, sic cotronnt in jo­ 
üom Bozirk oinzurichtcn. Dio Propet0cu1c1.o. nufs vom c;oscu:1ton 
Komitco in oinhoitlichov ~istc durchgofilhrt wordcn, sie muB 
s tr-af'f zentro..lisiort soin, rlar-un stcllo ich mir d i.o Sc..cho 
.so vor: Das Konitoo bonuftrect oinicc scinor Mitcliedor, 
cino Propaco.ndistoncruppo zu bilrtcn (c1io oino Zwcigstello 
o~cr E in ri ch tu n G dos Ko oit cos soin 
wird). Diose Gruppc, die in konspirntivor Boziohunc die 
D i o n s t o c1cr Bczirlrnr;ruppcn in Anspruch m.mm t, soll 
in ,'.or G a n z o n S t a.,: t , in c:o,·,1 can.zon Go bic t, das 
dom Kom.l, t oo "un t or-s t o.LI t " ist, Pr-opaçandn treiben. Soll te 
es no twonc:ic soin, so kG.11n clioso Gr-uppo noch Un torgruppon 
bilc~on, a.I so r;cvJisscrD::illon d.i o s en odor jonen Teil ihrcr 
Fun~tionon 2btroton, das 2.llos aber nur Llit Zustimmung ~es 
Komit0es; ~as Komiteo rnuB stcts und unbedin~t das Recht ha­ 
bon, soin on Dolor;iorton in jo(1o Gruppo o dc r Unt crtruppc und 
in joc:on ZirJ;:ol z u en tscnrlcn , der 1:ïi t c1or Bcwc.tun.; ircond­ 
wio in Be rühr-ung korun t , 

In ('.or clcichcn Fo rn r1or Bo auf trnc;unc, in c1.cr Fo rn von Zvrni.i;­ 
stollon odor Einrichtuncon 0os Komitoos, mlisscn allo tlic 
r.rnnni[jf c..l tir.en Gruppon or:~nnisiort sein, rl_io Lm Dionsto 
,:er Bc1.1oe;un:i at oh on - rlio Gruppon clor S tu don ton- und c~cr 
Gyi:masinl ju;:cncl O(lor clic, so..::;on wi,r , Gruppcn uns un t or s ttrs- 
z cndo r Bo an t en , c~io Tro.nsport-, Druckorei- und PaBgruppen, 
die Gruppon zur Boschaffun~ von konspirativon Wohnuncen, 
dio Gruppon zur Boo bac h t ung von Spi tzoln, cli. c Gruppon von 
Militar~orsonon, dio Gruppon zur Doschaffuns von Waffcn, die 
Gruppen zur Orr.;etnisierunc: z. B. oinos i\;owinnbrin~~ondcn 
finanziollon Un t.c rn ohmcns " usw , Dio 0.:mzo Kunst c1er konspira- 

1 
1 

l 
1 

1 

' 



32 - 

tivon Orgc..nisation muB dnrin bostehon, n 1 1 ou n d o 1 - 
1 e s au sz.un ut.z en , 11 al.Len und jedorn Arbei t zu r,ooben11 c;loich- . t · 1 1 • F . . b ,;, ' z 01 ic t11)Gr c,10 u _ r u n r; der Geson1 ton Bewegunc; in 
der Hanrl zu bch al t cn , und zwar s o Lb s t.vcr s t.ânô Ll.c h nicht kraft 
der Mo.ch tbofui:,ïlisse, sondern kr-ar t des Ansohons, kraft der 
Enor.1io, der 0roBoron Erf ahr-unr; , der sroBoron Violsei tie;koi t, 
der groBeren Ber,o.bun,s. Dieso Bomerkunc bezieht sich auf den 
moslichon und üblichon EinwMd, detB eine strt1ffo Zontralisa­ 
tion dio Sache é:tllzu leicht zu1srundo richton kann, wonn der 
ZontralGtolle z u f ~ 1 1 i e oin mit schr croBon Macht- 
bo t'urm i s s en nusr:esto.ttteter u n f a h i c; o r Mensch an­ 
gohort. Das ist nntürlich raoclich, aber das Mittol dasecon 
ist keincsfalls Wahlbarkcit und Dozontralisation, die in dor 
rovolutionaren Arboit untor dor Selbsthorrschaft in nennens­ 
wortem Umfanso volliC unzulassi~, jn Goradozu schadlich 
sinf. Das Mittcl dncocen gibt koin Statut, os kann nur ce~ebon 
wor,}on rlur-ch 11km1ernc1.schaftlicho EinV1irlrnng11

, ango f an~on 
~it Rosolutionen o.11 der violon Untorgruppen, fortsosotzt mit 
rler on Antragen an c1.o.s ZO und cl.o..s ZK und (im schlirnmsten F.:i.1- 
Je) ~)is z um S t u r z (:os vollig un f âh Lg en Machtor1smis. 
Dris Korri. tee nufs d anach t.r-ac h ton, o i.ne moclichst woi tGoh0n- 
do Arboitsteilun: durchzuführon, eincedcnk dessen, daB ftir 
verschiedono Seiten dor rovolutionaron Arbeit varschiedene 
Fahie;kei ten orfordorlich s i.nd , clar;, r.1c.nchno.l oin Nonsch, der 
als Or5anisntor vollig unbro..uchl:ar ist, oin uncrsetzlicher 
Aci tator sein kann , ocl.or oin Monsch, der sich für die 
s tr-erigo konspirati ve Disziplin n i ch t e i.gn e t., oin nusgezoich- 
rio t ar Propac;andist usw, 

tîbric;ens, was clic Propo.gGnelis ten 2nbolru1::;t 1• so mo ch te ich 
noch oini~~o Wortc [~oc;on rlio horkonmlicho u b e r f ü l - 
1 un c diesos Bcrufs mit woniG bcfahigton Louton und das 
cl.é'.durch bcc'!.in[~tc Sinkon clos Ni vo au s (lor Propo.~nncb sac on. 
Boi uns Gil t r,rnnch1,1é:tl e;C1..nz wo.hllos jodor ,studcmt al s Pro­ 
pn0onc1is t, un-t die ganzo J u c o n C!. vcr Lang t , man solle 
ihr '1 oinon Zirkel ~~obeni' u sw , Detcccon müfs t.e man kâmpf cn , 
clonn clailurch vri r d sohr viol .Schadon n1c;erich t e t , 1:Jahrha.ft 
prinzipienîesto und fahi,co Propac;2nc!.iston e;ibt os sehr 
w e n i :'·; e ( und UE1 oin solcher Prop2..:;nndist zu wcr-d en , 
hciPit os tüch ti:~ Le r-n cn und Erf ahr-ung s amme Ln l , und di ose 
Leu t e mufs nnn zu Fachlouten machon, voll oinsetzon und 
sorj'al tig hü t on , 11211 muïs sio jade Woche nohr-or-c Vorlosun­ 
~on hrû, ten ln.ssen und sic roch tzoi tir; in ancl cr-o Stacl.te zu 
sch i.ckcn wissen, wi.c mori üb o.rh cup t d2.für sorgon soll, c

1
;etB 

gcschick te Propagcnclisten vorschie(lono S to.d te beroisen. 
Dio Masse der juncen Lout0 ciJer, dio ebon orst zu 2.rbciten 
besinnen, soll 1:1,:1n mohr zu praktisch2n Un t.cr-nchmungon heran­ 
ziehon, c1.ie lmi uns - irn Ver:;loich zu clor oprtir:üstisch o.ls 
"Propac;2-ncJa11 bozeichneton Stuclentonccschaf tigkoi t in don 
Zirkoln - oft vornach tlassict vrnrclon. Für ornstc pr-ak td> 
schc Unternehmun~on ist nnttirlich ebenfalls oinc cründliche 
Schulung crforderlich, doch findet sich hier loichtor auch 
für n.Anfan2~or'i oin Botaticungsfeld. 

Jetzt zu den Botriobszirkeln. Sic sind für uns besonders 
v1ich ti.s, liocçt do ch cl.io ~D.nzo Ifouptkraft der. Bowo~ung ~la­ 
rin, dru:i c1ie Arboi tor der c r o B c n Be trie be orcani­ 
siort s i.nd , clcnn clic groBon Be trie be ( und F o..1Jrikon) um- 
f E1.ssen nicht nur zahlonmaBi~, sonclcrn noch viol Dchr dom 
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EinfluB, clor Entwicklunc, dor KcirnpffahiGkoi t n ach den aus­ 
schlac;cobcndon Toil der f,Os2J:.lton Arbei t er-k.l asrsc , J celer Bo- 
t.r Lob muïs unsore Fo s tun.: soin. Und dc shzxLb mufs jode "Betriobs11- 

or(;.::nisation der Arboitor nach innon obcnso konspirativ und 
nach aufscn obcn so 11vcrzvrnict11 soin, cl.h~ in ihron âufse r-on 
Boziohuncon ihro Ftihlor obcnso woit und nach don vorschio- 
clon s t on Rich t ung cn ouse tr-cckon vri.o joc1o rovolu t i.onâr c Or­ 
ganisation. Ich botono, daB 2uch hier unbcdinst oino Grup- 
po von rovolutionaron Arhcitorn der Korn unc1 der Führer, dor 
"Hcr-r im Haua" sein Du.B. Mit clor Trndi tion dos roinen Ar- 
bei ter- oclcr Goworkscho.ftstypus c1or coz i.al.d .tnokratischon 
Or0o..nisutionon müsscn wi.r a u c h in don 11Botriobs"zirlrnl n 
vollstandi~ brochcn. Die Botriebscruppa oJor dns Botriebs­ 
(F2..brik-)Komi too (un es von don ander-cn Gr uppon , cleren os 
sohr viole eobon muB, zu untcrschcidcn) soll aus cinor sehr 
k Lo i.nen Anz ah L von R o v o 1 u t i o n a r o n bc s t.ch on , 
die ihre Auftrii.0o und Vo Lkmach ton zur Entfe..l tun0 c.lcr c;o- 
samt en sozialdomokro..tischon ./\.rboi t Lm Botriob u n o i t - 
t o 1 bar v c rn Ko nit o o orhalton. Alle Mitclie- 
c'!.or do s Botriobskomi tees mü s son .sich o I s Acon ton dos Komi- 
t.o o s betrachtcn; sio sine~ vorpflichtot, sich al.Lon scinon 
Anor-dnung en zu fügcn, sic sd.nd vorpflichtet, allo nac- 
sotzo und Br âucho" der :i!:ampf ondon Ar-moc" zu b o ach t.on , in è.io 
sic ein,sotroton sinc1. und (lia sio zur ICriar.;szoi t ohne Er-Laub­ 
nis dor vorcosctzton Stollo zu vorlasson kein Recht habon. 
D'i.o Zusnmmonao tz ung clos Be t r-i.eb skonri, toos ist dahor- von au­ 
Borordentlich groBer Bodoutunc, und os rnuB aine dor Hnupt­ 
sorcen ~es Komitoos soin, dioso Untcrkomitces richtis zu· 
orr;anisieron. Ich stello mir r1.iG Sacha so vor: das Komf, tee 
boc.uft'ra0t dieso ocler jonc soinor Mitc:liodor (plus, n chmon 
wt r an, di ose od c r jonc J\.rboi t o r , c'.ie au s ircenc.lwolchcn Grün­ 
d on den Komi toe nich t an.tcho r on , D.~)or c1..Mk ihrer Erf ahr ung , 
ihror Non schen kcnn tnis, ihror Klughoi t unl ihren Ver bf.ndungon 
nützlich soin konnon), tibcrall Unterkomitoes in den Botriobon 
zu grünc1cn. Dio Komrnission borat sich mit don Bozirk.sbavoll­ 
mâc h t i.g t en , be s t.i.mra t oino Re i ho von Zusomnonkünf' ton , prtift 
clic Ko.n(~id2 t en für c1io Botriobsuntorkorni tocs auf Harz und 
Niorcn, untorzioht sic o i.nem "hochno tpct.nj i.ch on" Krouzvor- 
hor, stollt sio, falls notig, auf rtio Probe, bomüht sich 
hicrboi, m o e; 1 i ch s t v i o 1 e Kmididaton für das 
Un t cr'komf, tee dos botroffondan Botrioi)S solbst unmi t t.c Lbar' 
konnenzulornon und zu prüfon, unc1 schlagt schlioBlich dom 
Korri, toc vo r , e i.n o bo s td mm t o Zus ammon so tz ung jades Bctriebs­ 
zirkols zu bastaticon orlcr einon bce t i.mm tan Arboi ter zu bc- 
vo l Lmâch tigon, clc-:1.s ranzG Unterkorni tee zu aammenz us t e'l Lon , die 
Mi t.r.rlicdor au sz uwâh Lon und vorz us ch Lagcn , Auf d i.o s o VJcise wiT d 
dns·~omitoa solbst bostimmon, wor von dioscn A~onton die 
Vorbinc1..unc mi, t ihm cu f r-och t or-hâ Lt u n cl w i e er os 
tut (in clor Repel ~urch die Dozirksbovollmachtigtcn; doch 
kann cioso Rec;ei auch orc;L-inz t oclo.r nb::~eanclort wordcn). Ange­ 
.sichts dor Wichti~~oit ~iosor Eotricbsunterkoraitcos müssen 
wir sowei t wi c 1110.~~lich .lzm ach s t.r-cbon , drill j o c.1 o s Un- 
t o rkoma t.co sowohl oino Aclrosso hn t , dur ch c1.ic es sich mi clas 
ZO wcnrlcn k arm , n.ls auc h oine sichcro /'. u f b o w c.. h - 
r u n c; .s s t o 1 1 o für soin Vcr-l-Lndung snc t cr-Lal, (d.h., 
da.P.i Ln f'o rmat.Loncn , cl i o zur soforti,r.~on V!ioclorhorstollunc dos 
Un t or-korri. tees im Fallo von Vor-h af t un j cn orfordorlich sf.nd , 
mo,;lichst rocolmaBic und aue f'ühr Li.ch clor z on t.r a.l on Partei­ 
loi t unz zur Aut bcwahr-unr: an oiner Stollo übermi t tel t wer-d en , 
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wo die russischen Gondarrnen nicht eindringen konnen). Selbst­ 
verstandlich muïs èioso Adressonübormittlun,3 vom Komiteo auf 
Gr und eiGener Erwac;ungen und Un t.cr Lagen vor genommen werdon, 
nicht aber nuf Grund eines nicht bostehondon Rochts o.uf"derno­ 
kratischo" Verteilunc; clioser .A.drossen. Schlie.Blich ist viel­ 
leich t der Hf.nwe'i s nicht überflüssir;, de..B es manchnial s notwen­ 
di~ oder z w oc km a Bis or soin w i r rt, nicht 
ein Betriebsuntorkomitee n.us mehreren Mitgliedorn zu bildon, 
sondcrn sich auf die Ernonnunr, eines Agonten dos Komitee.s 
(und einos Ers2..tzmannes) zu boschranken, Sobc..ld ein Betriebs­ 
unterkornitoe r;obildet ist, muB os zur Gründunr; oinor 13211zon 
Reiho von Betriobseruppen unrt -zirkeln rait verschiedenon Auf­ 
gaben, unterschiedlich strcn:3cr Konspirc..tion und mehr ocler 
weniger festcefügtor Form schroiton; beispielsweise Zirkel 
zum Austrngon und zur Verbreitung von Literatur (eine der wich­ 
tigstcn Punk t Lon en , die so gcregol t wcr-dcn muïs , dafs wir unse­ 
re eirene richtiggehende Post habon, daB nicht nur die Motho­ 
den dor Verbroitung, sondorn auch das Austragen in die Woh­ 
nungon erprobt und Goprüft ist, daf:i rnrui unbedinst alle Wohnœ­ 
gen und die Wee;e zu ihnen konnt), Zirkel zum L~sen illegaler 
Literatur, Zirkel zur Beobachtunc von Spitzeln, Zirkel oi­ 
{:';ens zur Leitung der Gewerkschélftsbowegung und dos wirtschaft­ 
lichon Knrnpf es, Zirkol von Agi t a tionen unrl Pr-opagancti s t on , 
die os verstehen, Gospracho anzuknüpfen und sie lange v o 1 - 
1 i ~ 1 e Ga 1 zu führen (über Mnschinen, über die Inspok­ 
tion usw.), d am i t sie ung o f âhr-de t une: o f f on t Li.ch spreche!;!..,_ 
die Leute aushorchcn und den Bodon sondieron konnon usw, 
Das Betriebsunterlrnmi toe mufs dannch str-cbcn , den r~.:mzon Be­ 
trieb, einen mé:iglichst sroBon Teil 1er ~rbeitor durch ein 
Notz von nllon moclichen Zirkeln (a~cr ~-cnton) zu orfnsson. 
Die Vf.o Lznh L -1icoc:r Zirkol, :ie Mo ,"licJjJ:ci t, c i.n cn Y:G.:rdcrpr0-,. 
pa=un d'l s t en in sie oinzuführcn, V'..,r .'.tllrn:1 nbor die rich ti:,;e 
und rc~el~liBi~o A~·eit zur V cr br oit un~ von 
D r u c k s c h r i f t e n un-l z ur Bo;:;cllé.'..ffunr: von Inforua­ 
ti0nen unrt K~rrcspondonzen hat der MeBstab zu sein für die 
erfolgroiche Tatir,keit des Untorkomitees. 

+Wir müsscn den Arbcitern einsctarfen, daP.i die Té:itunc von 
Spitzoln, Provokatcuren und Vorratern zwar manchmal eine un­ 
bocti ng t e No twondi5koi t sein kann , daB os j edoch âufse r s t un­ 
orwünscht und falsch ware, daraus oin System zu ~achen; 
wir müsson bemüht soin, oino Orc211isation zu schaffen, die 
fi3_hig ist, Spi iz:ll d adur-ch u n s c h a cl 1 i c h zu mach en, 
c1.aB man sie cn t.Lar v t und v er-f'o Lg t , Ausrotton k ann man die 
Spitzcl nicht, wohl aber ka n,n und mu B m él n oino 
Organisation schaffen, welche die Spitzcl auskundschaftet und 
die Arbeitermasse or z i eh t. 

++Erfordorlich sincl auch K21i1pfzirkol, dio boi Dornonstrationon, 
boi Bofroiunr;scktioncn GUS Gefangnissen usw. Arboiter verwen­ 
d en , die boim Mili tar Go di cm t hab on odcr besondors kr âf' tig 
unct gewnndt sind. 
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Der nllr;cmoine Typus dor Or0c..nisation mu.B also moines Er­ 
achtcns ~lgender Art soin: An dor Spitzc der gosamten ortli­ 
chon Bewogunc;, der .3osomten ortlichcn sozialdomokr2tischen 
Arboit steht das Komitoe. Von ihm cohen folgendo, ihm unter­ 
Gcordneto EinrichtunGon und Zwoisstollon nus: orstons 0in · 
N o t z a u s f ü h r o n cl e r A g o n t e n, · d as ( nach 
Moglichkoi t) d.i.o gnnzo Arboi t orrnaasc orf c .. Is t und in For11 von 
Boz i r k s ~ruppon und Betriobs-(Fabrik-) Untorkomitoes 
or32nisiert ist. Dieses Agontennetz wir1 in friodlichon Zoi­ 
t0n Broschüron, Flucblattor, Aufrufe und konspirativo Mittoi­ 
Lunrçen dos Komi tees vorbroi t en , in Zoi tcn dos Kamp f os Domon­ 
atr o tioncn und âhn Li ch o kollckti vo Aktionen vornnstal ton. 
Zweitons gohon ~n don Kooitoos allo moglichen Zirkel und 
Gruppon aus, dio im Dionsto der G0sn.mtbowegunç stchon (Pro­ 
p2..~211d2, Tr2nspor t, al.Lcr-h enc; konspirn ti ve Un t crrichmun.ton 
usw.). Allo Gruppcn, Zirkcl, Untorkomitoes usw. haben als 
Einrichtunc; odor ZwoiGst0llon des Konitoes zu golton, M211che 
von ihnon w0rdcn offcn don Wunsch aussprochen, der Sozialde­ 
mokratischen Arboi torpe..rtoi Pufs.l and s ' cizu t.r o t.cn , und wcr-dcn 
ihr, die BcstatiE;un.c; des Komitoos voro..usgosctzt, nuch 1)ei tre­ 
ton, siG wordon (im Auftra~c dos Komitocs odor im Einvcrstand­ 
nis mit ihrn) bcstimrnto Funktionon übornchmen und sich vor­ 
pflichton, diG Anorclnun::;on der P2rtoiorc;o..no zu bofolcon, sic 
wortlen allo Rochtc von PartoimitGliodorn erhalten, als nach- 
s t.o Kanrl.i cla ton für do..s Komi tee be t r ach tot wcr-dcn usw , Ando- 
r o wcrdcn d o r Soz.i al.d omokr-atd schon Ar:)oitorp2rtoi Ru.BlCJ1.ds 
nicht bcitrotcn, ihro Stcllun[; wi.r d woiter die von Zirkeln 
soin, die von Partoimitglioctorn cinscrichtot worden odar sich 
2r1 die. cino oclor cmdcro Partcie;ruppo on.l ohncn usw, 

In al.Len innoron Ani~ol0c;enhoi ton sf.nd dio Mi tr,lioclor a 1 1 a r 
diosor Zirkol selbstvorstandlich cbcnso gloichborcchtict, 
w.i e os die Kom.l t.ocmé. tgliodor unt cr-oa.nandcr sinc.1. Die oinzi- 
g0 Ausn ahmc hiervon wi.r d sein, i:18.G c:.c..s Recht d cr- p o r s o n- 
1 i ch c n Vorbindung mit dora ~rtlichcn Komitcc (wio auch 
mit dom ZK und dom ZO) nur fcrjonito (odor diojeniGcn) ha­ 
bon wird, dor von diosom Komitoo hicrftir bostimmt ist. In 
jedor and cr-en Boz Lohung wird cin solchor Vcrbinclune;smann m.i, t 
don übr i.gcn r;leicht,orcchti:.;t sein, die dassolbo Recht h abon , 
sich ( all0rdin:s nich t porsonlich) aowo h L an d e s ortlicho 
Korni tee wio an cl as ZK unrl an r:.c..s ZO zu wend cn , Die cr wâhn t o 
Ausnahmo wird al so im Grundo gn.r ko.i.n o Vcr-Le t z ung der Gl.züch­ 
bcrachtigung sein, sondorn nur ein notwondi:os Zugcstindnis 
en ~1io unb od.i.nrct.cn Erfordornis,so dor Konspirntion. Ein Komi- 
t ccnu tcliec\ d2s oino Mi ttoilung ,; acd.ncr " Gruppc cm rl as Ko­ 
mitoo, d2.s ZK odcr dns ZO nicht woitorlcitot, wird sich eo­ 
radczu oinor Vorlotzung ctor Partoipflicht schuldiG raachcn. 
Vfos f orner don konap.i.r a ti von Char-alc t or' und d8.G or.r-;ru1isc.. tori­ 
sche Goftig-e d c r vorschioclonen Zirkcü nnb o.Lan.jt , so vrird das 
von dor Art ihror Funktionon e:.bhanc;on; dcr.10ntsprochond wircl 
es hier dio vorschioclonnrtirs:stcn Orrc.niso..tionon r~obon ( von 
do r n s t.r cnrte ton'! , encan, in - sich c..~)~oschlo ssoncn bis zur 
"frciostcn", br e.i ton, off on on , loso or{i;2.nisiort0n), Für die 
Gruppc c:.or Austrar~or z. B. ist ~ro.B~o Kon spf.r-a t.i.on und i:-:ili­ 
tarischo Disziplin orforderlich. Fur dio Gruppo der Propncan­ 
d i.s t cn ist Koriap i.r c tion e: bon f c..lls orforclcrlich, rnili tarischo 
Disziplin 2bor in woit ~oringorem Ma.Bo. Für die Gruppo von 
Arboitorn, die loGalo Druckschriften lcson otlcr Aussprachon 
über hcruflicho Note und Vfünschc ver-an s t a.I t cn , ist noch wo­ 
ni~cr Konspirc..tion orfordorlich usw. Dio Gruppon der Austr~- 
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cçor müs scn der .SDAPR nngohoron unrl oino c;ov.risse Anz ah L ton 
Mitclieder11 und Funktionaron der Partci konnon, Eine Gruppe, 
welche die Arboitsbodincunrcn in vcrschiodonon Borufszwoigon 
studiert une; ontsprochonc1o r:;ovrnrksch2cf tlicho Fo r-d or-ungcn 
c..usarbei t o t , muïs nich t unbo cti.ng t dor ,SDAPR c..nr~ehoron. Eine 
Gruppo von Studonton, Offiziorcn odor Ansostellton, die sich 
un t or Toi 1 n n hm c von oincn odcr zwoi Pnrtoimit­ 
r~liodorn mit SelbsPüldun::: bo f afs t , rlar-f mnnchmo l, so gar- übor­ 
h aup t nicht von der-on Zuc;choric;koit zur Prir t o i. wisson unw , 
In einer Boz Lchunr aber müsscm wir u n b c cl_ i n c t rn n - 
xi ma 1 a Or Gan i si e r th oit der Arboit in c..1- 
lon dioson UntorGruppon vcrlc..neon, und zwc..r: jcdos Partoirnit­ 
Cliocl, clns dc,rcm t o l.Irrtmm t , ist für c1.io Durchführunc; c1er Ar­ 
boit in dicscn Gruppcn formcll vernntwortlich und vorpflich­ 
tot, c. 1 1 c MaBnGhmon zu troffon, cl2.rni t d.i o Zu aammon so t.z ung 
einor joden solchon Gruppe, c1..::'..S ges:-i.mte G o t r i o b o 
ihror Arboi t und der ,-:;Mze Lnh a.l t rUosor Arboi t dom ZK und 
~cm ZO ~ è5 s 1 i ch s t off on v or Au go n 
l i c c e n. D8.s ist no twon ctl g , dŒ,lit orstens die Zontrnlstel­ 
lo ci n v oll s tan cl i [;es Bild von der cosamton Be­ 
wocung hn t, d am.L t sic zwci tens au s oinom moglichst Gro.Bcn 
Porsoncnkrcis eino Auswnhl zur BosotzunG vcrschiodoncr Par­ 
toifunktionon troffon k ann , è!.müt clrittons (durch Vorrnitt­ 
lung der Zcntrnlstollo) alle ahnlichen Gruppen in Gnnz RuB­ 
Land an dom Beispiol cinor Gruppo Lo rn cn kcnnon , und schlioB­ 
lich, dcm.i t d as Einclrincon von Lo ckspi tz oln und zwoif o Lh a f t en 
Elenonten vorhin~ort wird - mit oinom Wort, da.s ist unbo­ 
dinct und in a l Lon Fallon clrin;:;on,:~ no twcnd i t , 

Wio er-r-o i ch t man d as? Re.c~ol maBic;o Bcr t ch te an d as Komi tao, 
Mi t t cd Lungon an das ZO üb o r e i.non rnor;lichst croBcn Teil des 
Lnha l t s oiner rnor.:lichst croGon Z2.hl c1iosor Bcrich te, Voranstal­ 
t.un ; von Bosuchcn c..llor i~è5.3lichcn Zirkol dur-ch Mi tcliodcr clos 
ZK und d o s c r t.Li.chcn Kon L tees, schlioBlich o b l i (: a t o - 
r i s c h c Hintorlot;un;-~ der Vor-b.i nrlungon mit d l o sonr Zir- 
kol, ~.h. der Nru1on und Adrasson ciniGor Mitgliedor dioses 
Zirkols, an oinom sichoron Ort (und im Partoibüro boim ZO 
und ZK) • Nur d ann , wonn Borich te eincorcich t und Vorbinc1unc;on 
übormi ttol t werden, d ar-f mrin cno.rkcnn cn , clGB cin Partcimi t­ 
glicd, clas an e.l.nom bo s td.mm t cn Zirkol t o'i.Ln i.mm t , seine Pflicht 
orfüll t ha t; nur drmn wird .:lio Par t o.l a l s Ganz o s in der La- 
''.o sc Ln , von jodom oinzclncn Zirkol, c1cr praktischo Arbci t 
loistot, zu 1 e r n o 11; nur -lann brauchon uns Vcr-hc r t.ungcn 
nicht zu schrockcn, donn wenn Vorbin~ungon mit don vorschie­ 
r1on2rtigsten Zirkoln vor-hnn.lcn sind, wi r d os für oincn Delc­ 
giorton unscres ZK iramcr loicht soin, s of or t Ersatz­ 
leu ta zu findcn und :1.io Ar-bo i t wioclcr in G211c zu bringon. 
Eine Vorh2ftunr des Komiteos wircl dMn nicht don 0m1zon 
Apporo. t zorstor'cn, sonrlcr-n n ur clic Führer h cr-cusr-of rscn , für 
r1io c..ber schon Ersatz vor-hcnclon ist. Mon soll uns nicht ent­ 
cecnen, dn.B r1.ic Uber::1.ittlunc von Bo r-Lch t en und Vor-b i.ndungcn 
2uG Grün cl.en der Korispf.r-at.Lon unrnor;lich soi: man 1;rnB nui· den 
Willon h ab on , clann ist die }fo['.;licht:.oit, Mittoilunccn und 
Vorbinc~un0on zu üborgcl,on (odor zu übcrsendcn), stots vorhan­ 
rlcn und w i r cl s t o t s v or han cl o 11 soin, 
so Lan.jo wi.r Korü t o o s , cin ZK odcr e i.n ZO hab on. 

V!ir sine:. j o tz t zu o i nem sohr wich ti:;cn Gr-unrl at.z clor gosrun ten 
Partoiorr:;a.niso.bm ~ckonmon: Wenn hinsich tlich dor ic-:.ooloc;i- 
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schon und dor prcl[tischon Loi tu n G dor BewegunG und 
dos rovolutionaron Krunpfos des Prolotaric1.ts oino m ê:i r; - 
1 i ch s t gr o Bo Zan t ra 1 i sati on e~for­ 
tlorlich ist, so ist hinsichtlich der In f br mati on 
clor z cn tr-al on Parteistcllo ( und fol:3lich auch dor Gesamtpnr­ 
tei üborhaupt) übor c~io Bcwo jung hinsich tlich der V o r an t - 
w o r t 1 i c h k o i t vor der Par t.e.L oine m ·ê:i ,'7' 1 i c h s t ,..) 

Gr o Bo D c zen t r 2 1 i sati on erfordorlich. 
Dio Bowocung loi t cn ::rnB oino mor·~lichst kloino Anz ah L rnoc;lichst 
cloicho..rtigor Gruppen er-f ahr-cno r und orprobter Borufsrevo- 
Lu t i.onâr-c , An c~er BcYrn0uns t.o.l.Lnehnen muïs o i.n o morlichst 
c;roBo Anz ah L 1:.1ê:ic-;lichst vcr-ach i.cclcn ar td.ger- und mann i gf al, ti- 
t;or Gruppon o..us don vorschiodonston Schichton dos Prolotc..ric..ts 
(und m1doror Volksklc.ssen). Dio zontrnle P2.rtoistolle muB 
von joder oinzolnen diosor Gruppon Gtots nicht nur conauo 
An.:;abon ü1Jor ihre Tati2:lrni t, somlorn auch moclichst v o 1 1- 
s t li n d i s o A n ~ a b o n li b o r i h r o Z u s a m - 
mon sot zu n G in Htin~on haben. Wir müssen die Leitunr 
clor Bowo[~;ung zen trc..lisieron. Wir müs son auch ( und gerado zu 
cl i c s o m Z w o c k, dcnn ohn o Irro rma tian is t oino Zen­ 
tralisQtion unmoclich) ~io Ver o.. nt w or t li ch k oit 
j od o s e i.nz e l.non Pnrtoimi t_.:,;liec1s, joclos Mi tnrbei tors, j0dos 
der Par t oâ, ang ehoz-cndcn oclor sich on sie an.Lohncnendcn Zir­ 
kols der P c.. r toi go::; on ü b or mê:iglichst stark 
do z ont r n 1 i si e r on. Diose Dozontralisation ist 
die no hvonc1:ico Vor eu sao tzunr- clor rovol u t i.on âr-en Zen trc..lisa­ 
tion unrt do r on un or 1 a B 1 i ch es Ko r r o k - 
t i v. Erst wenn dio Zentralisc..tion bis zu Endo durchioführt 
ist unrl v,ir e i,n ZO unrl oin ZK h abon , wird dio Mo[;lichkoi t 
dos Vo~kohrs jedor kloinston Gruppo nit ihnon - und nicht nur 
d.i.c Mê:ir:;lichkoi t d o s Vorl:ohrs, aon.lcr-n aich di0 durch lcnzjah­ 
rü;o Pr axi.s crnrbzi toto R O f, C 1 n a B i g k C i t clos 
Vorkchrs rri t d om O und cl01;1 ZK - è.io Mê:iglichkoi t trauri~or 
Fo Lccn cinor zufalliG aiBclückton Zu acmmon ac tz ung des o Ln en 
odor ê..11Cleron ê:irtlichon Kom.i toos au s schc.I ton. J o tz t, vm wir 
die t.c t sâch.l.Lchc Eini.:;unt?; der Pc.rtoi und die Schaffunc; oinor 
wirklich z.en t r c.Lon Loatunr; unnrî.t t.e.Lbar- in Ancriff richmen , 
mü s son r:ir uns le sond cr s fost oinprai~on, da.B rl' i e s e · 
Loi tu n c mach t 1 os sein w i rd, wenn wir 
nicht e;lo:i. chzoi tig o i n o m c.. x i ;;1 a 1 o D e z o n 
t r n 1 i s nt ion durchflihron, sowohl hinsichtlich dor 
Varan two r-t.ung ihr gogenübor a.l s auch hinsich tlich ihror Un­ 
torrich t.unrr übor c..llo Rfü1or und Radchon clor Par-bo.lmaech Lno , 
Eino solch~ Dozontrc..lisc..tion ist nichts m1doros nls dia Kchr­ 
soito joner A r b o i t s t o i 1 u n c;, die, wio all:.~emoin 
cncr'kann t, oinos dor lo bon swi.ch tic;ston pr-ak td achcn Erforclor­ 
nisso unsoror Bowoguns ist. Dio offiziolle Anerkonnunc oiner 
bo s t l.nmt on Orzsnnise,tion aLs dor fihron·~on, dio Gr-ündung formalor 
ZICs wordon unsoro Bowoc;unc:~ noch Lange nich t wirklich oinhoi t­ 
lich nachon, wordon noch koino fostcofUc;to Kampfpartoi schc..f­ 
fon, wonn clic zontrcùe P2.rtoistollo no.ch wio vor von clor 
unni t t.o Lbar-cn pr-ok t i.schon Arboi t v a r cl_ r a n c t soin 
wird cturch ê:irtlicho Komitoos vora clton Schlag, d.h. durch 
Ko1,1i tocs, d oncn oinorsoi t s oin r~m1zor Hauf on von Leut on cn­ 
r·~ohort, dio sich mit .:ùlon i'.1or;lichon AnGologonhoi ton bofc..s- 
;on, ohno sich oinzolncn Funktionon der rovolutionaron Ar- 
bai t zu wir:i,1011, ohno für bosonc1oro Aktionon vornntwortlich 
zu sein untl ohno die oinmc..l boconnono, GUt durchdachto und 
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r;ut vorboroitoto .SCtcho zu Endo zu führon, dio oino UnmonGo 
von Zoit und Krnft in schoinrndikalor Gosch~ftickoit verGou­ 

c1.on, wâhr cncl os nnclororsei t s oino conzo Mongo Stuclonton- und 
Arboitorzirkoln Gibt, von donon dia oino Htiifto dom Komitoo 
übcr-haup t nicht bckann t ist unrl d i,c andor-c Hâ'Lf t o obonso 
schvrnrfi:i.llig ist wio dus Korri. tao, obonsoworu.r: spoziéùisiort 
ist, koino boruflicho Er f ahr-un-' oro..rbci t c t , d Lo Erfo.hrunr; 
dor andcr-on Gruppon nich t ausnutz t un:' con.:'..uso wio d as Komi­ 
too nit cnd Lo acn Bore1.tuncon "ü bor- al.Lc s': , m.i, t Wnhlon und mit 
Jor Abfnssun: von .Statuton boschafti~t ist. Do..mit die Zon­ 
trnlstollo eut ar-bcâ ton k.ann , nüascn · die ortlichon Korri t o e s 
sic h u ra~ as ta 1 ton, rnüsson sic zu spozinlisiorton 
unrl 11 snch Là.ch er-" etrboi tond en Orr;o..nisc'..tionon wcr-dcn , clic os 
in c1-or oincn odor anclor-on pro..ktischon Funktion zu wirklichor 
"Vo LLcndung " brin con. Dr::·li t ··die ZontrCtls tollo nich t nur ( wio 
os bishor der Fzû L war ) bor-a ton, üborroclon, c1isku tioron, son­ 
do rn do s Orchostor \ïirklich diri;:·:icron konn , ist os orforclor­ 
lich, c1.o..B T:1.Œl g0no..u woi.B, wor wo wo Lch o Coi go spiol t, wo und 
w.i o or wo Lch o s Tn s t ruucn t spiclon .c;olornt h a t oc.lor Lo rn t , 
wor v10 und war-uu f C'..lsch spiol t ( wcnn clic Musik in den Ohrcn 
kr-a tz t ) und won man , wio Ünc1. wohin, zur Eosoitigunc dos Mi.B­ 
klCtncs vorsctzon muB usw, Houto - dns rauB offon ccsact wcr­ 
don - wisson wir ontwodor ~ar nichts über die w i r k 1 i - 
cho in n cr o Arbcit cinos Komitoos, nbgoschon von soinon 
Flucblattorn un~ o.llcomoin cchaltoncn Bricfan, odor wir wis­ 
san os von Frounclon und 0uton Bckonnton. Es waro aber cloch 
Lâcho r-Li ch z u Glnubon, c1.ü..B sich aine cro.Bc Prrr t o.i , d i,o fa.hic 
ist, ,~ic russischo Arboi torbcwoc;u:w: zu führcn, und die c'c .n 
allsouoinon Ansturm auf die Solbsthorrschnft vorborcitot, 
h i.cr-auf be schr-ânkon kônn t o , Dio Vorrinccrunc; der Z.-::hl der 
Kornitccmitslio~or, ~io Botrnuun~ mo~lichst oinos joclan von 
Lhricn mLt cincr bc s t Lmm t cn b c sonclcr-cn Funktion, für c:io or 
ver-an twortlich ist und Rochonscho.f t .::,_blocon 1;1 uïs , '1.io Gründung 
oincr boson~orcn, zc..hlenDtiBiG Gohr kloinon laitondcn Zontrnl­ 
stcllo, clic .Schnffunc cines Notzcs C'..Usführonclor A.:_;cnton, die 
::..::,_s Komâ t o o mit joc.1-oD Gr-ofsbc t r-Lcb , joclor F'c.br-Lk vorbindon, 
für ~io rosolua.Bico Vorbroituns ~or Litorntur sorcon und 
c~or Zontralstollo oin r;onc..uos Bf.Lrl c:ioscr Vcrbrci t ung und 
2llor Zus ommcnhân.;o cl.or J\.rboi t co bcn , schlic.Blich dio Grün­ 
dune zahlroichor Gruppon uncl Zirkol, clic vorschiodono Funktio­ 
non übcr-nohmcn oc1cr Leu te z us emmonf'c s son , die der Sozio..ldo;:10- 
kratio nnhostohon, ihr holfon und sich zu Sozialdomokrnton 
en tivickoln, wo boi die Tatickci t ( und Zus ammcnso tzung) clio- 
sor Zirkol ,·l_on Koni toc un.! dor Zon tro.lstollo stots bokarm t 
sein nufs - r\:trin ha t c1io Ur,1costo..l t ung do s St. -Potorsburc;or 
unrl o.l.Lo r übri::~en Par t.ca.Iconri. tees zu bcs t.ohcn , une: cloahc.Lb 
ist clic Fr-a.;o c:as ,Status von so gorinr~cr Bo.lcu tunrr, 

Ich~bo mit der Analyse ~os Sto.tutcnontwurfs boconnon, um 
on schou l i.chor- zu z o i.gon , wo r au f no.i nc Vo r ac h Lâ-;c abz.Le Len , 
Und os wird dom Losar nun , hoffo Lc h , klo..re;cwordon soin, üa.B 
man Lm Grunde woh L auch o h n o S t ,'.'.. t u t au skommcn 
kann , wcnn man os dur ch rc,~clnaP.iico Berichtorstattunc über 
jer1.on Zirkol, über jcc1.on Arboitsborcich orsotzt. Wc.s kann 
mon Lm Stntut cc hr o i.b cn? Drts Komd, tao loi t o t a l Lo ( clas ist 
auch ohnch i.n klo.r). Das KoL1i t cc v1Ë-i.hl t oinc lei t on.lo Gr uppe 
(dris ist nicht inmor no twon.l i.g , wcnn os o.bor notvJOncli:t ist, 
so komm t os nicht auf c1ns Sbtut an, aonrlor-n au f c1io U n - 
t c r r i c h t u n (~ f.1.or Zontro.lstcllo über c'' .. io Zu sommcu- 
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setzung diesor Gruppo und dio Ersntzleute). Do..c Komitec vor­ 
teil t c''.io oinzolnon Arbei tsc~cbictu un ter ac Ln o Mi tglioclor urrl 
boauftrnct jades, dGm Ko~itoo rocolm~Bic Doricht zu erstat- 
ton un:' clo..G ZO und do s ZK ûbcr don Go.ne dor Ar1)c:i t zu untor­ 
richton (nuch hier ist os wichticcr, ~io Zcntralstollo über 
die vor gononmono Vcr t c.i.Lung z u untorrichten, a'l s im Stntut 
cine Re Gel fcstzuloc;en, c1io œi un sor-em Kraft01:1nnc;ol h a u - 
f i 1

·~ nicht zur Anwcndung kcmmon vlird). Das Kor.d .. toc muïs 0e­ 
neu bc s t i.mmon , nor Lhm al s Mi tclicd c:mgohort. Das Komi toc wi.r-d 
dur ch Koop tri tion or.:;anz t. Do s Kona t o c ornonn t Bozirksgruppon, 
Bctriebsunterkomi tees und d Lo und c1.ic Gruppen ( wo l I te men 
alles WUnschensworte n.ufzahlen, so vrUrclo mé\.11 nie do.mit fortig, 
nio ab or' Lm Statut auch nur annahcr-nrl auf zuz.âh Lon , hzrt koinon 
Zwcck ; es 0enügt, wcnn man d or Zontra.lstollo über ihre Grün­ 
dune Mitteilunc mach t ) , Die Bozirkscruppon und Unbrkomitccs 
gründon clic unrl clic Zirkol ••••• Dio A!)fa.ssuns eines solchen Stn­ 
tuts ist haute um so wenicer nützlich, els wir, was die Tatig­ 
kcit vorschiedenor solchor Gruppon uncl Untcrcruppon CU1bola11r;t, 
f astle Lnc ( an violon Ortcm übcr-h aup t koino) nllr~omcine P2.rtoi­ 
erf ahr-unr; hr.b on , u;:1 ab cr eino solche Er f chr-unr zu SCUî.m10ln, 
bedarf es keinos Statuts, sondern der Ei~richtunG cinor, 
wonn man so sc:1.gcn drir-f , innerpt:'_rtcilichon Berichterstnt t ung , 
Jecl_e ortliche Or~>..,_nisntion ver schwcnrlo t jetzt rn.Lndo s t on s 
o i n.i.j;o Ab cn d e au f t~.:1s Statut .. Wonn s t at t closscn jeclcr d ieso 
Zeit ausnützen würdc, um ~er G c s 2 m t p n r toi oinon 
ausführlichen und wohlüborlocten Boricht über seine bosonde­ 
ro Funk t i on zu er-s t at t cn , so würrlc d.i o Sach o hundcr t f ach e:;o­ 
winnon. 

Un~1- nicht nur' do shrd.b sind Str,_tuton nutzlos, wo i.L dia rcvo­ 
lution~ro Arboit uicht imrnor oine faste Form zuliBt. Noin, 
eino fosto Form ist notwcndis, unJ wir müssen uns bomühon, 
dor ~:osnmtcm Ar1)ei t ncch Mo:,~lichkei t oino f o s t e F o r m 
zu ccbon, Und oino fosto Form ist in bo~outond gr~Berom Um­ 
fc..nc: zulti.ssic, e.Ls raan gornoinhin cnm.mm t, abc r sio ist nich t 
rturch Statuten zu orroichon, sondorn nur und ausschlioBlich 
( wir wicdorholon r.lns Lmmor und Lmmo r w.i.o dor-) rlur-ch 0ennuo 
Un torr ich tun.; der zontrc..lon Pc..rtoistollo: orst d ann wirç1 
sich oino renio f o s t c Fo rm hernusbilc:on, d.i c mit roalor Vor­ 
.:1.ntwortlichkoi t und (Pnrtci-)Offontlichkoit verbunc1on ist, 
Wor von uns i.voiB dcnn nich t, clo.f:, c r n s t o Konflikto 
und Meinungsvorschio~en hoiton boi uns ira Grunde nie durch 
Ab s t.immunr- ;'lnut Sto.tut11, sondern dur-ch Kaup f u11c1 clurch die 
Dr-ohun.; 11 fortzuc;chcn11 ontschiec1.en wordon? Dio Goschich to der 
M o h r h e i t uns œ r Kom.l t cos ist in d on lotz ton dr-o.i , 
vier .Jrihz-on dos Par t e.i.Lcbcn s rmc;efüll t mit so l.chom innorcn 
Kampf , Es ist sehr schcclc , c1..:ill r1iosor KCUî.1pf i11 Icc i.nc feste 
Form ~ofüct wortlon ist; or htittc sonst woit mehr zur Boloh­ 
runr: c1or Parce i. une: z ur V o rm.i, ttl une von Erf ahr-ungon an unse­ 
ro ~achfolcer boisotrneon. Abor oine dora r t i i o 
nützlicho und notwencti~o faste Forra wir~ durch koin Stntut, 
aonclcr-n o.usschlioBlich clurch c1.io Par t.cf.o f f ontlichkoi t to- 
s ch af f on. Un t c.r der Sc Lb at.h cr-r echaf t l:..:mn os bei uns koin 
o.nclcros Mi ttol und koin rnlo r-c s Herkzeur d o.r Pa.rtoioffcn tlich­ 
kci t gebon c.Ls c1.ic rocolmaBigo Tn ror-na t toi der z on t.r al.cn Par=­ 
toistollo. 
Erst wonn wir lornon, von diaser Offontlichkcit woitgoho11d Go­ 
br auch zu mac hcn , vrordon wir t.at sdch l Lch Er-f ahr-ungcn aammc Ln 
über r:lus Funktionioron c1i8sor ocler jonor OrGnnisat:imon, und 
nur auf Gruncl ao Lch umfnssendor und violjahrit;er Erf ahr-ungon 
konn on .St2.tuten z us t andc kommcn , clic koine P a p i o r s t R - 
t u t 8 n s.l.ncl , 
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DIE SPATBURGERLICHE GEBURT ATHIOPIENS 

Was kocht im athiopischon Kossol? 
(aus Le Prolotaire-Nr. 174, Juni 7L:. 

Was kocht in athiopischon Kcssol? Was stockt wirklich hintor 
don Baucz-n auf s t.ândcn , d cn Arboitorstreiks, don poriodischon 
Unruhon in der Studontonschaft, clor Garung im Hoer in Adis 
Aboba oder in Eritroa? dor FALSCHE Extromismus oincr ANGEB­ 
LICHEN Linko an twor t.c t : os sind aLl.o s Mc.rionctton, doron Moi­ 
s t o r die Fâdcn in Washin~.;ton, Moskau, Poking und ihron Fi­ 
lialon ziohcn: 

Wir habon os hier oit oinom riosiion Torritorium zu tun, dIB 
in wosontlichon von der ouropaischcn Koloninlisiorung unbo­ 
rührt bliob, aufse r soincm R.::.ndgobictcn, clic durch die Luft­ 
und Mooros1.:vegc dos Ln t cr-ne.t.Lonrû.cn Hando.l s or f afs t wur-d cn , 
Das Land ist von cx-kolonialon Gobiotcn in vollor Garunr- m1- 
gobon, und in ihm bostoht woitor cino Fcudalstruktur, ~ 
deron Spi tzo oin Al ter, a l s o..bsolutor Horrschor steht, ;'di­ 
rektor Abkomr;lling 1Dn Hcnc I i.k I., Sohn c1or Konigin von Szib a 
und dos Konigs Salomon von Joru,s2lorn11 - laut Artikol I c1or 
Vorfassung von 1955 -, don oin nicht wonigGr nbsolutor Kir­ 
chonfürst dor kcptischon Kircho bc'i.s t eht , Der Krd sc r und die 
Kircho sind die Bositzcr dos ésMZen othiopischon Bedons, 
wovon clic hlztore L:.0% bosi tzt. Dic13er Baden vvird mit pr âh i>­ 
storischon Mothoden von don Baucrn (90% d0r Gosetmtbovolko- 
r ung ) benrboitct, dia vom Hung cr 2.ufr;oriobon und von d em durch 
die sohr christlichcn ontwickclton kapit2listischan Landor 
über Djibouti mans chcnfreun~lich imp~rtiorton HnuschBift 
nb0estumpft sind. Diosa Bo.ucrn vog;otiorcn in oinor primitivon 
Subsistonzwirtschc..ft und ecbon cinon ~ra.Bon Teil der schwer 
orworbonen Ernton don Vnsnllcm dos ICcisors und don Priastern. 
Dio wenigor nls 150.000 Lohnnrboiter dor intornationalon 
Industrie- und Borgb2..uc;osollscho..ften Lebon von oinom Skln­ 
vonlohn, eincr der niodrigston 1er Wolt. Das Analphaboten- 
tum orroicht 90%. Dio einzigo offizicllo Goworkschcft la.Et 
sich in ihrom Kanpf .:;ois t von diosor B'l uuo dos Opportunisr:rns, 
c:i o dor amoriknnischo :Synclik.:tlirnnus d.::i.rstoll t, insp:i.rioren, 
und vJird denontsprochcnd r;oführt. Se:it 1962 t.o bt oino Guo­ 
rilln ~nadonlos in Eritrea. 40% ~or Bovcilkorung dos kopti- 
sch en Kcisorreichos sincl Mohr1rnccla~1cr und ortrc..gt..m schwc r dn s 
Joch der offiziclle:n Kirche. Von den 25 Millionon Einw~hncr 
h abcn en. l+ Mio. cL.-:sWahlrecht, Die Dauorn, r:ic Arbeitcr, 
die Kloinbürgor, c1..io Mohnnocl2.nor, (lj_c ~T2..tionnlistcn von Eri­ 
t r e.a und c'.ie D.US d Les en Goscllschaftsschich ton s t.cmmcndcn 
Soldaten gobon sich mit don vorn Ncgus versprochcnon Reforrn­ 
hâppchcn n Lc h t zu r r i.edcn und h ab en ihro Hof f'nunr: in die 
eigennützie;o "Re vo L t.c" cl.or c;roBon Porsonl::i_cllkoi ton vorloron. 
Mit oinom 1FJort, A thiopicn is t in Hinsich t au f seine r,osell­ 
schaftlich-okonomische Struktur und scinon kulturollcn und 
no l i. tischon Ubcr bau oin VORKAPIT.fŒI.STISCHES Land, clas don 
Foudé.1.llanclern des Europas von c1ruï10.ls mit a LLon sich dar.::i.us 
orgcbondon Spannungen ahnolt. 
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Allo dieso sehr wohl MATERIELLEN Rcalitaton lo..ssen den Pseu­ 
do ox tz-enri sraus oinor gev1isson "Li.nkcn" ka'l, t: wcnn sich etwas 
no ban don Mons tors r cg t , rnufFtho Ur sache d af iir- boi Nixon, 
Br o sc hncw und d on c-roBon kapi tnlistischon Goscllscho..f ten 
suchon, dio dethintor stehen. Mit oinom Wort ist joder, der 
r-e bc Ll.i.e r t , won Lgs t cn s noBJEKTIVn oin VERKAUFTER ( C IA bo­ 
zohl t ••• ): ctioscr auf dio Ebono oinor ortraurnten Wissen­ 
schaft und Goschichte roduziorto "Nar-xi.smua" wâach t sich da­ 
!î1i t rein. Oder or erklart: dio periodisch ausbrochenden Auf­ 
s tand o sincl nich tproloturisch, cliceo Sach on sind nich t unsoro 
Sache ! 

In V!irklichlrni t ist dor Fo..11 Athiopions o.i n typischer Fall 
von BEGINNENDER bürgorlich-domokratischor Revolution mit 
clrei wosontlichon Handicaps, dio deren Entwicklung bremson 
( zwischcn e Ln cm H rd.Le Solassio mit N ei13un5 zur konsti tu tioncù­ 
len Monarchie uncl d011 hohon Würdentragern der Armeo, die 
nur in Aufstnnd treten, wonn os dnrum eoht, underon die fet­ 
ton Po s t en wo gz unchmen und doron oxk.Lusd.ven Gonufs zu bohal­ 
ton, sprich t natürlich koinor von Agrarrofor1:1 ••• ): 

1. Dio zD.hlonmaGir,o Schwacho dos lokalon Proletariats, der 
oinzieon Kraft, clic imst.:mde waro, clic BcwcGun~ konsoquont 
vor-war t sz.ut.r-ej bon und ihro Vcr-sandung im "kons t.i t.u t i.ono L'Len" 
Sunpf dor Kloinbourgooisio zu vorhindorn. 

2. Die P2Bsi vi t â t dos c1urch den Blo:isiocol clos Opportunis­ 
mus orstickten intorné'..tion.:ùen Prolotariats, die durch dio 
maoistischo LitMoi aines patriotischon und konstitutio­ 
no l Lcn Kanpf os der .l'...rboi ter und Baucr n IM SCHLEPPTAU der 
"nzti.on a'Lcn Bo ur-goo i.sd.o " nur noch vorschlimmort wi.r d , 

3. Das Govvich t dos Irnpcr-Lrû.Lsmu s , r_:cr woi t rlavon cmtfern t 
ist, dom tiberl0bondon Fcudalismus fcindlich goganüborzusto­ 
h cn , ihn unt.ors tü tz t und nâhr t , m1 oino vorhungorto Ar- 
boi tskraft maxi ucû, auazubeu t.on und um sich vor gesollschnft­ 
lichon Gofahrcn zu schützen. 

V/onn os in Athiopion ein starkos Proletm-iat mit oincr fe- 
s t en Kl.ae s enpar t.c.i gabo, wür-d o es die er s t en Zeichen oiner 
bürc;crlich-drn:rnk.ratischcn Rovolution nich t mit der pcdan ti­ 
schcn Uborhoblichkoit (Synonym für nGroBE1acht chauvinismusn) 
uns or or so gcnann ton "U'L t r-a-Lf.nkcn" betrachtcn: im Gegon teil, 
dioscs Prolctariat und seine Pc..rtci würdcn sie unterstützen 
und vorsuchon,DIE FU'HRUNC EINZUNEHMEN und glcichzeitig dio 
VOLLE poli tischo und or~l'..niso.torischo Autonomie der Partoi zu 
bcwahr cn , Sic vriir don Lm Kanpf eino schrocklich ausgeboutete 
Eo..uornschnft mit sich roiBen • .Sic würden vorsuchon, dio 
büre;crlicho Rovolution ''BIS ZUM ENDE:1 vorwartszutroibon, 
woi t über die Granzon oinf acho r kons td, tutionollcr Roformon 
h i.naus und a I s erstos nzi türlich c:c.rauf abziolon, d as niedor­ 
t r-ach tir;o Go apa nn von Krd.ee.r und Kircho zu z.er ach'l agon , 
Und <:las intornutionnlo Prolot2..riat, wonn oino solcho Revolu­ 
tion mit soinom Wiodororwuchen nus der Lahmung durch den Op­ 
portunismus ( dio den Pecu doox t.r om.i smus nur vorstiirkt) zusam­ 
monf al Len wür-dc , diescs Ln t cr-nct.i.on al,o Pr-o l o t.ar-i.o t würdo 
1on athiopischcn Klassœibrüdorn holfon, ~ioso bürcorliche 
Revolution in oino "do ppc Lt e!' in cino "pcrmanen t e" Rovolu­ 
tion zu verwnnd0ln. 
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Diose unorlaBlichon Bedingungon für oinon rovolutionaron 
Auagang f'ch Lcn hou te. Wir müe scn jocloch mit tiefom Intoresso, 
mit LEIDENSCHAFT dns AUCH NUR SCHUCHTERNE, für den Augonblick 
ont tâuschcndo Er wachon diosos "wo ; t errt f orn ton" Landos verfol­ 
gon. 

Dio tithiopischon Militars und clic btirgorlich-demokratischen 
Forderungen 
(aus Lo Proletairo, Nr. 180, Soptombor 1974) 

--------·--···-· 

In oinem Artikel dos Prolotoiro Nr. 174 zoigten wir dio JTesell­ 
schaftlichon Ursachen der Unruhon in .Athiopion c..uf und o~in­ 
ncr-t.cn wiclor aller Psouclooxtromiston, d.i o sich um di ose "Na ch t­ 
prolotarischen Kâmpf'e " nich t kümmorn und d.ahd.n ter nur dio 
imporie..listischon Rivali ta ton achcn , lli""l dio Bodou tung , die 
der Kornrnunismus diesen Bewcgungen beimiBt. Inzwischen kocht 
der "â thd opâ sche Kessel" woi ter, unc1. man kann, ohne oino 
tioforo Untersuchune vorzunohmcn, die Bcdeutung der Macht­ 
übornahme durch die Arrnee und dio Porspoktivon, die sio eroff. 
net, prazisieron. 

Die Bewe~ung der Stroitkrafte ontstcht n2..ch don Februaror­ 
oignisson, wo oino breito Massonprotestbowegung der Bcvolke­ 
r-ung in oinem viorta~igcm Streik und Au f s t and 1:1i t mehreren 
Toton ihren Hohopunkt orroicht. No..ch der Moutoroi einor Di­ 
vision in Eri trea brei tot sich dio Aufst.:mdsbcwegung in der 
Armee aus, die aber sogleich zwoi Gosichtor tragt: wenn sic 
vom al t on Rq;imo REFORMEN fordert, bomüht sie sich die Mas­ 
sonbowogung zu BREMSEN. 

VJonn die Luf twaf f c ic Fcbr-ucr- zsux: Lan d für ê:lio ·fümorn, ·kostenlo- 
sen Unterricht und Froihoit für dio politischon GGfangcnen forder­ 

trr, so verwischen dieso Forderungen spator zur selben Zeit 
wio s i.ch dio Bekraftie;unger.. der Loyali t â t gegenübor dom Kai­ 
der vcrmohr-cn , In der Poriodo Labt.Lcn Gloichgmvich ts, das 
sich zwischen dor Armeo und clor kaisorlichen Macht festgesotzt 
hat, wird diesos "do ppc'L te Sp.l e L" offonkundig: auf der oinen 
Seite vorhaftet die Arrneo - Endc April - dio alten Machthaber, 
aber z er-ac h.Lâg t gloichzoi tie; - Anf 2ng Mo.i - zwoi Streiks und 
vorhaftot mehrore Goworkschaftlor. Und LG Monde hat eanz 
rocht, wonn sic am 2. 7. 74 schroibt: "Dio entschlosseno FGind­ 
schaft gegonübor einer konservativon und orprcssorischon 
Aristokratie schlioBt keino •••• bcdingungslose Solidaritat 
mit allen deren Goenorn oin. In der Tat wurde im Laufe der 
letzton vier Monate durch die Intervention der Armeo oin 
Uborgru1~ zun Aufstand èor vorschiedonon Toilbewegungen ver­ 
hindert, die abwochselnd odor gloichzoiti~ durch die Lehror, 
dio Studenton, dio Tmdfahror dor Haup t s t ad t , die Angestell­ 
ton der Ethiopian Airlines, die Mitglioder der nioderon Geist­ 
lichkeit ausgolost wurdon". 

Durch Vorhaftun~en dGr alton Machthabor, der RAS, der ange­ 
sohonsten Vertr~tor des alton Regirnes, die jeglichor Reform 
ontgegcnstandon, hat dio Armee aber gegon ihren ursprüngli­ 
chcn Willen und tro tz aller Trcuekundgcbungon die Mnch t des 
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' "Kê:iniGs"dor Konie;e11 doch untcr,srabon müssen, bis schliof:>- 
lich clie Beseitie;une Haile Selassios solbst u11vormeidlich 
wurde. Hierbei bo~ühto sich dio Armoc jedoch, joglicho Mas­ 
aonbowcgung zu verhindern: am 8. 9. vmrden mohroro Tausend 
Personen, dio mit dom Ruf "Hâng t den Kai.sor- und gebt uns uns er 
Geld zurück" in Adis Aboba dcmonstriortten, von den Ordnunc;s­ 
kr'âf t en nusoinandorge jagt (Lo Morre vom 10. 9.). Und die Pro­ 
k'Lamat i.on solbst, die die Absotzunc; des KD.isors anküncligte, 
vorbiotot, "zu streiken, an Dononstratio11011 oclor nicht-ge­ 
nehmigton offe11tlichon Vorse.mmlungon teilzunohmon odor oine 
Tc..t zu bogehon, die dio ê:iffontlicho.Drdnung stê:iron kê:innte 
(LoMondo vom 14.9.). Es er-e t aun t nicht, wennxu.e Kar-chc 
- zus ammen mit d em Adcl gro.Gter Lanclbositzer! - am 11,9. 
"dur-ch die ..:itimme ihres Obcr-h aup t o s" bckann t gob on Lâïs t , 
nctaB sio d.i,o Rovolutionsbowogung unterstütz t (?) n (Le Ftr,:a- 
ro vom 13. 9.) , und è.aB sich "dio Oberston dor Provinzon dom 
ncuen Rosimo ruischlioB011", soforn clic Mnssen "in Ruh e" gehal ten 
worden (Le Monde vom 15./16. 9,) ! 

So kurz dns Bild o..uch sein mo..G, dns wir von der Aktion dor 
athiopischon Armee errtwar-f en., .. so zoir;t es do ch gm1z · t'lffem-. 
sichtlich, dé:..B sie vorsucht, oino GRADUELLE UN1} VON OBEN. 

·geführto Umwand Limg der Gesollschaft z u vorwirklichen., oine 
Umwand l.ung , dio allmahli.ch die e.L t en · vo·rbürgerlichon S·truk­ 
turon verni ch t on wi.r d , INDEM SIE MIT IHNEN KOMPROMISSE 

·scHLIESST, Lncl om sie joglichos radikalo und [rGW,:ü t samo Ein-··· 
. greifen der Vo Lksnaason vorhindort. DctB oin so Lche.r V.ersuch 

111:-:ürgorlicher Rovolution ·von o bcn .nach preussischor Art:', 
der sich bomüh t ,. sowohl lokcl als auc h w2..s die in tornatio.na­ 
Len Boziohungen zwischon den Stc.aten UND zwf.achcn don Klas­ 
son u11goht, dio gosollschaftlichon Unruhon 2.uf oin Minimum 
zu reduzieron, don Sec;en der crhollton Bourge')is von Europa 
crhalt, ist nur zu normal, selbst wonn diose Bourgoois wie 
in Frnnkreich Nachlcommcn c1.or radil-::.o.lsten bür~orlichen Rovov 
lu tion s i.nd , Jecloch "übcr-t.r-ed.b t" Lo Fi~aro (13.9.), wenn er 
vor t âuach t , c1.io athiopischcn Eroignisso für d as nec .. plus 
u Lt r a do s ••• Loninismus zu hcl ton: "D'i,e Rcvo.Lu t.Lon!' , aa to 
Lcn.i.n , "d s t o i.no Maulwurfsarboi t. Die Mili t.âr s h aben os ·ver­ 
s t anden •••• 11 .. Unwisscnhoi t oder Zynisnus 1 

Für Lonin ist die VORBEREITUNG der Revolu tin.n eine Maulwurs­ 
arbei t. Jodoch FUR die Revolution, soTh3t für die 
BURGERLICHE Revolution, fordort Lonin gonau wio Marx und 
Engels DIE RADIKALE UND GEWALTSAME AKTION DER MASSEN, Die 
Rovolution VON UNTEN bozeichnet or 2.ls die Ginzig fahige, 
MIT EINEM SCHLAG die al ten Strukturon und Klassen wcgz.uf e gon , .. 
die cosollschaftliche Rcifung zu BESCHLEUNTGEN und gleich- 
zei tie ·n1E LEIDEN clor Masson ZU MINDERN und don We.g für den 
modcrnen Klasscnkru:ipf wcitcst13ehoncl froizumachen, 

Eine der wichtigstcn Auf5abon einor bür~or.lichon Rcvolution 
ist die Acrarroform, die Vernichtung clur o.lten Bositz- und 
Ausbeut un g s vcr-h â.l. tnisse auf d em Land. Gcw.i s s sprich t das Pro­ 
r,ramm der Armoe c:avon. Es c;iht aber' Agrarreform und Agr-ar-r-of crm, · 
In einor Rovol u tion "von un t en" verwirklichcn gerade die 
Baue r-nmae s en r ad.l.ka'l. und auf dom Rückon der chemalic;en Land- 
besi tzer di ose Re f o.rm , In 0incr Ro vn lu t:i on "von o ben" schlieBt 
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der Stuat mit diesen Lantlbesitzur~ Kornpromissc, und die mtlh­ 
samon und Lang snmcn Hc..lbroformen wcr don auf dom Pückcn dor 
armon Bau cr n und der star1.tischen Masson au ago t.r-agen , Goracle 
dioscn Woc;, diosen 11pruf:iischcm11 - odor in unserer Zoi t ac;yp- 
tischen - Wo::; vorsuch t dio Armo o A thiopion aut zuzwi.ngen , Tm 
Augcmblick scheint os ihr zu Golinc;cn. Jedoch wur do oino tau­ 
scn d jâhr-Lg o "no t.ür-Lt ch c'' un d s t.ar r o Orclnung z e r sch Lagen und 
die untoro Schicht der Arnce wurzolt in der elendon, durch· 
den Hun5er aufgoricbonon B2ucrnschaft, im Proletariat und 
im Kloinbürgcrtum. Es ist nicht unwahrschoinlich, c13B die 
Einheit der Armeo durch don Soc einor sozialen Bowegung zor- 
f a.l I cm wi r d , 

Unsor Wunsch ist es ccrado, doB d i e durch den mili t.âr-Lschcn 
Stantsstroich ontfossolton Kr~fta der Kontrollo durch die 
Armeo entrinnon und in ihror ganzon Tiauheit und Brutalitat 
die KLASSENFRAGEN stollcn, tlio Problome, die oino bür~erliche 
Arr,100 - so fortschri ttlich sic auch soin mag - wcdo r Lë sr-n 
r-::~b. durch Gcw al. t erstickcm kann , 

-l- J_ 

Nach dcm Lo tz t on Artikol über .1\.thiopion, h a t sich die .S:;_tua­ 
\ion in cliescm Lon de woitor cntwi.cko l t , Nach dor Erschies­ 
sunG von 60 Porsonlichkoiton dos ulton Rccimos - ùo.runter von 
Amon Andom , Wortführcr oinor sotcn cnn t cn "friedlichen Ro­ 
voJ.u t i.on ·- wurc.le der Kampf 0e_r~on d i o Bofreiungsbowocung von 
Er-L trct, 1;;ie:1or au îgcnommcn , und d i o ricucn Hach thabor hab on 
ihro 1, aoz La.l La tischo Wé.1.hl;' go t ro f f en, Dd o so s Pr-cgr-amm , dü.s 
"ua tü ono.l i s t.i sch und soziclistü:;chn boz c.i.chne t wur-d o (was 
nindostcns suspckt ist) wird n~chstohond untorsucht. 

D . " .. t b t A" t1 • • 10 ~,a· gour a1op1cns 
- ·-·------ ~ 

(aus Lo prolotcirc, Nr. :91, Februz:ir 1975) 

Dio athiopische"Kulturrovolutionn 

Tro tz der "Au s sc hr-ed, t.ung on!", c1ic d i.c off en tliche Moinung an­ 
klact, bloibt das, was wir über J~c bürgorlicho Revolution 
"von o bon" in A thiopicn snc;ton - oin J unvollondeto Rovolu-- 
t Lori , c'.ic nicht konec quon t vorv;•ar·csf;otricbm wurdo und sich 
r;~i t der Zc::i t ohne akti vos Einc;roifon der Gosellschaftsklasson 
Lm Sand o vorlat1..ft,;- abao Lut wahr , ivrc..:1. kann ao g ar sae;on, rlaB 
~as bishor Goschohono ci~o starkunc; diosor Tendonz im Go8on­ 
sc tz 7,u clo r bürgorlichon Rcvo Lu t.i.on "von un t en " bilcloto, letz- 
t cr o cn t.ha l t Grogcn, die so:1._bstvcrstiincllich auch von don 
no ch so 11 orho11 t.cu" Mi1i t~i_r.s :;o:Urch t o t wcr don und clic mit 
do r Hobilisiorun? der s8i t Lï c_;:rhundorton Untcrdrückton und 
vcrhun~;e1~to:..1 11e.sscn z us ammcnhüng cn , 

Der 11R2.clikalisL1usn des pro i .l cor-Lschcn Milita.rra tos ( CMP) und 
dos "Deur g" ( soin Exeku ti vorc;é:m) vc r-f'o Lg t e Lm wo sen tlichon 
zwoi Ziole; das oino nc..tion2listisch, d,h. Kontrolle der ery­ 
throischon Sopc..rc.·,~istonbcr:o,r.;·,m0;1 das andcr-c gesollschaf tlich 
in lhch·~une clor Bau crn , Ent o Ll.elr tuo.l Len und Studonton. Wenn 
d as ers te Zicl auch bec, wo.i, tcn nich t orroich t wurde, so 

• 

• 



schoint clagogon die eingoführto "Ku], turrevolution" Er I'o Lg r;o­ 
h ab t zu h abon , Nach dor Ausrufung do s "sozi.:ù istischon Wo­ 
r;os" zun 20. September 197L~ sincl dio Stu~lontcnbewo~ung, dio 
anfcngs don Mili t âr s gcgonübor m i.Is t r-nuf sc h war , und clor Ge­ 
wcr-ksch ar t.sbuno - der in Wirklichkeit n ach dom schwachcn 
Streikvorsuch zur Befreiunc droi ihrer Führer vollig murrt o t 
wur dc - ganz der Gn adc dor herrschondcn Mach t 2.usgeliefort. 
Die Stuclenton folgtcn dor Auffordorung tler Militars und 
schufen z us ammcn mit den Profcssoren Gino Armoc zur Alpha­ 
betisiorunc auf dom Land: für clicsos Ziol wurden schon 60. 000 
von ihnon 5ewonnen. 

Abgosohon von dor Untorstützune durch die Intclloktunllonkroiso 
und durch die Goworksclrn.ft - dio am 3. Januo.r ihro "g anz o 
Un torstü tz ung " cl01:1 provisorischon :Mill të.rr2.t zur Ver .. ~ -rkli­ 
chung der sozialistischon Ziolo c1.cr A thiopischon Rcvo Lu tion" 
nussprach - cenie.Bt die herrschando Klaoso allcm Anschoin 
nach 2.uch dia dor Kircho. D~s Oberhaupt der orthodoxon Kir- 
cho zoigtG sich in der Offontlichkait-nn dor Seita der Mili­ 
tars dos Dourg, was nicht woitor crstaunt, da dioso wio Lo 
Monde vom 27. Septornber 1974 ech r-e.i.b t , ;'sich s ohr woh L cla- 
vor hütcn, don Glaubon frontal c.nzugroifcmi' ,. Dio Schlu.Bfol­ 
.r;orun::; c~os solbon Artilrnls ist also volli:; lo[';isch: trotz 
ckr "b l ut.Lgon Ausschroi t.ungon " vom Novonbo r schroi t o t d i,o 
Bcwcgunj n ac h ihror oigonon "Locikîl wo i. t o r , jocloch m'i. t 
o.i.ncm Risiko: den unvcrmoic1liche:n ''di);:t2torischon Vorsuchun­ 
.r~cn II oinor "vom Rost dos Landos c..bgoscl:ni t ton en _\ Vé\11 tsc.rclo". 
11Dic I soliorunc; diosor hnndvoll "Ré'..rtï .. k a.l cn :, sich t a:) au s , 
rlé\f?, om 21. Dozembor mohrore zivilc I-Iinj_ctor übe r don Rund­ 
funk ••• zu ihrom Er s t.aunon er ruhr on , r1af\ s.i ch Athiopion für 
don Soz i a'l Lsrrus ontschiodon habc'", H:-.türlich sind 11GcfEilircn" 
diosor Art nur cino Klcinigkoit io Vorh~ltnis zu ~onon, die 
oino w0nn o.uch nur bürcorlicho Rcvolution mit sich brinct, 
wcnn sio von cch ton i1Rmlikél.lon1' :oführt vJir;-1. ~ die mit don 
kloinbürgerlichon- und B2uornschichton und mit den prolota­ 
rischon Masson vorbun1on sin~. 

Dor -'-~ozi_!isch athiopische .Sozic..lisïirns;i 

Ni.ch t cinor der zohn Punk t o clor it_::ozicJ_is t.i.schon" Erk.Lâr ung 
dos Mili t.âr r-o t o s ist don Kamp f r;e2;011 d cn idoolocischon Ein- 
f Lufs c.1or Kircho r.:;owicù-.10 t. Zvrcif elloc 1:c..m1 :,1. ~1'- der in o Lno der 
Achson dor "Ph.l.Lo aoph i c" aohen , c1-io in der Pru-o Lc ATHIOPIEN 
TIKDEM - .Athiopion zunâch s t ., kur z z1-.~~D2·.1mon[:'.~Gf2Bt .is t , Sohn 
wir uns c1io andcr on Punk te .:m: A tlüopion nuïs oin vo r e.l.n tos 
Lcrid olin c joc;licho o thn.i s cho , rolL;iê:iso, spr-nch La ch o odcr 
kul turello Un t.or ach i.ocro bloibon ;, (Punk t I, (lor drnüt dor 
orythraischen Bcwogunr; die Tür vollic; z.ucchliogt). 11Dio 
Fwn:.lio o.ls Hauptbnsis dor athiopi.schcn Gosollschnft wi.r d 
go~on allo Einflüsso, Lastor und Plo..Gon de:s Auslnndos goschützt 
soin - wic men wo.i ïs , s t.ammcn die Lusc o.r und Plo..r:;on UBERALL 
nue d cn Au s.l and ••••• Schlu.Bfolgorunc;? "Ef.nc 2;:-:-oP.io poli tischo 
Par t e.i , d.i.o clurch clic r-cvo Lu t Lonër-o PhiJ.o sophio clos 11 A thio- 
pcn Tikc:.em rr bolo b t \'li rel, vri.r d au f cj_nc:::: .. ~ ooz i al.Ls t.i.schcn 
un" na tionalistischcn B:1..isis go1·:i_lclot v:cr ... ~0n11 (Punkt 5). 

All das zcigt sohr eut, nicht nur ~crin der ~thiopischo 
11,Sozialisrnusn b o a t eh t , son-tor-n au ch clio ·:.Cr0crlichen Gr r>:.- 
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zen der durch don provisorischon Militarrat vertrotonon 
Bewoeung - Granzon, die mit dora roin juristischen, von der 
8esollschaftlichen Bowo6ung losgelosten Chnrakter dioser Bo­ 
we gung z ueammenhângen , In Wirklichlrni t en t.hâ.l t das Pr-o gr-emm 
nur solcho MaBno..hmon, die zû.Lo Lander treffcm MUSSTEN, die 
danach trach t e t en , oine Teilunabhangiglrni t ge~onüber dom 
"Aus l and" zu orroichon: Nat i.onsû.Lai.or-ung des F'i.n anzkapf t al.s 
mit EntschadiGung - hinsidtlich diesor Nationalisierungen muB 
man bomcr-kcn , claB in all d.i o acn Lândor-n die Banken und Vor­ 
sicherun0sgesollscho.f ton haup t aâchLâ ch in f r cmdon Han don 
sind und ein bedcutonc1es lokalos Pri vatkapi tal fehl t, fol~­ 
lich die N~tionalisierung der einzigo Auswog ist-; VorwalT 
tune dor Industriountornohmon durch don Sto.at - auBor donon 
"mit off on tlichern. Nu tz en" ( und hior kann man d.i.e se Lbcn 
Uberlegungon nnstollon). 

Dio oinzigo wahr-o "Ro f'o r-ra" is t die Armce , und d as ist koin 
Zufall. Die Armc e wur-d e grüncllich c;eroinict: von den 60 Ge­ 
n o ra.l on , c1.ie sio Lm Marz des .Iahr-e s 73 z âh Lt o , bloibon nun 
noch5, und jotzt sind os die Untoroffiziore, die den eroBten 
EinfluB bositzon. 

Was clic Auslc..ndspolitik betrifft, so "wird sio irn wos0ntlichon 
BEIBEHALTEN (von uns horvorgehobon), und zu wünschen soi oino 
"soziale und kulturellc Wirtschnfts6omei11schaft mit Kenia, 
Somalia und dom Suc'.an11• (Punkt 2) 

Dio Sch r-anko rlor Agro.rfro.~c 

Zur Bodonfrngc, die DAS WAHRE OKONOMISCHE PROBLEM DES LAN­ 
DES bildot, bo gnüg t sich dio Erklarunr:; zu s ag en , daB "d as 
Rocht auf Landbcsitz nur dcnon zueosprochen wird, die den Bo­ 
don bo ar ·bei t en il (Punkt 7), was man als eino Abschnffung 
dos LATIFUNDIUMS intorprotieren ketnn, aber 11icht zwangslaufie; 
al s e.i.n c konsequonte Bodcmroform. Zu Recht h a t man gosagt, 
délP.i die A13rE1.rrcform oine Klippe de.rstcllt, nn dor die "ideo­ 
lo~ischo Karnpagnc von 1975r1 zu schoi torn droh t, "Soi ther Lebon 
die 25 Millionon Baucrn Athiopions seit mehreron Mono.ton 
von der Hoffnun,r:: in dicsc Re f'o rm'! (Lo Monde von 28. Dez. 74). 
Aber vi.o ontspricht man cliosor Ho f'f'nurig? Eo ist schwt.cr i.g , 
oin solchos Problom im Rcllmen der 11.Athiopion-Tikclom-Philoso­ 
phio" zu loson, die sich c1or no.tion2..len Einhcit vorpflichtet 
uncllodiglich eini:!:o Latifunc1.ion und dio korrumpierten Bo am­ 
ton ausschlioP.it, Die Kirche sel b s t , die 1ï12..n nicht "fron t al. 
anz ugr-c Lf on" wa0t, ist auch oin GroBsrunclbesi t.z cr , In dio­ 
ser Si tuo.tion wâr o ae Lb s t vcr s t.ând I Lch ein wahrer Kampf 6egon 
don durch dio ~osollschaftliche und okonornischo Macht der 
Kirchc vo r tr-o t.cnc Foudalismus oino uior-Lâfs.l Lcho Voraussotzung 
für oinon wirklichcn Fortschritt dor bürgorlichon Rovolution 
in Athiopion. Es ist ébor v.Jahrscheinlich, claB die Mili t.âr s 
den Schri t t nich t vmr~on wcr-d on , und daB sie dom ii Schcma" 
dor znhlrcichon bür-gcr-Li.chen Ur:rnranr1lunGcn "von o bon " folc;en 
worden, die in don letzton Jahrcn stattf,efundon habon (sio­ 
he Acypton untcr Nasser, Somnlia, Jorno11, Libyen odor in 
Asicn den Iran In dd o scm Zusru:rn10nhnns k ann man noch fcst­ 
stollon, daB die alcorische Rovolution, die von allen am woi- 
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teston sogane;on ist, don "Ls'Lam" unberührt lier.,. Demzufol- 

0e schoint aine konsequon t o Agrarrai)rm zu Gunstcn dor Bau e rn 
und dc r Land Lo s on , clic Bcdincunc für c Ln o radikalc Vorande­ 
run0 der Strukturcn des Lenclos ist wcnig Wélhrschoinlich. 

• ,r 

Erytroa 

Das and cr-o Pro b l om , auf dus die athiopischon Mili t.âr s gerado 
s t.ofscn , ist Er-y thr-ca , vm chc FLE ( Bcfroi unisfron t Erythreas) 
soit 1962, dom Jahr d o a WicdcrMschlussos dioscr Provinz mi 
das athiopischo Kaisorroicll, oinon bownf f'no t.on Kampf zunach s t 
gcgon don K2isor und hcutc icgon ~io Militars, die ihn cnt­ 
thront habcn, führt. 

Soit Anf ani F'obr-uar tobon d l.o Kânpf'c in clcr- Haup t s t ad t fl.s­ 
Ewr2.., wahrcncl clor Rest dos L211dcs praktisch schon von der 
FLE l::ontrolliort wi.r d , r1_or sich kürzlich d i o FPLE (Volksfunt 
z.ur Bofroiunc; Erythroo..s) CL..'1.Goschlosscn ha t. 

Dio Tronnune Erythroas, ~.h. des in~ustrialisiortoston Toiles 
Atl1iopions, wâr-o für Jt:is Abo ba o i.n sch wcror Vcrlust. Der von 
uns schon zi t.t.or cc Punlt t I der ïi sozialis tischcn" Er-k.l âr-ung 
sicht vor, dé:ill Athiopion "0in vcrcintes L2nd11 bleiben soll. 
Dio Anhâng er- oinor friocllichcn Lo sung , wio z um Boispiel 
Andon , wur dcn on tmach t o t , Als An two r-t do..rauf ha t t o die sich 
auf o i.rri gc o.rabischc ,Sta.éJ.tcn stützcndo FLE e rk.Lâr t , daP., sic 
vom 11Guorillakrj_oG z um Kricc; üborgehcn vrorde". Dio Kâmpf o 
von Asmara haben dios bostatift • 

• 

Da die ha Lbh e r-z Lgc bürc;orlicl10 Rcvolution · in Athiopien 
nicht mit don vorhaBten Mothotlen des alton Regimos in Erythrea 

r;obrochon hat, d0c sic iw Gegcnteil clic Ausboutunc und Un­ 
tcrdrückune, dio sic dort nusübt, nicht aufgibt, hat sio nicht 
nur ein b ewaf f'n o t o s Erythroa, rrcfcn sich au fs t.chcn Laasen , 
sondorn dus untordrücktc orythroischc Volk, den die geo­ 
.::;rnphischen und historischon Bec1-incuncr,on 211dororsci ts koin 
oi[;onos Schicksal zu vorsprochon schoinen, in clic Arme der 
Machtc gotric/)en, clic der athiopischo No.tionalismus vorbni­ 
ben nochto. Ebonfalls erlaubt tlicG don revoltiertmFcudalcn, 
Stützpunktc r;or.;cn sic zu f Lnd cn , 

Do.a ist das BuBGeld oinor Revolution von obon, oincr Bowo­ 
L;Unf;, die nicht wag t , nit der Vcrgnngahcit z u brcchen. 

, 


